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Schulderzeugk Hast
StTf Behauptungen öes Zentrmns - PressePenttes und Sie Wahrheit

Demokratie wird der Regierung am Ende der Eesetz-
niode durch die Bolkswabl das Urteil gesprochen . Eine»lilü xmrcy oic Dvirswaoi oas urien scfprvlyen. « ine

» iw m stch bewußt ist, das Rechte götan zu haben , die Inn
^ Volkes nach großen sittlichen Grundsätzen vertreten zu
s
°>rd weder die Opposition noch die Stimme des Volkes

,^ l>l fürchten.
Legierung des Bürgerblocks ist keine Regierung , die mit

vor die Wähler treten könnte, mit dem sicheren
Volk ihr recht geben würde. Die Regierung des

ist dadurch gekennzeichnet , daß sie heute schon ihre
, —»ge als sicher und unvermeidlich ansiebt.
^ Gefühl ist am stärksten bei jener Partei , die im Bür -

von dgn Deutschnationalen , der führenden reaktionären
^

"sxnvartci, mitgeschleift worden ist, also beim Zentrum ." kwußtsein »es Unrechts gegenüber den breiten Massen
pfftif * Ungerechtigkeit, der Begünstigung der Jnteressen -
* ,„

«*60« die Bürgerblockfreunde im Zentrum in die Wahl .
'Oonr*j

öcs Schuldbewußtsein erzeugt giftigen Haß gegenüber
« .imon , die bei der kommenden Wabl das Urteil des Vol-
Ü * ‘n L°ö-
it FEesseoirnst des Zentrums greift &. B . die Sozialdemo-
lsti m

" tei an , weil sie feil dem Scheitern der Großem Koali -
1^ ovember 1923 nicht mebr in der Reichsregierung ver-

Dieser absonderliche Angriff erfolgt in so gereizter,
- 1 Und ofenkundig demagogischer Form , daß nur ein Schluß

Im
— .iMbj. ist geboren aus der Erbitterung darüber , dah wir

| |P ||
» ülllftiltit f VI AAu V O . u iwi . 44*j>u Aal 1 Vlu (tiiaAAul . AV*

t vuö wie
- lchrvei belastet.

,̂
>ßt in den Ausführungen dieses Zentrums -Pressedienstcs:

? ute haben sie sich von jeder verantwortungsvollen Mit -
eotuett!“ Gedrückt , wirklich gedrückt ? War es nicht das

^
8er^ Rechtsregierung , an denen seit November 1923 das

tzj. m>' ^ » kvarrn uuv vkL Vt-Lvittvluuu ltuiuuu , uud u/u
if der Zentrumsvartei bei der bürgerlichen

letzten Jahre gewesen sind , es ist Haß , geboren aus dem
k tÜ’ ^ ß wir heute gerechtfertigt vor dem Volke dastehen,

sl »*
Herr

ZflIH®

er»' '

17>leilge „ommen har , die Soziademokratie , die stärkste Par -
^ i, Schlund , die Vertreterin des werktätigen Volkes, von“■J lunß auszoschlieben? Haben nicht die Freunde des Zen-
^

u der Deutschen Volksvartei das Wort geprägt , daß man
, J ”®3tQft >cmofratte weder Wirtschaftspoitik , noch Handels -
Xg Außenvolitik betreiben könne ? Haben nicht vor der
% ®er Bürgerblockregierung Anfang 1927 die volksvartei -
j- Eutibc des Zentrums den Eintritt der Sozialdemokratie
^ xerung mit einem Handstreich verhindert ? Ist nicht die
y

"° ' xatic künstlich außerhalb der Regierung gehalten wor-
eM °er Verantwortung gedrückt ! Das sagt der offizielle
kr» Clncr Partei die zusammen mit der Sozialdemokratie

n gM Zeit schwerste Verantwortung getragen bat ? Wabr -
k ^ wfüt nur die eine Erklärung : Haß , geboren aus eige -

tze ^ bewußtsein!
Auslastung des Presiedienstes der Zentrumsvartei beruft

hhtj 8sn auf die kommunistisch « Wahlphrase . daß die Sozial -
hkich- ? '" Reichstag nicht » geleistet habe : „Die stärkste Partei
» - ^ ugg hat mit ibren 131 Abgeordneten völlig versagt.
„ " kie Abgeordneten ihre Diäten ? Doch wohl nicht
? b«i? ue sich rühmen , 73 Monate lang verantwortungsvolle

xwrigert zu haben ." Es ist kläglich , einfach kläglich ," ge Produzent dieser Auslassung hat noch nicht einmal
demokratischen ^Systems begriffen ! Er scheint nicht

« k •r *munß vom Wesen parlamentarischer Arbeit zu
tvvy^ xnüßte sonst die positive Mitarbeit der sozialdemokrati-

!»n an allen Ecken und Enden gesvürt haben . Frei -
l e^ xxve

.Mitarbeit der Sozialdemokratie in der Ovvosition
ÜMW* Dürgerblockfreunden in allen Lagern manchmal sehr

geworden . Es scheint , daß der Verfasser dieser Zen-

trumsauslassung es gerne gesehen hätte , daß im letzten Jahre noch
mehr unverfälschte BUrgerblockpolitik durchgesetzt worden wäre !

Die größte positive Leistung der Sozialdemokratie ist es frei¬
lich gewesen , daß sie in der Zeit der hemmungslosen Bürgerblock-
volitik es entschieden abgelehnt hat, die Verantwortung für jene
Serie von Attentaten gegen das Volk zu übernehmen , die diese
kennzeichnet . Sie hat es getan , um des Volkes, wie um des
Staates willen . Sie mußte dem Volke beweisen, daß im Staat
noch eine Kraft vorhanden ist , die sich gegen die schamlose Begün¬
stigung von Großindustrie und Großagrariern stemmt, die eine
Jnteressentenregierung in den letzten Jahren geführt bat . Ist das
verantwortungsvolle Arbeit im Parlament , was das Zentrum
mit der Unterstützung dieser Jnteressentenregierung getan hat ?

Der Saß . der aus dieser Zentrumsauslassung svricht , geht
schließlich so weit , daß sie der Sozialdemokratie Futterkrippenvolitik
in den Ländern vorwirft . Das von einer Partei , die in Preußen
bisher Schulter an Schulter mit der Sozialdemokratie gearbeitet
und Personalvolitik betrieben bat in der gleichen Frontstellung !

Soll man in dieser Auslassung eine demagogische Entgleisung
zu Wahlzwecken sehen ? Rein , sie ist ein Aufschrei ocs bösen Ge¬
wissens und des Zornes , daß wir nicht Mitschuldige des Zentrums
sind . Es bleibt nur noch die Frage übrig , in welcher Gegend des
Reiches sie fabriziert worden ist. Etwa in Württemberg , wo das
Zentrum mit Herrn Bazille gemeinsam reaktionäre Politik be¬
treibt ? Dafür würde sprechen , daß diese Auslassung neben gif¬
tigem Haß ein gerütteltes Maß politischer Dummheit erkennen
läßt . Die Sozialdemokratie führt - den Wahlkampf unter der
Parole : Rieder mit dem Bürgerblock! Aus dieser Parole spricht
der selbstverständliche politische Wille , die Zügel des Staates zu
ergreifen , der Wille , selbst zu regieren . Nieder mit dem Bürger »
block , das heißt , die Verschwörung zum Ausschluß der Arbeiter¬
schaft von der Reichsregierung soll niedergeschlagen, die künstlichen
Schranken gegen eine Mitregierung der Sozialdemokratie sollen
zerbrochen werden. In dieser Situation schwatzt diese Zentrums¬
stimme von sozialdemokratischer Verantwortungslosigkeit !

Möhlers Freiheit von Vinöungen
Nun bat auch die Stadt Karlsruhe die Ehre genossen , den

Reichsfinanzminister in einer Wahlversammlung zu hören , ohne
daß es jedoch Herrn Dr . Köhler gelungen wäre , irgendwie neue Ar¬
gumente beizubringen . Wie es mit der Zentrumsvolitik beschaffen
ist, zeigen wir in obigem Artikel und an diesen Feststellungen wird
nichts geändert , gleichviel wie sich Herr Dr . Köhler , dessen Bedeu¬
tung in Karlsruher Kreisen höher gemutmabt wird als in Berlin ,
zur sozialdemokratischenPresse stellt . Von gröberem Interesse war
nur die Schlußbemerkung des Redners ,

daß das Zentrum frei und unabhängig in den Wahlkampf gegan¬
gen fei und auch für die kommende Regierungsbildung keinerlei
Bindungen habe. Von der Sozialdemokratie hofft er , daß sie bei
der schweren Aufbauarbeit dev nächsten Jahre ihre Kräfte positiv
zur Verfügung stellt .

Die Sozialdemokratie hat sich , so ist demgegenüber zu erklären ,
immer für positive Arbeit zur Verfügung gestellt, so lange und so¬
weit es möglich war , Arbeit im Dienste des Volkes zu leisten. Eine
Politik gegen das Volk mitzumachen, mußte sie allerdings ablebnen .
Daß jedoch Herr Dr . Köhler auch heute noch erklärt , für die Zukunft
frei und unabhängig zu fein, also eventuell auch in Zukunft wieder
mit rechts zu marschieren, ist ein Beitrag zur Tharaktereologie des
Zentrums und eine Wohnung an die Wählerschaft.

^
bregierung u . Eisenbahntarif

,5
Vorläufig Angst vor dem 20 . Mai

de^ ^ ^ Eabinett beschäftigte sich am Mittwoch mit dem
iig^ ^ ichseisenbabn, die Tarife zu erhöben. Amtlich wirdRi

ihr,11§ i ^ 'bende des Verwaltungsrates der Reichseifenbabn,
« .! 8iteto » ^ v s , und der Generaldirektor Dr . D o r v m ü I -

^ ®kicht über die finanzielle Lage der Reichseifen-
Kin "bunn erläuterten die einzelnen Punkte der über die
kli». xin^ . X'xxfaßten Denkschriften. An diese Darstellung schloß

« vende Aussprache, welche durch eine Besprechung der
fc? 1 3lt ji

* st enori5 ihre Ergänzung finden soll . Eine Ant -
I» ^ wjr?bxegierung auf den Antrag der Reichseisenbabn-
1^ ,1, .< 0 nach Beschluß dieser Beratungen in kurzer Zeit er-

i>«i Sitzun»Nn.^ ^ ung des Reichskabinetls wurde in unterrichteten
nuS[

°mtncn , daß sich das Kabinett gegen die Tarif -
« •

'e^ cn würde . Diese Hoffnung bat sich nicht erfüllt .
t>«s 8N6 läßt nielmekir vermuten , daß die Bürgerblock-« ioi

rXnî * sie
n

-i *n W * sich für die Tariferhöhung rinzufetzen . Da-
lXih

^ v Wirtschafts - und volksfeindliche Politik krönen.
Vfu ’*" h

* ^ tirgerblockregierung Angst vor dem 29. Mai .
1 » bij ^ Wahl der sozialdemokratischen Liste *su verbin -"

loss, Storni der Wagenklasien aus Kosten der Pasiagiere

bg^^ elfet des Moabiter Attentats entdeckt

VN
■W'*

Justizmord und öeulfchnaiionales Semüi

Der Reichsjustizminister des Bürgerblocks hat von jeher als
Amtsperson überhaupt keine oder eine deutschnationale Meinung
gehabt . Das gilt nach wie vor , sobald er als Hüter des öffentlichen
Rechts zu irgend welchen Dingen öffentlich Stellung nehmen soll .

Da svielt z . B . seit Wochen der Fall Jakubowsky. Es kann
kaum noch einem Zweifel unterliegen , daß der Rüste Jakubowsky
in geradezu leichtfertiger Weise hingerichtet worden ist. Die Be¬
weise dafür sind dem Reichsjustizminister inzwischen in ausführ¬
licher Form mit dem Ersuchen um eine Meinungsäußerung über
den Vorfall unterbreitet worden . Er sollte lediglich an Hand des
Materials einen Rat erteilen und mehrere Sachverständige be¬
nennen , die sich mit dem Soll Jakubowsky im einzelnen abschließend
beschäftigen sollien. Hergt bat das eine wie das andere abgelehnt
und zu seiner Entschuldigung verfassungsmäßige Gründe angeführt .
Er begnügte sich damit , die „Aufmerksamkeit" des Staatsministe¬
riums in Mecklenburg-Strelitz aus einige speziell kriminalistisch
erfahrene Juristen „zu lenken" .

Auf eine Halbheit mehr oder weniger kommt cs bei diesem
Bürgerblock nicht an . Jakubowsky gehört ja zu den Toten , was in¬
teressiert es ein deutschnationales Gemüt , daß zu Ehren dieses
Mannes wenigstens noch nachträglich der Tatbestand des kaum noch
zu erschütternden Justizmordes festgcstellt wird .

Hohenzoller ^che Eniwicklungsphafen
Grohvater , Vater, Enkel

In München sprach Lettow - Borbeck in einer Wühlerversamm¬
lung , Saal und Redner waren schwarz-weiß-rot dekoriert. Eine
besondere Attraktion bildete der durch Domela berübwt gewor¬
dene älteste Sohn de» Erkronvrinzen , den uns die Monarchisten
als künftigen deutschen Kaiser zu bescheren gedenken . Da der
junge Wilhelm nicht im Heere dienen rann , betätigt er sich jetzt
bei den Deutschnationalen . Als sogenannter Saalschutzmann stand
der künftige Monarch mit schwarz -weiß-roter Armbinde im Ver¬
sammlungsraum und verteilte Flugblätter .

Der Großvater backt Holz für die Deutschnationalen , der
Vater spendet Preise für Sechstagerennen und der Enkel wirbt
kür feine Partei mit Flugblätteru .

Lurtius' Worte
und vürgerblocktaten

Tine Charakterstudie des badischen Spitzenkandidaten der
Deutschen Volkspartei

In der Bürgerblockregierung war Dr . C u r t i u s , dem badi¬
schen Spitzenkandidat der Deutschen Volkspartei , die Rolle des
„Sprechministers " zugefallen . Wenn man diesen Mann , der der
Deutschen Volksvartei angehört , nur nach seinen Worten beurteilen
will , so erscheint er als moderner Mensch , als ein Wirtlchaftsvolkti -
ker, der im Rahmen kapitalistischer Grundauffastungen die Not¬
wendigkeit des Augenblicks leidlich erkannt hat . Dieses Urteil bat
aber nur Bestand, solange man nach seinen Worten urteilt : es
schreit jedoch nach Korrektur , sobald man seine Taten berücksichtigt ,
lleberhauvt ist festzustellen , daß Dr . Lurtius niemals sehr für Ta¬
ten war . Es langte bei diesem Mann , der theoretisch so oft so glän¬
zend Wirtschaftsnotwendigkeiten erkannte , und von ihnen in einer
Weife sprach , die den Herren in der Industrie nicht immer ange¬
nehm in die Ohren klang, nicht einmal , die bösen Taten seiner Kol¬
legen in der Bürgerblockregierung zu verhindern . Oft hat ihn sogar
feine Begabung für das Wort verführt , auch diese Taten mit schö¬
nen Worten zu begleiten . Als Vertrauensmann der Industrie bat
er dieser, wie schon oben bemerkt, nicht immer zum Munde geredet ;
aber er hat ihr völlig freie Hand für ihre Taten bezw . Untaten ge¬
lassen und sich freundlich auf die Rolle des Zuschauers beschränkt .
Das ganze nennt sich in der deutschen Republik Führung in der
Wirtschaft. Man denkt an jenen Reiter , den das Pferd nicht ab¬
wirft , weil der Reiter es ihm völlig überläßt , den Weg zu bestim¬
men. Das Pferd , die Privatindustrie , hat den Reiter Lurtius nicht
abgeworfen , wenn ihm auch das Lied, das der Reiter pfiff , oft nicht
gefallen hat . Nur ein paar Beispiele für die Regierungstätigkeit
dieies Reiters , für diesen Zuschauer im Ministersessel.

Die eine Seite : Bor Genf, in Eens — dort durch seinen
Staatssekretär — und nach Genf fand er schöne Worte für Zoll¬
abbau und freie Entfaltung der weltwirtschaftlichen Beziehungen.

Die Kehrseite : Während Curtius redet, handelt Schiele; es
kommt die Erhöhung des Fleischzolles, des Zuckerzolles , des Kar -
toffelzolles , die Sabotage des deutsch- polnischen Handelsvertrages
usw . usw .

Die eine Seite : Im Dezember 1927 und im Februar 1928 fin¬
det Curtius schöne Morte über die Notwendigkeit der Kavitaleitz -
fuhr , über die Selbstverständlichkeit der pasiiven Handelsbilanz in
der Periode der Kapitaleinfuhr und über die Kreditwürdigkeit der
öffentlichen Wirtschaft und die Entfaltung der Konjunktur .

Die Kehrseite : Gleichzeitig handeln Schacht und Köhler . Es
kommt die Diskreditierung des Kommunalkredits im Ausland , die
Unterbindung von Ausländsanleihen von Oktober 1927 bis Mai
1928 durch die Beratungsstelle , weiter schwerste Hemmung der Bau -
wirtfchaft.

Die eine Seite : Dr . Curtius legt in ausgezeichneter Rede dar ,
daß die Stabilisierung der Eisenoreise ejn wichtiger Faktor für
Koniunkturerhaltung und Exportförderung ist. Hier versuchte er
auch einmal zu handeln , und zwar bei Abschluß des internationa¬
len Stahlkartells .

Die Kehrseite : Schon 1928 ging das Handeln auf die Herren
vom Eifensyndikat über. In : Februar erhöhen sich zum ersten Mal
die Preise , ohne Rücksicht auf die Abmachungen, die mit dem Mini¬
ster getroffen worden sind , ohne überhaupt mit dem Minister zu
sprechen . Nun holt Dr . Curtius zum Schlag aus ! Er erläßt die
Verordnung über Voranzeige von Syndikatsbeschlüssen. Es steht
für einen Augenblick aus , als ob der Minister etwas tun wolle.
Aber es geschieht nichts. Die Herren vom Eisensyndikat sprechen
mit dem Minister . Darauf zieht er den drohend erhobenen Arm
— Voranzeige von Syndikatsbeschlüssenzurück . Der Erfolg des
ganzen Theaters ist, daß die Verordnung nach wenigen Tagen wie¬
der aufgehoben wird . Man beruhigt sich gegenseitig mit der Be¬
teuerung , es soll alles „freundschaftlichst " abgemacht werden . Dar¬
auf werden im Mai 1928 „ganz freundschaftlichst " die Eisenpreise
erhöht , weit über das Mab der Selbstkostenerhöhung

' hinaus . Wäh¬
rend die Schwerindustrie die Preise maßlos steigert, ist der Mini¬
ster verreist. Um seine Abwesenheit kümmern sich die Tatmenschen
aus der Eisenindustrie sehr wenig und toben gegen die Exportför -
derungslehren des Reichswirtschaftsministers . Dieser schaut aus
der Ferne zu . Aber er ist sicher demnächst wieder einmal bereit ,eine kluge Rede zu halten .

Wir glauben , diese Beispiele genügen, um diesen Reichswirt¬
schaftsminister zu kennzeichnen . Drohend blickt aus der RegierunSS-
tätigkeit dieses Svrechministers das Problem der Herrschaft durch
Kartelle und Truste . Mehr als einmal hat Dr . Curtius auch dar¬
über , über die Zügelung der Kartellmächte , gesprochen ; die sozial¬
demokratischen Forderungen jedoch nach Aufbau eiuer wirksamen
Monopolkontrolle behandelte er jahrelang „dilatorisch"

. Es soll
hier einmal offen ausgesprochen werden : er versteckte sich hinter der
Wirtschaftsenquete , nm feine Zufchauerrolle zu rechtfertigen.

Der neueste Machtmibbrauch der Eisenindustrie kommt aber
eben recht , um noch vor den Wahlen , dem 20. Mai , zu demonstrie¬
ren , daß auf dem Gebiet der Monopolkontrolle endlich mal das
Mnndkvitzen aufhört und deutlich gevfiffen werden muß.

Wir wollen keine Regierung , die dem Treiben der Wirtschafts¬
magnaten freundlich zuichaut. Wir wollen eine Regierung , die
wirtschaftspolitisch führt , und zwar im Interesse der Gesamtheit
führt .

Von der Stärke der Sozialdemokratie im neuen Reichstag wird
es abbängen , ob endlich eine straffe Monopolkontrolle verwirklicht
wird . Von den schönen Worten des Herrn Curtius zu Taten für
das Wohl der Masten soll der Weg führen . Die Entscheidung fällt
am 29 . Mai .

Wählt Liste 1 !
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VeuftcheNauern , hablÄcht !
Wirkliche und verlogene Not der Landwirtschaft — Die

Steuerskandale des Großgrundbesitzes
Die Not der kleinen und mittleren Bauern ist unbestreitbar .

Sie ist gröber als man teilweise annimmt . Das ist das Fazit der
Bürgerblockregierung nach einer Tätigkeit von 18 Monaten : Not
auf dem Lande ! Not in der Stadt !

Die Sozialdemokratie hat sich von jeher der Not aller ange¬
nommen. Der notleidende Bauer ist ihr so lieb wie der darbend«
Städter . Vieles bat sie erreicht, vieles mub noch nachgebolt wer¬
den. Das gilt für alle , insbesondere auch für den kleinen und
mittleren Bauern . Sie werden trotz Not und Elend von der unter
dem Protektorat der Vürgerblockregierung stehenden Steuergesetz¬
gebung ebenso erfabt , wie der städtische Mittelstand und der Ar¬
beitnehmer . Sie müssen zahlen oder sie werden bis auf den letzten
Heller und Pennig gepfändet. Anders die Herren Großgrundbesitzer.
Sie zahlen beute so gut wie gar keine Steuern ; sie betrügen und
verschleiern, wo es nur geht. An sich ist der Großgrundbesitz über¬
haupt erst einkommensteuervflichtig, wenn er mehr als 15 888 Mark
jährlich oder mehr als 1250 Mark monatlich für sich verbraucht.
So haben es die bürgerlichen Parteien geroollt, so wurde es gegen
die Sozialdemokratie im Reichstag beschlossen.

Ist das ein Skandal oder nicht ? Es ist ein Skandal , solange
der kleine und mittlere Bauer anders behandelt wird und wie der
Arbeitnehmer auber seinem eigenen Einkommen auch noch das
Einkommen seiner Frau und seines Sohnes versteuern muh. Ja ,
„Not der Landwirtschaft !" Eine bedauerliche Tatsache für die klei¬
nen und mittleren Bauern , ein Schlagwort für die Erohgrundbe -
sitzer. Für sie ist diese Not der Landwirtschaft ein grobes Geschäft .
Sie benützen das Elend der kleinen und mittleren Bauern zur
Verbesserung ihrer eigenen Lage. Sir können zum groben Teil
zahlen und zahlen trotzdem nicht . Das ist keineswegs ein« Einzel¬
erscheinung .

In Ostvreuben bat z. B . der Landbund offiziell die Parole
ausgegeben : Keine Zahlung — an wen es auch sei — zu leisten
und das mit der Not der Landwirtschaft zu begründen . Was auch
gekauft worden ist , ob Wein oder Kaviar , nichts soll bezahlt wer¬
den. Gläubiger , die etwa klagen oder gar Zwangsvollstreckung
beantragen sollten, sind nach der Parole des Reichslandbundes zu
boykottieren und in gebührender Form zu behandeln . Recht und
Gesetz bestehen für die ostvreuhischen Grohgrundbesitzer nicht mehr.
Sie fühlen sich scheinbar als die Herren im Staate , stark genug,
die Methoden des vergangenen Raubrittertum » anzuwenden . Die
Hauptsache : Sie leben, der arme Bauer kann ruhig verhungern .

Ein paar Beispiele : Der deutschnationale Rittergutsbesitzer
Dr . Brande » in Althoff bei Insterburg , Präsident der ostvreuhi¬
schen Landwirtlchaftskammer , der Hauvtlandwirtlchaftskammer für
Preuhcn und des deutschen Landwirtschastsrats , der einige 10 000
Mark Aufwandsentschädigungen bezieht und dessen Gut 5088 Mor¬
gen umfaßt , lehnt es ab . trotz wiederholter Aufforderung , eine
Schuld von 158 Mark an einen Handwerker zu begleichen . Er lehnt
ab, weil er als „notleidender Landwirt " nicht über 150 Mrk ver¬
fügt . Einig « Zeit vorher hat Braüdes ein ausgezeichnetes Ge¬
schäft mit der Stadt Insterburg gemacht , der er 188 Morgen Land
für 188 888 Mark als Hafenselände verkaufte. Seine „Not" ergibt
sich auch daraus , dah er im Winter 1826 mehrere Wochen mit seiner
Familie und einer grohrn Dienerschaft in Italien zur Erholung
weilte .

Der Rittergutsbesitzer Niebohr In Pieragienea ist ein Monn
von ähnlichem Kaliber . Er hat kürzlich sein Gut von 1588 Mor¬
den für 475 888 Mark der Stadt Insterburg verkauft und am
1 . Januar d . I . eine Anzahlung von 288 888 Mark erhalten . Tr
denkt trotzdem nicht daran , bei dem Kaufmann Lindemann seine
Schuld in Höhe von 250 Mark zu bezahlen. Der Grund : Die „Not
der Landwirtschaft" .

Der Gutsbesitzer Krupp », Inhaber der Güter Siegmarken und
Ernstfelde bei Insterburg von insgesamt 1588 Morgen bat bi»
heute nicht daran gedacht , die ihm auferlegte Erundvermögens -
steoer zu entrichten. Die „Not der Landwirtschaft" ist bei ihm so
groh, dah er im Februar 1928 mit seiner Frau eine Vergnügung »-
rcisr nach Aegypten unternahm .

Diese Beispiele sind durch Dutzende zu ergänzen. Sie sind in
unterrichteten Kreisen Ostvreubens bekannt und nicht bestritten .
Demnach hat sich bis beute noch kein Staatsanwalt gefunden, der
gegen diese Deutschnationalen einschreitet und die ostvreuhische Ge¬
schäftswelt vor dieser „Not der Landwirtschaft" bewahrt . Den
kleinen und mittleren Bauern hätte man trotz Not und Elend
sicherlich längst gehängt.

Vlutopfee oeulscher Nationalisten
Fememorde - Morde an Neichsbannerleuien

Bei der bevorstehenden Wahl steht neben der politischen, öko¬
nomischen und sozialvolitschen Pleite des Bürgerblocks die Zeit der
Rechtlosigkeit , der Fememorde und der Reichsbannerattentate mit
zur Abstimmung.

Ein Reichswehrminister, der in seinem Ressort dreihig Morde
geschehen lieh, ein Reichsjustizminister, der nicht imstande war , das
Reichsbanner vor der blutigen Ernte de» völkischen Mordwahns
zu bewahren , steht kommenden Sonntag mit vor Gericht!

Ihr Sündenregister hat einen höchst respektablen Umfang an¬
genommen. Hier ist es :

Fememorde
Fall Otto . Der Seeoffizier a . D . Otto vom „Verband national ge¬

sinnter Soldaten "
. Ermordet am 3 . 9 . 22 und in die Ostsee

geworfen wegen Geständnisses der Begünstigung bei der Flucht
der Rathenau -Mörder .

Fall Bauer , ermordet in München am 18 . 2 . 1928 vom Otto Zweng-
auer und zwei Mittätern wegen eines Erpressungsversuchs.

Fall Kadow. Der Junglehrer Kadow von der Arbeitsgemeinschaft
Rohbach , ermordet am 31 . 5 . 1923 wegen Unterschlagung von
5 Mark .

Fall Panier . Der Schütze Panter der Schwarzen Reichswehr , er¬
mordet am 10 . 6. 1923 in Döberitz wegen angeblichen Verrats .

Fall Gerlach. Der Wachtmeister Gerlach der Schwarzen Reichs¬
wehr , ermordet im Juni 1923 durch Klapproth und Büsching
wegen angeblichen „Verrats "

. »
Fall Wilm ». Der Oberfeldwebel Wilms der Schwarzen Reichs¬

wehr , ermordet im Juni 1923 in Rathenow durch Klapproth
und BÜIchina wegen Unterschlagung von 4 Mark.

Fall Greschke. Der Schütze Greschke, ermordet am 2 . 8. 23 in Küstrin
durch Büsching und andere wegen angeblichen „Verrats " .

Fall Hermann . Der Feldwebel Hermann , ermordet am 29. 9 . 23
durch Fememörder Büsching am Fort Gorgast wegen Svitzelei -
verdacht.

Fall Sand . Der Leutnanr Sand der Schwarzen Reichswehr, er¬
mordet durch Klapproth und andere am 8 . 9. 23 in Döberitz we -
gen Unterschlagungsverdacht.

Fall Dämmers . Der Oberleutnant Dämmers der „Bismarck-Ju¬
gend"

, ermordet durch Grütte -Lebder am 17 . 9 . 23 in Tegel
wegen Mitwisserschaft an einem Severing -Attentat .

Fall Beyer . Der Arbeiter der Brigade Erhardt , ermordet durch
den Feldwebel Bolt am 15 . 12 . 23 in Mecklenburg wegen an¬
geblichen Landesverrats .

Ball Holz . Der Kaufmann Holz vom Frontbann , ermordet im
Januar 1924 in Grevesmüblen durch Notzon und Kalla wegen
angeblichen „Verrats " .

Fall Just . Der Feldwebel Just , ermordet im Friibiab*
Roggensdorf wegen Spitzeleiverdacht.

Fall Böttcher von der Arbeitsgemeinschaft Rohbach, ettti
4 . 9 . 24 in Gadebusch .

Fall Legner. Der Wachtmeister Legner , ermordet am 1 S

Hii

Döberitz wegen Waffenschiebung.
Ferner 15 weitere Mord « in Küstrin , Tegel , Gorgâ Whj^

wald , Solbin . Döberitz, Schorfheide und auf der Insel
geführt von Büsching, Lothar Piek , Glaser und anderen
geblicher Unterschlagung, Flucht aus der Schwarzen Reichs""

^ ^
Reichsbannermorde FUmf

Fall Wolkow. Der Retchsbannermann Wolkow, erschossen ^ ^ e>
Frontbannermann Heinz Schidt am 13. 9 . 1924. yru ,

!»»
erhielt 100 Mark Geldstrafe wegen unerlaubten Wastt^ f

Fall Schulz. Der Reichsbannermann Schulz, erschaffen
wirt Rehnig in der Innsbrucker Strabe in Berlin -§ lM 1 Um,
Der Täter wurde freigesprochen. dj,

Fall Volkmann. Der Reichsbannermann Volkmann , erlch^ Ä ^ tt
Studenten der Forsthochschule Eberswalde am 10. 5. hA
Oderberg . Die Täter , die sämtlich Mitglieder des M . JU
roareit, wurden freigefvrochen. Auch der Wirt des LE .

^
Ml

dem der Zusammenstoß vor sich ging , wurde niederst ^ ^
und verstarb im Krankenhaus . , 1 bes

Fall Bräuer . Reichsbannermann Heinrich Brauer , mit jL Nei
und Knüppeln erschlagen am 6 . 12 . 1925 von einer Sta °»

s»
rotte in Zobten . Anklage ist nicht erhoben worden. . Ä

Fall Baude ». Der Reichsbannermann Ludwig Bauder , e9j ,
am 30 . 4 . 1925 in Oberlustadt durch den TrupvenführekJ <
der Nationalsozialiistschen Arbeiterpartei . Anklage V
erhoben worden .

1

Fall Erdmann . Der Reichsbannermann Karl Erdmann , tflnttnj
durch den Stahlhelmer Bobis in Düsseldorf. Der Täter »1 $ «

freigesvrochen. fiti9 f
Fall Doktor. Der Reichsbannermann Felix Doktor, erschosŝ Wt fce.

den Stahlhelmmann Magiera am 28. 6. 1926. D«r >»g ^
wurde freigesvrochen .

*8 ei
Fall Ahrensdorf . Tietz und Wollank , ReichsbannermaNN, * ^ be :

scn am 25. 6. 27. „ w
Wollt ihr , dah die Zeit der Fememorde in der WehrM ^ Mer

der blutigen Attentate auf Arbeiter und Reichsbannerleute
allemal ein Ende bat ?

Dann wählt die Sozialdemokratisch« Partei !

Amanullah auf Rosen. fiL

Zn Moskau schritten Amanullah und Frau
auf einem Rosenteppich.

m

Tarol nach Belgien abgereist
Der rumänische Erkronvrinr Earol hat am Mittwoch fluchtartig

England verlassen. Er wird zunächst Aufenthalt in Brüssel nehmen
und weilt in einem Schloh bei Dinant .

' ' . Ca
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§ose „ auf den Weg gestreut — die Dornen sind sorgfältig entfernt!
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68 (Schluß.)
Und io sieben sie nun da , wie üblich , in ihre Eebet-

mäntel gehüllt , sie und sieben andere , zehn , wie cs Vorschrift ist,
sie kümmern sich nicht um das Volk , das vom Galgen weg auf
sie schaut , sie wiegen heftig die Leiber , stehen und schreien , gellen,
gurgeln die Sterbegebete , über den weiten Platz bin : „Höre ,
Israels ein» und ewig ist Jahve Adonei.

" Weißliche Wolken in
dem starken Frost ziehen die Worte von ihren Mündern , in die
Obren des Mannes im Käfig , und der Sohn des Marschall»
Heyderedorff tut den Mund auf , schreit zurück : „Eins und ewig
ist Jahve Adonai .

"
Behend wimmeln , klettern die bunten Knechte die Leitern

hinauf . Der Käfig bebt sich , die Schlinge drosselt zu . Unten flucht
der Stadtoikar dem Sterbenden nach : „Fahr zur Hölle , verstockter
Schelm und Iud !" Das gell « Adonai der Juden ist in der Luft
und in den Obren aller . Aus dem Käfig tönt es zurück, bis die
Schlinge den Ton erdrosselt.

Ganz vorn auf der Tribüne hat sich der Eeheimrat Dom Barte -
lemi Pancorbo erhoben, er stützt die dürren , knochigen Hände auf
die Brüstung , reckt aus der riesigen Halskrause den entfleischten,
blauroten Kopf. Gierig hinter faltigen Lidern äugt er dem Käfig
nach, wie er bochschwebt und in ihm der Mann in dem scharlach-
farbenen Galarock und an dem Finger des Manne , der Solitär ,
tausendfarbig blitzend in der bellen Winterluft .

Nachdem der Kordon der Truvven aufgelöst war , beschaut « sich
die Menge den Galgen genau , ein paar böse Bubben erstiegen die
Leiter bis zur halben Höhe , man befüblt « das Gerüst, oben auf den
Stangen des Käfigs laben in dicken Schaaren schwarze Vögel.

Langsam zog die Menge in die Stadt zurück. Man hielt den
Tag als Feiertag , aß gut , trank gut , soff, tanzte und raufte in den
Schenken . Der junge Bürger Langefab hatte aus dem Kot das
zertretene Barett des Süß erobert , er war ein lustiger Bruder, be¬
rühmt als Witzbold; er stülpte sich das Barett auf , er stülvte es
auch den Mädchen und Mägden auf, die vergraust kreischten unter
dem Barett des gebeugten Juden. Dennoch kam die rechte Lustig¬
keit nicht recht auf . Man wußte nicht recht wie, aber man hatte
sich den Tag anders , befreiter , heiterer vorgestellt. Man sang :

Der Iud mub hängen , man lang : Da sprach der Herr von Röder :
Halt ! oder stirb entweder ! Doch das Adonai des Juden wollte
nicht aus dem Ohr . Die Kinder spielten Hängen ; und das Sviel
ging so , daß einer oben stand und Adonai schrie und die anderen
standen unten und schrien , brüllten , johlten , gellten : Adonai .

V09

In der Nacht nach der Hinrichtung , gegen drei Uhr etwa , kam
ein hagerer , großer Herr die Tunzenhofer Steige herauf zu dem
eisernen Galgen . Der Weg war ein übles Gemisch von Dreck und
schmelzendem Schnee, beschwerlich zu geben. Der hagere Herr , sehr
fröstelnd, hüllte sich tief in einen weiten Mantel von altmodischem,
verschollenem Schnitt . Er batte zwei Burschen mit sich , verkommene
Bürgersöbne in Stuttgart bekannt als beherzt und zu jeder
Unternehmung willens , wenn sie nur Veld trug . Die beiden
Burschen stiegen ungesäumt die Letter zu dem Galgen hinauf . Sie
hatten Mühe die Svrossen waren glitschig und gefroren , sie fluchten
leise vor sich hin . Um sie herum flatterten Vögel die Tag und
Nacht in dicker Menge auf dem Galgen bockten. Oben hielten sich
die beiden Burschen ungebührlich lange auf . Der dürre Herr , der
unten wartete , zog nervo» di « Schultern hoch , trat von einem Fuß
auf den andern , murmelte unterdrückt und unwirsch vor sich hin .
„Habt ihr ihn ?" herrschte er sie , leis « an , als sie endlich wieder
unten waren . „Er ist nicht dal " stammelten verstört die Burschen.
„Ihr habt ihn gestohlen, ihr hobt den Stein gestohlen!" bellte
heiser, mühsam gedämvft der Portugiese . Doch die Burschen ver-
ängstet , versicherten : „Der ganze Iud ist nicht da . Es hängt ein
anderer im Käfig . Der Teufel bat ihn geholt.

" Dom Bartelemi
lang ungläubig , ließ schließlich noch in der Nacht durch Leibhufaren ,
amtlich, den Käfig untersuchen. Ja , die Leiche war gestohlen, aus -
getaufcht.

In aller Frühe schon war der wütende , geprellte Mann beim
Herzog -Administrator . Das kam von der Güte seiner Durchlaucht,
jetzt hatten die Juden den Solitär gestohlen. Den Solitär ? Karl
Rudolf dacht« an den Berg von Gold, glaubt « e » nicht . Die Leiche,
ja , die konnten sie gestohlen haben . <St überlegte , hellte sich auf,
schmunzelt « fast. Eigentlich waren sie Teukelskerle, diese Juden .
Stablen einfach die Leiche vom lichten Galgen weg ; Christen und
Soldaten hätten da » nicht besser machen können . Er gönnte ihnen
gern den Solitär als Entgeld , lieb sie nicht veriolgen . Blaurot ,
dumpf wütend, mit seiner moderigen Stimme grausige Flüche vor
sich binbellend , zog der hagere Portugiese ab in seiner verschollenen
Hostracht.

Die Leiche indes , in großer Eile in Rupfen gewickelt , unter
Stapeln von Waren und Kram versteckt, fuhr aus einem Karren

I nach Fürth . Hausierjudcn geleiteten sie, wechselten ob
Ort zum anderen . Der Solitär stak am Finger des Tottn »

ftebl^von den Geleitern fürchtet, sein Nachfolger könnte ihn lteô

Mittet
fangsbu

gornuyen mamens vcyaooai ; ein kleines vauilein
Haupt , schwarze krümmelnde Erde , Zions Erde . Den Aussig ^

"

In Fürth wurde die Leiche gewaschen , in das ros>» '

Totenleinen gehüllt , eingesargt . Zeigefinger , Mittelbinm ^
finger gerichtet im Zeichen des Schin, des Anfangsbuchst'i . ^ i»-

göttlichen Namens Schaddai ; ein kleines Häuflein **it
iniuvi , UUIIUIU4UV «; ouiu ? wwt -. - «» 0M ä IO1

den war gemeldet, ein nicht weiter bekannter toter
furt , gestorben auf der Landstraße , werde beerdigt.
gliedern der Gemeinde wurde nichts mitgeteilt . Aber «s ia (j

>ei

Mund zu Mund
Da lag der Unbekannte, das schwarzblau erwürgte
t** rt.rt.tt Som Tsftmii 'btrtmorEzort l)tGderbar umrahmt von dem schmutzigweihen Bart ,

VMJl UUlU ^ ll V*» WUJIII. ttUS v ^ .1. miiwr - ^l Î

riesig und verwirrend der Solitär . Die zehn angesebeWe ^
m. .

Vtrt** f rtftrvtt . ttvUrkrtVT « trtfedtt 1ttth

sich nicht zudrücken lassen , sie quollen trüb und bräunti ^ pf>g
' .

doch zwischen ihnen über der Nase' zackten sich tief in
drei Furchen des Schin. Aus dem weihen einfachen̂ La^

'iSder Gemeind« sahen zwischen grohen Kerzen und v«r>

stern und hielten Wache .
Unter sie trat ein Fremder . Dicklich, bartlose » , e*

graue , trüb « Steinaugen , altfränkische Tracht. Wasser ßOB 0c
sich, da er das Totemimmer betrat , Wasser zu Häupte^ -.^ !,
Fähen des Toten . Die Männer erkannten den Kabv"^'

sterten, gaben Raum . . |»i
An die Leich« trat Rabbi Gabriel , knarrte mit

gen Stimme den Segensspruch : „Gerühmt seist du, ^
gerechter Richter.

" Mit den dicklichen Fingern bebunM"'^ tl
die Lider des Toten , da schlossen sich 'die Lider . Dawr
auf den Toten , senkte »wischen di« Knie den Kaw-
Männer waren bis zur Wand zurückgewichen .

*

der Eegenwbrt , ein kleines, verlorenes Bündel ,
^

Gabriel bei dem Toten . V.
Alle Juden aus Fürtb waren auf der Eräbsrstatt , ^

bekannte beerdigt wurde . Sie senkten den Sarg w*
Der Solitär war am Finger des Toten , unter seinoM^ ^ N
kleine Häuflein Erde von der Erde Zions . Im Cbok W ^
sie dem Vorbeter : „Eitel ist und vielfältig ist und
Wind ist die Welt ; doch eins und ewig ist der GottT '

Seiende , lleberwirkliche, Jahve " . Dann rissen sie
warfen es hinter sich. Und sie sprachen : „Me da» tri

■iga

S ,s -
h

wir aus dem Licht .
" Und sie sprachen: „Mr

Staub sind .
" Dann wuschen sie sich die Hände in

nenscheuchendem Wasser und verliehen den Jrieddm -



Volksfreund . Freitag , den 18 . Mai 1,928 . Seite 3hl h U6

tet

bchluüsttzung der coangel . Landessynoöe
? ^ evangelischen Synode erklärte bei der Position „Regie -

. . ^ berkirchenrats" Abg. Eckert ( Vk .) , dah seine Gruppe
rfdfiÄ i,

q®n Cbitzengehältern nicht zustimmen könne . Der 1 . N a ch -
>>»,

'°urde gegen die Stimmen des Volkskirchenbundes ange-
A ti ii .

^ ei der 2 . Lesung der Besoldungsordnung er-
' ea tten ^ Dr . Dietrich (Volks!.) , daß sich die Geistlichen einen
er .?* Gehalt gegeben hätten , als ihn die Beamten mit gleicher
*

t» „ ü9 beziehen. Er bezeichnete es als einen Fehler , dah die
ä Itohx

®tu»oc ihren Antrag auf Angleichung im Rahmen der
l, 6t »i?nen Mittel zurückgezogen habe . Vor allem bekämpfte er

tz^ nzulage. Die Abgeordneten des Volkskirchenbundes geben
siegte mit hocherhobenem Haupte aus der vierzebntägigen

foiM ti*% beror . Oberkirchenrat Dr . Friedrich bestritt die Rich -
Är Feststellungen und der Zahlen des Vorredners . Die Er -

» ber Beamtengehälter bedeutet besoldungstechnisch die Fest-
Mer Indexziffer für die Lebenshaltung . Wenn die Ge -

Geistlichen ohne Abstriche den Bcamtengehältern ange-
^ orden wären , so hätten 120 000 M mehr als in der Kir -

mit allen gegen 8

Freistaat RaKea
, Den Rang abgelaufen

bereits neulich darauf bin , dah sich die deutsch-
^ ° B a d i s ch e Zeitung krampfhaft bemüht , mit dem» u 11 m e ouiuns lramvipari oemuyi , mit oem
» kiit^ !?^ ^ ischen Führer gleiches Niveau zu bekommen. Nach

Ä Nfa der letzten Tage müsien wir gestehen , dah es den
•

*
iltiilf 10na len gelungen ist, mit den Nationalsozialisten und

tt 1 e 'ne öu kommen . Was in der deutkchnationa-
al/j t

3eitung zur Zeit über Parteien und Politiker der
*Bi I^ 'len Richtungen zusammengeschwindelt, über Persönlich-
*ntm

Ie ^ ermann Müller und Wels , Remmele und Hilferding
^ ®n8e l08«n wird , geht auf keine Kuhhaut mehr . Es wäre» SW . n wrro , geyr auT reine rruoyaui meyr . iss wäre
*» J ? abt« unB der politischen Einsicht der Wählerschaft, wollte

nut m *l einem Satz auf das eingehen , was da an Lügen
‘ » ,

"^ ^ braut wird . Die bisher deutschnationalc Wählerschaft
:j. t ?eit sie Anstand besitzt, sich selbst ihren Vers zu derlei ge -

b? machen und es den Deutschnationalen bei der Reichs-
w fühlen lassen . Denn allzu scharf macht schartig . Ob es

, t den Deutschnationalen selbst nicht noch anständige Leute

choß«' >ch"men, wie tief diese Partei in einzelnen Schichten

SB«*
LotÄ .
ergel* j,

. “ «ir
.̂ der E- istlichen ohne Abstriche den Bcamtengehältern ange-

H «toi
*00 't ,̂cn wären , so hätten 120 000 Jl mehr

rti*4? tz« ,^ ugsvorlage angefordert werden müssen .
Ute ** ^ ließiich wurde die Besoldungsordnung m

k, '? bei 4 Enthaltungen angenommen .
1 Präsidenten der Synode wurde zum Abschlub der

Mungen Abg. Dr . Haas gemacht .
Berwaltungsakademie wurde diese Woche an der Uni -

! zi
^ t ^H e i d e l b e r g eröffnet , wobei Prof . Dr . Radbruch

^ Mssungsvolitik sprach .

^ lksschule und Netchst«q»« ahl
^ Lehrerkreisen wird uns geschrieben :

Erfahrungstatsache , dah 95 Prozent der deutschen Einwoh -
>g.

' ! ,'hre erzieherische Ausbildung in der Volksschule erhalten ,
)>>- » Wahlvslichtigen zur Rück- und Ausschau. Keudells zer -
iiO

' ^" lessionelle letzte Schulvorlage fordert die Arbeitnch -
» Äroffenen Kampf und politischer Abwehr . Alle grö-

" Maaten besitzen einheitlich gestalteten Volksschultyv, nur
(itT . « e fürstlichen und bischöflichen Eewaltmahnahmen zer -
in ^ anderkonglomerat von Deutschland wetteifert in den ver-
^ Virnen der altmodischen Schul- und Kulturpolitiker noch

H ? allerverschiedensten Schularten . Rettung in dieser kultu-
S,.̂ " sfrage bringt nur der von den Sozialisten ersehnte Ein -

3 » § 145 der Weimarer Verfassung ist die alte soziali-
• unß der Lernmittelfreiheit gesetzlich verankert . Die

^ .^hliche, generelle Regelung der Vor - und Ausbildung der
? blieb ungelöst. Der Besitzbürgerblock zeigte seine Jn -

ij^ meit in dieser hochbedeutsamen staatsbürgerlichen Erzie-
^ ?e- Je weniger die erziehliche Einwirkung auf die Groß-

Proletariats sich staatlicherseits vollzieht , ie mehr
und Untertanengeist wird grohgezogen. Ohne vor¬

züglichen , fortschrittlichen Erziehungsgang in der Grundschule kann
der wirtschaftliche Aufstieg der Jungdeutschen sich nicht vollziehen.
Wie jedem Deutschen mub auch jeder Lehrperson der Artikel 136
und 139 unserer Verfassung gewahrt werden , damit die Gewissens¬
freiheit und die berufliche Unabhängigkeit von Kirchentum ge¬
sichert bleibt . Wir Sozialisten bekennen uns vollinhaltlich zur
Staatsschule und zur akademischen Ausbildung aller Volksschul¬
lehrer nach Ablegung des Abiturs . Für unsere Proletarierkinder
verlangen wir die denkbar beste Ausbildungsmöglichkeit durch auf
der Hochschule ausgebildete Volkserzieher. Was dem vermögenden
Volksteil in dem Mittelschulbetrieb staatlicherseits pro Schüler
finanziell und schulisch zugebilligt wird , verlangen wir mit gleichem
Volksrccht für den armen Volksschüler. Uns bindet die These :
Reichtum verpflichtet . Bisweilen wetteiferten die Kirchengewalten
und die Dynastien , ebenso die übereifrigen Hochschuloertreter, die
aufwärtsstrebende Lehrerschaft unterzukriegen

Volksbildung bedeutet Volksbefreiung und geistigen Ausstieg.
Da die Person des Lehrers gleichbedeutend mit dem Schicksal der
Schule ist . so haben die republikanischen Parteien der deutschen Lin¬
ken alle Ursache , bei den kommenden Wahlen ihr Augenmerk aus
diele Lebensfrage zu richten. Der moderne Stand der Erziehungs¬
wissenschaft muh beim Erziehungswerk dem Volkganzen nutzbar ge¬
macht werden . Kopf- und Handarbeiter haben das größte Inter¬
esse an der vollkommeneren Ausgestaltung der Volksschulausbil¬
dung . Der 2 0 . Mai bringt auch in dieser Volksangelegenheit
richtunggebende Entscheidung. Träger dieser sozialistischen Kultur¬
arbeit sind die Vertreter von Nr . 1 der Mahlliste . Handle danach
lieber Leser !

§00 Millionen Mark
werden zum Ausgleich des nächsten Etats fehlen. Das ist der
Erfolg der Bürgerblockregierung.

Wer soll die neuen Lasten ausbringen ?
Die breiten Schichten oder der Besitz?
Darum gebt es am Wahltag !
Die Sozialdemokratie tritt für gerechte Verteilung der Steuer¬

lasten ein . Sie fordert , dah die steuerliche Last der Werktätigen
erleichtert wird .

Deshalb wählt sozialdemokratisch und macht ein Kreuz ins
Feld 1 des Stimmzettels !

H20S Reichslagskanöidalen
Der Unsinn der Zersplitterung

Nach Feststellungen des Reichswahlleiters sind zu den kommen¬
den Reichstagwahlen insgesamt 642 Kreiswahlvorschläge und 31
Reichswablvorschläge, insgesamt 673 Kreiswahlvorschläge zugelas -
scn . Gegenüber 485 Kreiswahlvorfchlägen und 22 Reichswahlvor -
Ichlägen gleich 507 Wablvorschläge insgesamt bei den Reichstags¬
wahlen am 7 . Dezember 1924 . Die Zahl der Wahlvorslchläge ist
mithin um fast ein Drittel gestiegen. Die Zahl der Bewerber be¬
trägt auf den Kreiswahlvorschlägen 5672 (5224) männl . und 448
weibl .) . Auf den Reichswahlvorschlägen 586 (493 männl . und 43
weibl . ) Bewerber , insgesamt 6208 ( 5717 männl . und 491 weibl .)
Bewerber . Zur Reichstagswabl am 7 . Dezember 1924 waren 4716
Bewerber zugelassen, davon 4203 männl . und 513 weibl . Bewerber .
Die Zahl der Bewerber insgesamt ist demnach um 1492 gleich 32
Prozent , die der männlichen Bewerber 1514 gleich 36 Prozent ge¬
stiegen , hingegen die Zahl der weiblichen Bewerber um 22 (um
3 Prozent ) zurückgegangen.

Die enorm angeschwollenen Zahlen beweisen den Unsinn der
Parteizersplitterungen . Run gilt es . durch Wahl der groben So¬
zialdemokratischen Partei dem ein Ende zu machen .

Otto Braun über den Bürgerblock
Braunsberg , 16 . Mai . Der vreubische Ministerpräsident Dr .

Otto Braun sprach gestern abend in Braunsberg . Er ermahnte
die Wähler , ihre Stimme nicht den Splitterparteien zu geben,
durch die bei den letzten Reichstagswahlen nicht weniger als
600 000 Stimmen dadurch politisch ansgeschaltet worden sind , und
wandte sich dann der Betrachtung der Haltung der einzelnen Par¬
teien im Wahlkampf zu . Er hob hervor , dah das Zentrum im

Reiche die Bürgerblockvolitik der Deutschnationalen mitgemacht
habe und infolgedessen auch dafür verantwortlich sei . Es habe sich
weiter immer mehr gezeigt, dah man bei der Deutschen Volrs -
vartei von den alten nationalliberalen Grundsätzen heute nur noch
sehr wenig merke . Auch die Haltunig dieser Partei beim Schul¬
gesetz sei nicht sonderlich ernst zu nehmen . Wäre das Schulgesetz
nicht so kurz vor der Wahl zur Verabschiedung gekommen , dann
hätte die Volksvartei die Koalition deswegen nicht in die Brüche
gehen lassen . In der Tat unterscheide sich die Deutsche Bolks-
partei kaum noch von den Deutschnationalen .

Der russichc Ingemeurprozefi als
ReklameverMch

Der Prozeh gegen die deutschen Ingenieure in Sowjetruhland
scheint zu einer öffentlichen Schaustellung werden zu sollen . Es wer¬
den im ganzen 1500 Zulassungskarten für Arbeiterzuhörer und 100
Karten für die Presse ausgegeben . Im Verhandlungssaal sollen
Lautsprecher ausgestellt und Kino -Operateure zugelassen werden.
Es ist geplant , den Verbandlungsganz abends in den Moskauer
Lichtspieltheatern vorzuführen .

Wenn Sowjetruhland glaubt , mit diesem Prozeß Reklame
machen zu können , so irrt es sich .

ÜPO zerfällt
Uebertritt zur Sozialdemokratie

Suhl , 18. Mai . (Funkdienst.) Eine am Mittwoch in Suhl
stattgefundene Kreiskonferenz des Lenin -Bundes , auf der sämtliche
20 Ortsgruppen des Kreises durch 29 Delegierte vertreten waren ,
beschloh mit 27 Stimmen den Uebertritt zur Sozialdemokratie . Zwecks
weiterer Verhandlungen wurde eine Kommission von 6 Mitglie¬
dern gewählt . ' Gleichzeitig sollen die Vertreter der Verlagsgesell¬
schaft Volkswille über die Ausgestaltung dieser Zeitung zu einem
Organ der SPD . des Kreises Schleusingen mit den zuständigen so¬
zialdemokratischen Vertretern verhandeln .

Der Führer der Suhler Linkskommunisten, Guido Heim, er¬
klärte am Schluß der Konferenz, man müsse jetzt offen sprechen . Das
Zentralkomitee der KPD . habe die Suhler Kommunalpolitik immer
als linksdemokratisch erklärt . Jetzt müsse man daraus die Konse¬
quenzen ziehen. Hinein in die SPD . und Wahl der Liste 1 !

Der Äutonomistenprozefi
Zu der weiteren Verhandlung des Autonomistenprozesies

Der Kalmarer Autonomistenprozeh steht vor seinem Ende . Die
Beweisaufnahme soll am Samstag geschlossen werden. Am Mon¬
tag will man mit den Plädoyers beginnen.

Die letzten Vernehmungen ergaben , dah der Belastungszeuge
der Staatsanwaltschaft , Riehl , ein ausgesprochener Lockspitzel ist.
Riehl trat u . a . auch mit dem Stahlhelm und anderen deutschen
Organisationen in Verbindung , um Beziehungen dieser Verbände
zu den Autonomisten festrustellen.

7 Prozent Dividende der Reichsbahn
Der Verwaltungsrat der Reichsbahn beschloß die Ausschüttung

einer 7vrozentigen Dividende auf die ausgegebenen Vorzugsaktien
Serie 1/4.

Die Korrupttonspariei
Was braucht die Westarp -Innung
Denn Wähler mit Gesinnung?
Sie kauft mit Schnaps und Korruption ,
Mit barem Geld ihr Stimmvieh schon!
Hier spuckt ein Vollbarj Phrasen
Und macht in Wahlekftasen —
Ein andrer aber grinst : juchhe
Und schwenkt sein volles Portemonnaie .
So zieht sich feile Knechte
Die stttenreine Rechte ,
Schmutzkübel in der fetten Sand
Für Wahlbetrug und Vaterland !
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und geschätzt haben .
Ng n n vorzüglich im „&u;uB . Om V« « « I .

ttr »HK ?.ud die Festrede des Herrn Dr . s e n e m e r , eigen
Ai “ Wr “ llu ge >cyani yaoen . Die auftretenden Lehrkräfte der

, st-- uvrzüglich im „Schuh"
. Im Mittelpunkt der Ver-

fothL**»! innerlich empfunden : Einfachheit , Wahrheit , Sach-
1* 0 , bei Münz die Persönlichkeit, die , „ewig strebend

, V ' n Münz , trotz seiner 60 Jahre die Jugend grüben
Ufa . ^ »0» ^ rfnungsvoll in die Zukunft drängt . Frl . Ruth Po -
“ ($ et b

ettn Slevogt am Flügel trefflich unterstützt,̂ sang

rheaker und Mustd
worden, in dem die deutschen Kirchenmusikfürsten zu

Bach und Händel beherrschen das Programm ,
u «Christus der ist mein Leben" von Bach kommt zur

au» & (?? und von Händel das sog. „Jubilate "
. Beide Werke

u r , Soli und Orchester gesetzt. Als Solisten wirken mit
,D 0 n Ernst und Strack und Herr Adolf Vogel vom

.
' r' Herr Hans Vogel spielt die Orgel . Die musika -

L am kommenden Samstag und Sonntag das Fest seines
Jubiläums . Aus diesem Anlaß ist ein Programm zusam -

veri vans vogu iineu uie uiucx . u ie ihu | uu =
u "mg hat her Dirigent des Stadtkirchenchores, Herr Hans
^ ein? eI Eintritt ist frei , um auch der unbemittelten Bevöl

ytt ^
e Erbauungsstunde bieten zu können.

ir ^ v-
*? Munz -Feier . In einer sehr stimmungsvollen Feier

1 d,
"si>>w Eugenen Freitag das Kollegium des Münz scheu Kon -

A Eilten Direktor , Theodor M u n z , anlählich seines 60.
h? geehrt. Ein von Frau D a r m st a d t vcrfahter Vor -

f die darum elastisch geblieben ist bis zum heutigen

/ t Gefeierten mit der bei ihr gewohnten Meisterschaft.
!■SSW»« 1cnfa tls Kompositionen des Jubilars , frisch und flott

aus der Ecsangsklasse von Frau Burg gefün-
^ i! öbtso ? die schlichte, aber eindrucksvolle Feier . Rach Be-
AdP Ä ^ ih . Programms überreichte Herr Prof . H u t h im Namen
r * ' ^ K. nivereines ein Geschenk mit Worten des herzlichen2 >^ ^

'
ß»̂

"
b^Enlvereines ein Geschenk mit Worten des herzlichen

4: ij, »«IlK. >. langjährigen verdienstvollen Leiter des Vereines .
i$ iiaLe$ et Ca ! iimir Lberbrachte in sehr sinnigen Wor -

»Wunsche des Badischen Konservatorium » " " d ol«
Kb ^,??rvosition des Herrn Direktor Phil
ÄiiiWo ? es Abends folgten noch recht gemi
Äji z« 1 . ins : man verstand nämlich auch

im Munzschen Konservatorium . Die Eesang-
und „Frohsinn " Müblburg ehrten ihren früheren

Wunsche des Badischen Konservatoriums und als Ge
^ b ^.«sirvosition des Herrn Direktor Pbilivv . Auf den
vÖW ; des Abends folgten noch recht gemütliche Stunden
' *"■ “

ju 7 >? ms ; man verstand nämlich auch sehr aut , gast -

zwei wohlgelungene Ständchen .

Jda Boy-Ed gestorben. Im Alter von 76 Jahren starb am 13 .
Mai die Romanschriftstellerin Jda Boy - Ed in ihrer Heimatstadt
Lübeck . Jda Boy-Ed hat sich durch zahlreiche Unterhaltungs¬
romane und Novellen , die sich durch spannende Erzählungskunst
und gediegenes literarisches Niveau auszeichnen, einen guten Na¬
men gemacht . Noch wertvoller war ihre literaturgeschichtlich-bio-
gravhische Tätigkeit . Mit ungemein seiner und sicherer Einfühlung
in die Seele der Frau und mit gründlichster Quellenkenntnis bat sie
„Das Martyrium der Charlotte von Stein " und das Leben der
„Charlotte von Kalb "

, der Freundin , Schillers , Hölderlins und
Jean Pauls geschildert . Auch eine Studie über Frau von Stahl ,
die sich im Zeitalter Napoleons durch ihr aufsehenerregendes
Deutschland-Buch einen Namen machte und eine zeitlang mit August
Wilhelm von Schlegel eng befreundet war , verdanken wir Jda
Boy-Ed.

Basisches LanSeslheaier Karlsruhe
Spielplan vom 19. bis 29. Mai 1928

Im LandcSiheatrr : Samstag , 19. Mai . * 6 26 . Th .- Gem. 80t bis
900 . tlyrano von Bergcrac . Romaniischc Komödie von Rostand . 19.M
bis 22 .15 Uhr (ö .— ) . — Sonntag , 20 . Mat . Nachmittags : 10. Vorstellung
der Sondermictc für Auswärtige : CavaNeria rustieana . Melodrama von
Mascagni . Hierauf : Der Bajazzo . Musikdrama von Lconcavallo . 15 bis
17.30 Uhr (4.— ) . AbcndS: * A 26. Th .-Gcm . 3. S .- Gr . (2 . Hälfte ) . Neu-
etnstudtert : Der Bctielstudent . Operette von Millöcker . 19 bis gegen
22.30 Uhr (8.—) . — Montag , 21 . Mai . * B 26 . Kassandra . Melodrama¬
tische Tragödie von Gnecchi . 20 bis gegen 22 Uhr (7 .—) . — Dienstag ,
22. Mat . * E 27. Th .-Gcm. 1 . S .- Gr . Kleine Komödie. Lustspiel von
Geyer. 20—22 Uhr (5.— ) . — Mittwoch , 23. Mai . 10. Vorstellung der
Schülermicte : Der Wafsenschmicd. Komische Oper von Lortzing. Plätze
vom 2 . Rang sind für den allgemeinen Verkauf srcigcbaltcn . 18.30 bis
nach 21 Uhr (7.—) . — Donnerstag , 24. Mat . * v 27. (Donnerstagmiele ) .
Th .-Gem . 901—1000 . Der Bettelstudent . Operette von Millöcker . 19 bis
gegen 22 .30 Uhr (7.— ) . — Freitag , 25 . Mai . Keine Borstellung . — Sams¬
tag , 26. Mat . * G 27. Th .-Gem. 2. S .-Gr . Oktobcrtag . Schauspiel von
Kaiser . V .B .S .Gr . 20 bis 21 .45 Uhr (5.—) . — Sonntag , 27. Mai . Außer
Miete (erstes Vorrecht Miete 6 ) . Neueinstudiert : Lohengrin . Von Wag.
ner . 18 bis nach 22 Uhr (8.— ) . — Alontag , 28. Mai . Außer Miete (erstes
Vorrecht Miete A ) . Mignon . Oper von Ambroise Thomas . 19.30—22 .15
Uhr (8 .—) . — Dienstag , 29. Mai . * C 27 . Th .- Gem. 1001—100 und
1201—1300 . Kleine Komödie. Lustspiel von Geyer. 20—22 Uhr (5.—) .

Im städtifchcn KonzerthauS : Sonntag , 20 . Mat . * Der Hezer.
Kriminalstück von Wallace. 19.30—22 Uhr (4 .10 ) . — Sonntag , 27. Mai .
- Spiel im Schloß. Anekdote von Molnar . 19.30—22 .15 Uhr (4.10) . —
Montag , 28. Mai . - Unter GeschSstSaufstcht . Schwank von Arnold und
Bach. 19.30—22 (4 .10) .

Borankündigung . SamStag , 2. Juni : Die Herzogin von Padua .
Bon OSkar Wilde. — SamStag , 9. Juni : Neueinstudiert : Salome , von
Richard Strauß .

Ländliche Wahlvorverettung.

„Pastor, und dann flechten Sie in Lhre Sonntags«
predigt so ein Gähchen ein : der deutschnationale Stimm¬
zettel gilt im Jenseits als Eintrittskartezum Himmel !»'

>
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Der II. Äugust als Nationalfeiertag
Nächste Woche Beratung

Der Reichsrat beschäftigte sich am Mittwoch mit dem von
Preußen , Sachsen, Baden , Hessen, Hamburg , den beiden Mecklen¬
burg , Braunschweig, Anhalt , Lippe, Lübeck und Schaumburg -Livve
oorgelegten Gesetzentwurf, den 11 . August als Berfassuugstag zum
Nationalfeiertag des deutschen Volkes zu erklären . Der Antrag
wurde von Bremen und Waldeck unterstützt.

Der Berichterstatter der Ausschüsse , Ministerialdirektor Dr .
B a d t , beantragte , die Vorlage ohne vorausgegangene Ausfchuß -
beratung sofort im Plenum zu behandeln , da der Reichsrat bereits
im Juni und Juli vorigen Jahres sich mit der ganzen Angelegen¬
heit ausführlich beschäftigt habe. Neues könnte daher nicht mehr
angeführt werden . Freunde und Gegner könnten sich doch nicht
gegenseitig überzeugen. Er wolle nicht schon heute einen Beschluß
durchdrücken , sondern beantrage , in der nächsten Woche über die
Vorlage Beschluß zu fassen .

Die bayerische und wllrttembergische Regierung widersprachen
dem preußischen Antrag unter den fadenscheinigsten Gründen .
Der Reichsrat beschloß jedoch mit 16 gegen 19 Stimmen , also mit
Zweidrittelmehrheit ; diesen Einspruch abzulehnen und mit der Be¬
ratung des preußischen Antrages Anfang der kommenden Woche im
Plenum zu beginnen .

Nun gilt es, durch einen starken Wahlsieg der Sozialdemokratie
den nötigen Resonanzboden zu schaffen .

Kommunistischer Fememord
Liebesaffäre als Hintergrund

Aus Aachen wird uns geschrieben ! „In den Kreisen der kom¬
munistischen Organisation Stolberg wurde schon seit Jahren von
einem Fememord gesprochen , der im Jahre 1923 auf Anordnung
einer kommunistischen Zentralstelle begangen worden sein sollte.
Damals verschwand plötzlich der Eisenbahnschafsner Söhns , ein
Funktionär der KPD . Ein halbes Jahr später wurde seine Leiche ,
verstümmelt bis zur Unkenntlichkeit, im Rhein bei Kaiserwerth ge¬
funden . Die Polizei stellte umfangreiche Ermittlungen an . Sie
haben bisher ergeben, daß Söhns aus politischen Gründen von
Mitgliedern der KPD . ermordet worden ist. Die Frau des Er¬
mordeten, die Leiterin des kommunistischen Frauenbundes in Stoi¬
bers , spielt in der ganzen Affäre eine sehr zweideutige Rolle . Sie
hat wiederholt versucht , die Aufdeckung des Mordes an ihrem Mann
zu verhindern , und sich so der Begünstigung zum Morde schuldig
gemacht . Sie steht außerdem in dem Verdacht der Beihilfe . Der
wahrscheinliche Inspirator des Mordes ist der Kommunist Werk
aus Ätsch bei Stolberg . Wertz , der zu Frau Söhns ein Liebesver¬
hältnis unterhielt , spielte damals in der kommunistischen Bewe¬
gung eine grobe Rolle . Er war außerdem für rechts gerichtete Or¬
ganisationen als Spitzel tätig und gehörte aus diesem Grunde der
Mordorganisation Consul des Putschisten Ehrhard an . Diese Or¬
ganisation hat neben Erzberger auch Rathenau aus dem Gewissen .
Wertz war jahrelang ohne Beruf und trotzdem in der Lage , auf
großem Fuß zu leben. Er muß also entweder von der KPD . oder
von der Organisation Consul ausreichend mit Geldmitteln versehen
worden sein . Heute lebt dieser kommunistische Lump in Rußland ,
er erfreut sich dort nach den Angaben eines deutschen Konsuls
größter Sympathien der Sowietbehördrn , und fühlt sich deshalb
mehr als je.

Die Zeugenvernehmungen sind vorläufig noch nicht abgeschlos¬
sen. Vernommen wurden bisher eine ganze Reihe von Mitgliedern
aus der KPD . , so der kommunistische Stadtverordnete Begasse aus
Aachen , die kommunistischen Funktkionäre Hertzberg und Meurer
aus Stolberg , und der kommunistische Reichstagsabgeordnete
Donny .

Sr . Heinze +
Berlin , 18 . Mai . (Funkdienst.) Der frühere Justizminifter Dr .

Heinze ist un Alter von 63 Jahren gestorben. Heinze war vor dem
Kriege nationalliberaler Parlamentarier , später gehörte er der
Deutschen Volkspartei an . Kurz vor Ausbruch der Revolution
wurde Heinze zum Königl . sächsischen Justizminister ernannt . In
den Kabinetten Fchrenbach und Stresemann spielte er im Jahre
1920 den Justizminister . Später wurde er anläßlich des Konflikts
zwischen dem Reich und Sachsen von Stresemann zum Rrichskom-
misiar ernannt . Er hat Hierhei weder Geschick noch viel Verstand
gezeigt . Aus seiner national -konservativen Haut ist Heinze nie¬
mals hinausgekommen . Im Reichstag , dem er bis zuletzt angehört
hat , stand er auf dem äußersten rechten Flügel der Deutschen Volks«
vartei .

An beschenk an die Reichsten
Bei Beratung des Steuerüberleitungsgesetzes im Jahre 1926

beschlossen die bürgerlichen Parteien , in diesem Jahr eine Viertel¬
jahresrate der Vermögenssteuer nicht erbeben zu lassen . Da die
Sozialdemokratie diesen Beschluß nicht zu verhindern vermochte ,
beantragte sie einen Eesetzesparagravhen , wonach die Vermögens¬
steuer im Jahre 1928 mindestens 109 Millionen erbringen und
eine Nacherhebung stattfinden müsse , falls das Ergebnis hinter die¬
sem Betrag zurückbleibe . Dieser Paragraph wurde angenommen.

Das Ergebnis der Vermögenssteuer im Jahre 1926 belief sich
auf 359 Millionen . Es fehlten also 11 Millionen an dem gesetzlich
festgesetzten Mindestauskommen. Sofort nach Feststellung dieses
Ergebnisies verlangte die Sozialdemokratie die Vorlegung eines
Gesetzentwurfes über die Nacherhebung der fehlenden 11 Millio¬
nen . Die Bürgerblockvarteien verhielten sich paffiv. Die Regie¬
rung sagte die Vorlegung des Gesetzentwurfes zu und brachte ihn
— nach langem Zögern — schließlich auch beim Reichsrat ein.
Dann aber vereitelte die Regierung selbst die Erledigung ihres
Entwurfs im Reichsrat . indem sie keine Sitzung zu seiner Bera¬
tung einberief . Die Sozialdemokratie protestierte gegen dies
Verfahren . Sie fand aber keine Unterstützung hei dem Bürgerblock.
Den großen Besitzenden — kleine Vermögen sind bekanntlich frei
— wurden also die 11 Millionen geschenkt. Das Geschenk ist für
den einzelnen um so größer, je reicher er ist. Den Lohnsteuer-
pflichtigen wurde nichts geschenkt, ihnen wurde nicht einmal die
Schonung gewährt , auf die sie einen gesetzlichen Anspruch hatten .
Wer da, noch ändern will , muß am 20 . Mai Liste 1 wählen .

Partei der „Wortstalter"
An die Dentschnationalen

„Wir halten fest an Gottes Wort " ,
Rühmt euer Wahlvlakat ,
Jedoch als Antichristenhort
Erweist euch jede Tat .

„Du sollst nicht stehlen!" — Heißt nicht so
Das göttliche Gebot?
Ihr aber stehlt gesinnungsroh
Dem armen Mann sein Brot .

Auch predigt jeder Gottesmann ,
Es soll der Christ nicht lügen ,
Ihr aber logt die Sparer an ,
Daß sich die Balken biegen.

„Du sollst nicht töten !" mahnte Gott
Auf Sinais Felsenriffe ,
Ihr werft Millionen hin zum Spott
Für neue Panzerschiffe.
Ja ! Gottes Wort ist euch kein Svaß ,
Ihr wollt es nie verletzen,
Auf eure Rede ist Verlaß
— — Wie bei den Dawesgeietzen!

Ferdinand MadNuv ^ .

D o l 18 f t i ü tt b . Freitag , den 18 . Mai 1928 . li

Friedrich Vrichne +
Einer der ältesten Vorkämpfer der Sozialdemokratie , Friedrich

Brühne , ist am Donnerstag gestorben. Vrübne wurde am 20. Au¬
gust 1855 geboren . Im Jahre 1876 kam der junge Schubmacher¬
meister zur Partei . Er hat hier in voller Schwere die Schrecken
des Sozialistengesetzes und die Grausamkeiten der Bismarckschen
Polizei , die an seinem Wohnort Frankfurt a. M . mit besonderer
Schärfe gegen die Sozialdemokratie vorging , erlebt .

Von 1898 ab bis zu seinem Tode war Friedrich Brühne Mit¬
glied der Kontrollkommission der Sozialdemokratischen
Partei . Seit 1898 Stadtverordneter in Frankfurt a . M . Von 1893
bis 1898 und von 1907 bis 1919 Mitglied des Reichstags . Auch
der Nationalversammlung gehörte Brühne an . Mit ihm scheidet
einer der ältesten von uns . Ein Zeuge und Mitarbeiter an dem
Aufstieg der deutschen Arbeiterbewegung . — Die Beerdigung von
Friedrich Brühne erfolgt in Frankfurt a . M .

Viereinhalb Millionen Zungwähler
Am 20. Mai werden 1 */» Millionen junge Wähler zum ersten

Male an die Urne treten , die in den Jahren 1901 bis 1907 Go -
borenen .

Aber von den 8 Millionen Geborenen sind nur 4 (4 Millionen
in das wahlberechtigte Lebensalter ausgewachsen .

4 )4 Millionen junge Männer und Frauen : es ist die Nach¬
kriegsgeneration , die zum ersten Male zur Urne tritt .

Es sind diejenigen , die Kinder von 7—10 Jahren - waren , als
der Krieg ausbrach.

Die ältesten von ihnen sind diejenigen , die zum Teil in den
Schicksalsmonaten des Jahres 1918 gerade die Volksschule verließen .

Es sind diejenigen , auf die die furchtbare Kriegszeit und die
wirtschaftliche Revolution der Inflationszeit den tiefsten Eindruck
gemacht hat .

Was werden sie wählen ? 2,2 Millionen von ihnen sind Ersatz
für die seit dem Dezember 1924 durch den Tod dahingerafsten
Wähler der älteren Generation . Auch ein gewaltiger Wechsel in
der Beurteilung der Tatsachen bei einem so groben Prozentsatz der
Wahlberechtigten .

Diele 4 )4Millionen mit den Idealen der Sozialdemokratie be¬
kannt zu machen und die Größe der Aufgaben des Sozialismus
ihnen vor Augen zu führen , ist eine der Hauptaufgaben dieses
Wahlkampfes .

Freue um Treue !"
Die Heiligkeit eines Wilhelm Marxwortes

„Treue um Treue ", so sprach im Avril 1925 der Zentrums¬
mann Marx zum Reichsbanner , als er um die Stimmen der Re¬
publikaner bei seiner Präsidentschaftskandidatur warb .

In einem Artikel nach der Niederlage schrieb er :
„Es wird weiterhin Pflicht der Republikaner sein , jetzt erst recht

fest zusammenzustehen, um der Idee , für diew ir gekämpft haben,
iSizu endgültigem Sieg zu verhelfen . Uns eint das Bewußtsein , daß ein

unzweideutiges Bekenntnis zur deutschen Republik die notwendige
Voraussetzung einer starken Staatsautorität ist. Uns eint der
Wille , unser ganzes öffentliches Leben mit sozialem Geist zu durch¬
dringen . Für die groben Ziele kämpfen wir gemeinsam weiter .

"
Dieses hohe Gelöbnis erfüllte Herr Marx , indem er sich im

Februar 1927 zum Kanzler des Bürgerblocks mit vier deutschnatio¬
nalen Ministern ernennen ließ.

Und am 23. Juli 1927 erklärte er „mit Rücksicht auf verschie¬
dene Vorkommnisse der letzten Zeit " seinen Austritt aus dem
Reichsbanner .

nd das Zentrum ging mit ihm durch dick und dünn.
So ist es um die Heiligkeit des Wortes bestellt . Republika¬

nisch reden und im entscheidenden Augenblick reaktionär handeln —
haben die Zentrumsarbeiter noch immer nicht genug davon?

OiedeulschnalionotenNrbeiterfeinöe
Die Deutschnationalen wenden sich in Reden , Flugblättern

und Zeitungen auch an die Arbeiterschaft in der Stadt und auf
dem Lande . Fünf Tage vor der Wahl haben sie es nötig . Nach
der Wahl reden dann die deutschnationalen Großgrundbesitzer wie¬
der vom Schlemmerleben der Landarbeiter . Noch im Januar die¬
ses Jahres hat der deutschnationale Freiherr von Richthofen auf
dem Landbundtag in Breslau gesagt :

„Die Arbeitslosenversicherung ist eine perverse Plage , die nur
geeignet ist» den Arbeitswillen zu schwächen."

Die Arbeitslosenversicherung ist also nach Ansicht des deutsch-
lichthofen ctjnationalen Freiherrn von Richtbofen eine Prämie auf die Faul¬

heit . Hätten die Deutschnationalen die politische Macht im Reichs¬
tag in Händen , so gäbe es keine Arbeitslosenversicherung
mehr. Aber sie haben sie nicht , und sie sollen sie nicht haben.

Am 20 . Mai wird Liste 1 gewählt !

Das Befinden Dr. Stresemanns
Die Besserung im Befinden des Reichsaußenministers Dr .

Stresemann hält an . Die Tätigkeit der Nieren hat sich weiter ge¬
hoben.

Drei Mordskerle als Kandi-a^
Die Generale : Epp , Schoch , Lettow -Vorbeö

Drei Generale kandidieren in Bayern : Lettow -V^ ,
den Deutschnationalen ; Epp bei den Nationalsozialisten pa ? ^
wegen seiner bayrisch gefärbten Frömmigkeit einst deniveytu ituiti vuyiuui yvtuivitu oivmmiyieu tuiji
gottesgeneral " genannt hatten ; Schoch für die Deutle
vartei , Monarchist und extremer Föderalist , aber in "L,
würdigen Stresemann -Versammlung im Bürgerbraure »
Stresemann meuchlings als Republikaner proklamiert . mji' Oer

An „varerranoiicyen seanoioaien i |i ano rei» *
ihre Eignung als Politiker wird weiter kein Gewicht °eloffenM
aussichtsreichsten von den Generälen ist Herr o. Epp , der ^ HJit
lich seinem deutschnationalen Kollegen Abbruch tun . .Wr , y
ist ein Bayer ) . Es war eine gute Idee der Nationalsor 'vtD 1
Bayern den General Evv als Reichstagskandidaten am
Es ist die letzte Karte , die sie in der Hand haben , und e
v, » vit itgit jvui .it , vit | it ui vti vuhv vuvv »i»
daß sie sie verspielen . Sie haben ganz recht : Wenn dm

Vorsitzender dazu zwang. Also ein ruppiger „Muttergotts - - ,
Schoch ist öoflakai und Schleppenträger der Wirr

weit und breit bekannt . ^
Lettow - Vorbeck als der tolle Afrikaner , dessen Leven

Arbeitermassakra darstellt !
Ein herrliches Trifolium des Kapitals ! b

Kommunisten überfallen Reichst»««^ j1
manner

Hamburg , 18. Mai . ( Funkdienst.) Am Donnerstag abe -L
es in Hamburg zu einem schweren Zusammenstoß zwtieyc» . ^ !yetfJ
bannerleuten und Kommunisten. Der Reichsbannermann

' ■
Tüdemann wurde durch Kopfschuß getötet . 7 andere Perm
durch Schüsse verletzt worden . ^

Der Vorfall ereignete sich , als mehrere Provagandaw ^ >!d«,
Kommunisten an einem Restaurant zum Felsenkeller m o° ^ *nij8e
weide vorbeifuhren und die Kommunisten in diesem Llckal a e»ch
Reichsbannerleute entdeckten . Sie begannen sofort wie wu Jtaftei

k 1 JRepublikaner zu schieben. Die polizeiliche Untersuchung
Entstehung des Vorfalles ist noch nicht abgeschlossen .

Volkswirtschaft
Auf der Hauptversammlung der Deutsche« Uhreni»^ ^

erklärte Syndikus Dr . Dienst, die Entwicklung der Ubre > ,
sei ein gutes Stück vorwärtsgekommen infolge des ZulaniM^ ^ ■
fcs der gesamten Uhrenindustrie . Was die innere^ Lase ^ ^j^
so sei trotz einer mengenmäßigen Steigerung der
Rückgang des Verdienstes eingetreten . Auf dem Äuswn ^,
habe sich in den letzten Jahren eine Steigerung der Ko^ „
für Eroßuhren bemerkbar gemacht , während die AusMA ic[i
Taschenuhren angewachsen sei. Der Absatz an Großubren ^ ^ n
40—45 Millionen Mark . Eine Verständigung mit der *»* 1

industrie wegen des Absatzes sei bereits angeknüpft . ^
Generalversammlung des Verbandes mittelbadis^ ^en

e‘.
Pferdezuchtgenossenschafte»

vonIn Freiburg trat im Hotel Kopf unter dem Vorsitz
rat T r it s chl er - Rastatt die Generalversammlung de:
des mittelbadischer Pferderuchtgenossenschaftenzusammen,
vom Vorsitzenden mitgeteilten Geschäftsbericht heißt es , „
Verband 567 Mitglieder habe. Die Einfuhr der oldenv» ^
Zuchttiere sei eine öauvtsorge des Berbandes . Die »um .^
von Tieren nach Oldenburg zu entsendende Kommission ^
Zukunft für den ganzen Bezirk den Ankauf besorgen. Di« ,
weide des Verbandes in Rastatt befinde si chin schlechtem (
Die Pacht sei zu doch gewesen . Es sei gelungen , sie vmi ■ -
1600 herabzusetzen . Die größte Sorge sei der Absatz bei 7»
Zucht. Die Händler kauften im allgemeinen kein Warino^

«
die Bauern seien gewöhnt , beim Händler zu kaufen. " r ■
wollte der Verband helfend eingreifen . Dank verdiene o> ,
rung für ihre Förderung der Pferdezucht. Der Verba»" .
solle im kommenden Jahre wieder zwei Mark betragen -^ . >
arzt Dr . Zimmermann -Rastatt erstattete den Weideberî I
Auftrieb habe 40 Fohlen zur Sommerweide und 18
Winterweide betragen . In der sehr anregenden und umm^
Diskussion wurde als wichtigstes Problem das des A
bandelt . Hier fand ein Vorschlag Wechsler-Müllheim
Zustimmung , durch Pferdemärkte und Auktionen den ~ ;
organisieren . Von anderer Seite wurde ein Appell an
vorgeschlagen, die den Absatz von einheimischer Zucht f
Währung von zinslosen Aufgeldern fördern sollten., i
Haltung des bisherigen Mitgliederbeitrages von »wer l
genehmigt . Von Dr . K ü b i tz - Willstätt wurde darauf
wiesen, daß bald wieder ein Konjunkturaufschwung . jj
Pferdemarkt zu erwarten sei , der den Landwirt gewarM "
müsse. Die Landwirtschaft solle nicht alles von der Staai j
hoffen.

Was ist Verrat?

tv

Oer Kommunist: . Gib nur auf mich acht ! Ich werde Dir genau auseinander»
sehen, was Verrqt ist !-'
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W Erfreuliche Zahlen
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n*
.̂cs Deutschen Holzarbeiterverbandes über seine

VrL I >|S ??' im Jahre 1927 zeigen besser als irgend etwas an -
le freien Gewerkschaften für den Arbeiter bedeuten.

" wurde eine Lohnerhöhung um durchschnittlich"
iii Mche erzielt . Daneben gelang es , durch die Abwebr-

nii Personen Abzüge um durchschnittlich 3 .70 M. pro
ibern . Der Schwerpunkt der Lohnbewegung lag in

i>n.",
" bne Streik . Die Verbandsstatistik umsaht genau

Davon sind 797 mit 333 275 Beteiligten
-/geführt worden . Zum Streik kam es in 203 Fällen

"t »^ ieiligten . Die Angriffskämvfe überwogen in der
’tyieri

^er Menge der Beteiligten ; der Verband hat also
1$ f ü *! iii nß des Geschäftsganges dazu benutzt , um wieder zur

¥ >tKrzugehen.
> r̂k>̂ /grund standen die Lohnkümvfe, weniger die Kämpfe

tllst» .eltszeit . Die Arbeitszeit in der Holzindustrie beträgt
,» ii» ! Manchen Fällen auch weniger . Wie aus dem Inhalt

^eitt
l?Se bervorgeht , ist für 25174 Personen die 46stlln -

»el »̂ Stimx * festgestzt. Für alle übrigen gilt eine Arbeitszeit
, ?üt 8?bn, aber nur für 52 310 gelten die 48 Stunden schlecht -

-%
,e übrigen ist die Zulässigkeit von Mehrarbeit , in den

üii ^ n. bis zu g Stunden wöchentlich , vorgesehen, wofür ein
»^ ßjchlag zu zahlen ist. Die entsprechende Vertrags -
^ atio

<ri s e ’n Mangel empfunden , dessen völlige Beseitigung
»Atf f>» V « ebt wird . In allen Tarifverträgen sind Ferien
J*1

s ,en Mindestdauer für 120 000 Personen im Jahre
i z^.ß uf 4 Tage verlängert wurde .
J*t « r "er Tarifverträge bat eine starke Steigerung erfah-
hg^ °>t->nd bezifferte sich Ende 1927 auf 291 ( Zahl der Be-
ItzT' der Beschäftigten 324 398 ) , dabei ist zu beachten ,
®iW ttaac kür 16 733 Betriebe und 182 326 Beschäftigte neu
ijA ^ uiben . Zahlen , die beweisen, dah die freien Eewerk-

> >L»1? ' rren ! Zahlen , die jeden Arbeiter ansvornen müsien,
wE f en dafür zu sorgen, daß nun neben den Gewerkschaf¬
ter ®! it,!?* "ndere Arm der Arbeiterbewegung , die Sozialdcmo -

«Jj! ,,^ ^ d stark gemacht wird , damit die Erfolge der Eewerk-
llfc 4*! verankert werden können. Was nützt es , wenn die

iil^ iijtf Lcn in den Tarifkämvfen Erfolge erringen , die dann
in » bvolitische Mahnabmen wie z . B . durch Preiser -

tz,, . Kohle , Eisen und bei der Reichsbahn wieder zum Teil
uv,s dilt , die Terraingewinnung der freien Ge -
)».. "Urch eine arbeiterfreundliche Wirtschafts - und Sozial -

"" No ' . .

len

zu sichern. Wäblt deshalb die Sozialdemokratie !

Der Rheinschiffahrtsstreiknv"
^ Der Nyelnschlsfayrrsstre »

rei"^ tz-^ ioburg, 10 . Mai . Im Rheinschiffahrtsstreik ist e
^ .̂ chärfung eingetreten durch den Beschluh der hollär

eine
n^ j» ,. ' '-<uriung eingetreten durch den Beschluh der holländi -

bevvrtarbeiter -Föderation , mit deren Schiffen nicht ober-
^. s .sn fahren . Das holländische Schifssversonal hat inWS . ..

dieses Beschlusses bereits bei einer Reihe von bollän -
om- ^ ‘ippertt heute morgen die Arbeit verweigert . Damit
fu^ ^ . .«chiffsverkebr oberhalb Rubrorts völlig zum Erliegen ,

. n tzj, Mschen Reedereien die Arbeitsverweigerung des Per -
deren sofortiger Entlastung erwiderten . Schlevvauf-

» ^ von den holländischen Reedereien nicht mehr ange-
,, französische und das schweizerische Schifssversonal

Beteiligung am Streik infolge der Drohung der
" Reedereien, jegliche Arbeitsverweigerung mit sofortiger

Entlastung zu beantworten , abgelehnt . Der Schlepperbetrieb in den
Duisburg -Ruhrorter Häfen liegt gänzlich still . Aus Mannheim
wird gänzlicher Stillstand des Hafenbetriebes gemeldet. Nur von
den Häfen Karlsruhe und Frankfurt a . M . aus sind noch Schiffe
rheinaufwärts in Betrieb .

Streik der Mannheimer Hafenarbeiter . Gestern morgen sind
die Hafenarbeiter in Mannheim und Rheinau in den Streik getre¬
ten . Nur die Hafenarbeiter der deutschamerikanischen Petroleum -
Gesellschaft arbeiten weiter .

Lohndifferenzen bei der O.E .G.-Rhein -Hardtbahn . Ein vom
Schlichtungsausschub Karlsruhe gefällter Schiedsspruch steht für
das Personal der O .E .E .-Rhein -Hardtbahn eine Lohnerhöhung von
5 bezw . 6 Pfg . vor . Von den Arbeitern wird der Schiedsspruch
als ungenügend angesehen und wahrscheinlich abgelehnt . Die
Situation ist sehr ernst, man rechnet bei nicht rechtzeitiger Ver¬
ständigung mit einem Streik .

Partei-Nachrichten
Oberkirch. Auf Samstag abend hatte die Soz. Partei Ober-

kirch eine auherordentlich« Mitgliederversammlung einberufen , zu
der auch die Angehörigen der freien Sportvereine und der Gewerk¬
schaften eingeladen waren . Erfreulicherweise war festzustellen , dah
diesem Rufe sehr zahlreich gefolgt worden war . Das Lokal zum
„Felsenteller " war vollständig besetzt. Der eigentlich Zweck der
Versammlung war , die nötigen Vorarbeiten zur kommenden Reichs-
tagswahl in die Wese zu leiten . Gen. Janz appellierte mit ein¬
dringlichen Worten ganz besonders an die anwesenden Svvrt -
genossen , all ihre Kräfte in den Dienst unserer Sache zu stellen. Er
ermahnte auch alle Teilnehmer , am 20. Mai sich ihrer Pflicht be-
wuht zu sein, und dafür Sorge tragen zu wollen, dah auch unsere
Freunde und Gesinnungsgenossen restlos zur Wahl gehen. Großen
Anklang fanden die Wablanfvrachen unserer Gen. Ministerpräsident
Braun und Rcichstagsabgeordneter Breitscheid, die in gut verständ¬
licher Weise von dem Svrechapvarat wiedergegeben wurden . Der
Vorsitzende Gen . Hättig nahm hierauf die Einteilung zur Wahl¬
arbeit vor , die infolge sehr guter Ausarbeitung von seiten unseres
Gen . Hättig rasch von statten ging. Gleichzeitig gab er noch bekannt,
dah am Donnerstag , 17 Mai . noch einmal eine Wählerversamm¬
lung ftattfindet . Als Referenten werden Gen. Bürgermeister Ritzert-
Durlach und Landtagsabg . Frau Fischer -Karlsruhe erschienen . Gen.
Hättig bat die Anwesenden dringend , für einen guten Besuch dieser
Versammlung , die Abends 8 Uhr im „Schwanensaal " stattfindet ,
alles aufbieten zu wollen, um einen besseren Erfolg zu erzielen, wie
d>e zurzeit hier abgehaltenen Versammlungen unserer Gegen¬
parteien . So hatte die Deutsche Bolksvartei am Freitag abend
einen Besuch von rund 50 Perlsonen ru verzeichnen , während die
demokratische Partei -Versammlung sogar nur von 5 bis 6 Mann ,
und die Wählerversammlung der Deutschnationalen von ungefähr
15 Personen besucht war . Angesichts dieser Tatsachen, kann unsere
Partei mit starker Zuversicht der Wahl entgegensehen. Nächsten
Donnerstag sollte hier auch eine Wäblerveksammlung des Zen¬
trums stattfinden mit Herrn Finanzminister Köhler als Referent .
Wie uns aber mitgeteilt wird , soll Herr Köhler bereits anderweitig
verpflichtet sein, es wird deshalb wohl in der Person des Referen¬
ten eine Aenderung eintreten .

Wie vom Zentrum mit allen Mitteln gearbeitet wird , möge
folgendes Beispiel zeigen . Die Schüler des 7. Jahrganges der
Volksschule werden von einem Kaplan Krämer dahin belehrt , man
dürfe keine religionsfeindlichen Zeitungen halten , wie ». B . den
Volksfreund , der gegen Religion und Kirche kämpfe . (Der Herr

Kaplan log, wenn er dies behauvtet hat . Die Red . d. Volksfreund .)
Derselbe Herr Kaplan stellte auch einen Schüler zur Rede , ob er
das tägliche Tischgebet verrichte. Als der Junge dies verneinte ,
bedeutete er ihm, er gebe also zum Tisch wie das Schwein »um
Trog . Nach der Auffassung des Kaplans sind also alle Menschen
Schweine, die nicht vor Tisch beten ! Kommentar überflüssig!

Eenosten und Ecnostinnen ! Noch einmal ergeht an Euch der
Ruf , seid Euch Eurer Pflicht bewußt , sorgt für Mastenbesuch unserer
Versammlung am Donnerstag und geht restlos »ur Wahl . Bringt
auch Eure Frauen und Töchter mit und rüttelt auch die Lauen und
Gleichgültigen auf , die da sagen : Es hat ja doch gar keinen Wert ,
zu wählen . Auf jede Stimme kommt es an.

Der „Vlitz"-Fahrplan für Baden . Am 15 . Mai tritt auf den
Deutschen Reichsbahnen und damit auch auf den Bahnlinien unseres
badischen Heimatlandes der neue Sommerfahrvlan in Kraft , der in
Anpassung an die Verkehrsbedürfnisse mancherlei Aenderungen
bringt . Als bestes Fabrvlanbuch , das neben den vollständigen
Verkebrszeiten auf den badischen Linien auch die Anschlüsse in die
Nachbarländer , die Bodensee-Dampferkurse und die Kraftpostlinien
enthält , sowie auch die rascheste Orientierung infolge seines eigen¬
artigen Registerschnittes ermöglicht, bat sich noch in den langen
Jahren seines Erscheinens der „Blitz"-Fahrvlan für Baden be¬
währt,der auch diesesmal rechtzeitig für den Sommerdienst erschien
und in allen bekannten Verkaufsstellen, auch in unserer Volksbuch¬
handlung , zum Preise von 50 Pfennig zu haben ist.

Aus Nr . 10 des „Wahren Jacob ", die als 3. Wahlsondernummer
erscheint , sei folgender Witz wiedergegebcn : „Angestelltenurlaub
gibts in meinem Betrieb nicht ! Im Frühjahr bin ich wochenlang
an der Riviera , im Herbst bin ich wochenlang in Italien , — sagen
Sie selbst , hat die Bande dann nicht schon genug Erholung ?" Diese
3 . Wahlsondernummer des beliebten Witzblattes segelt unter dem
Motto : „Das Märchenheft" und parodiert in lustiger Weise die
deutschen Volksmärchen unter Bezugnahme auf die Wahl .

SerichrsMung
Eine Erpressungsgeschichte gegen die Familie Lanz, Mannheim .

Eine noch in völliges Dunkel gehüllte Ervrestungsangelegenheit be¬
schäftigt seit langer Zeit die Berliner Staatsanwaltschaft . Der
Berliner Bankier Reinhardt wird beschuldigt, dieWitwe des
verstorbenen Geheimen Legationsrates Dr . Bumiller , die Tochter
des Begründers der Firma Heinrich Lanz in Mannheim zur ver¬
gäbe eines Wechsels über 200 000 -4t genötigt zu haben . Die
Strafanzeige ist hinter dem Rücken und ohne Wissen der Frau Bu¬
miller von deren Privatsekretärin erstattet worden . Reinhardt
soll sich nach dem Kriege an die Witwe Bumiller gewandt und er¬
klärt haben , dah er ein Paket kompromittierender Briefe ihres ver¬
storbenen Mannes und ihres ebenfalls verstorbenen Bruders , des
Grohindustriellen Karl Lanz im Besitz habe. Für den Abkauf die¬
ser Briefe soll er 100 000 Ji verlangt haben . Das Sonderbare an
der Erpressungsaffäre ist , dah die Erprobte erklärt haben soll , dah
100 000 -4t zu wenig seien und dah sie 200 000 -4t zahlen wolle ; über
diese Summe ist dann auch der Wechsel ausgestellt worden . Die
Anklage kam am Samstag zur Verhandlung . Reinhardt bestritt
entschieden jede Schuld und behauptete , dah er den Wechsel nicht für
die Herausgabe der Briefe bekommen habe, sondern dah es sich um
die Abdeckung alter Schulden des Mannes gehandelt habe . Das
Gericht bezeichnete die ganze Angelegenheit als noch vollkommen
rätselhaft und vertagte die Verhandlung auf unbestimmte Zeit , da
die Anklage noch dringend weiterer Vorbereitungen bedürfe.
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SemeindepolttiK
Freistett . In der Bürgerausschußsitzung am vergangenen

Samstag wurde der Voranschlag von 1927/28 mit 28 gegen 18
Stimmen abgelebnt . Die Bürgervartei gab als Grund an , daß die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Mittelstandes die ständigen Besol-
dungserböhungen nicht tragen können . Die Bürgerpartei hat sich
also wieder als die beamtenfeindliche Partei gezeigt, was sich die
Beamten merken müssen .

Freiburg i . Br . Der Freiburger Bürgerausschub trat zu einer
kurzen Sitzung zusammen. Er erledigte innerhalb einer Stunde
zehn Vorlagen . Meist handelte es sich um Grundstückserwerbun¬
gen und Verkäufe, die sämtlich genehmigt wurden . Auch wurde
dem Stadtrat die Ermächtigung erteilt , bei Grundstückszwangs¬
versteigerungen als Bieter aufzutreten . Die Kredite für den
Ausbau der Straßenbahn und des Elektrizitätsnetzes wurden ge¬
nehmigt , ebenso wurden 30 000 M für den Umbau der Waldsee¬
wirtschaft bewilligt . 30 000 Jl für die Planung eines neuen
Gaswerks wurden , ebenfalls bewilligt . Die größte Vorlage , die
zwei Millionen Mark für die Straßenaivhaltierung vorsieht,
wurde auf Antrag der Bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft von der
Tagesordnung abgesetzt , sie soll in der nächsten Sitzung beraten
werden . Die Absicht der Arbeitsgemeinschaft , diese Vorlagen mit
den Voranschlagsberatungen zu verbinden , scheiterte .

Ausländsanleihe der badischen Städte und Gemeinden
Die Zulassungsstelle für Ausländsanleihen in Berlin hat

für die badischen Städte und Gemeinden eine Ausländsan¬
leihe von rund 13 Millionen Mark genehmigt. Die Städte
und Gemeinden haben den unter der Leitung des Präsiden¬
ten Dr . Gugelmeier stehenden badischen Sparkasien- und
Girooerband mit der Aufnahme der Anleihe betraut . Man
rechnet damit , daß die Verhandlungen mit dem Auslande
über die Plazierung der Anleihe noch im Laufe des Mai zu
einem Abschluß gelangen werden. Bei der Genehmigung der
Anleihe wurden die Anträge der Städte und Gemeinden
durch die Zulassungsstelle in Berlin einer überaus sorgfäl¬
tigen Prüfung unterzogen . Die genannte Summe stellt daher
— wie mitgeteilt wird — nur einen Teilbetrag des wirklichen
Bedarfs der Städte und Gemeinden dar ; dennoch aber wer¬
den die hereinfließenden Gelder eine gewisse Erleichterung
für die Wirtschaft der badischen Kommunen mit sich bringen .

Nus der Wahlbewegung
t Grötzingen. Die letzten Dienstag stattgefundene Wählerver¬

sammlung war stark besucht . Der Saal des Ochsen war voll besetzt.
Die Versammlung wurde mit dem Liede Tord Foleson durch den
Gesangverein Liederkranz eröffnet . Hiernach ergriff Een . Städt -
rätin Müller (Karlsruhe ) das Wort ^ um eingehend die Frauen¬
frage zu behandeln . Die Frauen mühen , so führte Een . Müller
aus , ihre Lauheit ablegen und endlich einmal von dem ihnen durch
die sozialdemokratische Partei erkämpften Stimmrecht Gebrauch
machen . Sie forderte die Frauen auf, am Sonntag unbedingt von
ihrem Frauenwahlrecht Gebrauch zu machen . Der starke Beifall
zeigte, daß die Anwesenden mit ihren Ausführungen einverstan¬
den waren .

Der als Hauotrefersnt erschienene Staatsrat und Reichstags¬
kandidat Een . Dr . M a r u m behandelte eingehend die Wichtigkeit
der Reichstagswahl . Er ging zuerst auf die große Parteizersvlitte -
rung ein. die er scharf verurteilte . Dann streifte Redner kurz di«
Außenpolitik und die Tätigkeit des Herrn Stresemann . Die
Störung der Stresemannversammlung in München durch die Na¬
tionalsozialisten , die ja Herrn Stresemann sehr nahe standen, sei
die Quittung für seine frühere Politik . Die schlimmsten Gegner
der Sozialdemokratischen Partei sind die Deutschnationa¬
len , die im Interesse ihres Geldbeutels sogar das Revublikschutz -
gcsetz annahmen , in dem die Verbannung des Exkaisers bestimmt
ist . Dieselben Deutschnationalen , die zuvor die Republik bis aufs
äußerste bekämpften und für die Monarchie eintraten , haben sich
jetzt aus egoistischen Gründen mit der Republik versöhnt. Der
Reichsinnenminister v . Keudell will ein Fachminister sein , aber es
gebt ihm, wie einem Kinde , das unsicher in der Welt berumläuft
und in jede Pfütze tritt . Er kann sich mit den Ministern , die aus
dem Gewerkschaftsleben bervorsingen , wie Sollmann , Müller -
Franken und Ebert in keiner Weise messen. Von den Demo¬
kraten und der Zentrumspartei trennt uns die sozia¬
listische Weltanschauung . Bei den wichtigen Arbeiterfragen sind
diese Parteien auch stets im Bunde mit den übrigen bürgerlichen
Parteien . — Die Kommuni st en kann man überhaupt nicht
mehr ernst nehmen, denn ihre Politik bedeutet den Untergang des
Proletariats . Eine Partei , die alle acht Tage ihre Führergarni -
tur wechselt , ist nicht mehr ernst zu nehmen. Zum Schlüsse forderte
Een . Marum auf , am 20. Mai die Stimme nur der Sozialdemo¬
kratischen Partei zu geben. Die Ausführungen , die mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt wurden , ernteten starken Beifall . Nach¬
dem der Gesangverein Liederkranz noch ein Freibeitslied
»um Besten gegeben schloß der 2 . Vorsitzende Een . Müller die
gut verlaufene Versammlung . D.

Söllingen , Amt Rastatt . Die öffentliche Wählerversammlung
war mäßig besucht . Das Zentrum batte noch in letzter Stunde für
sich eine Versammlung einberufen , um die Wähler von unserer Ver¬
sammlung abyuhalten . Es bat eben Angst vor der Wahrheit .
Der Redner , Een , Henzler, rechnete besonders scharf mit den Deutsch¬
nationalen ab . In der Diskussion sang ein Wähler ein Loblied
aufs Militär und auf die Zölle. Der Referent fertigte ihn gründ¬
lich ab .

i . Busenbach. Letzten Samstagfand hier im Parteilokal eine
Wahlversammlung statt . Das Referat hielt Een . Stöhrer -
Ettlingen , der in leicht verständlicher Vortragsweise die Ziele
der Sozialdemokratie den Anwesenden vor Augen führte . Arbeits -
lofenvroblem , Rationalisierung . Wohnungsbau und Völkerver¬
ständigung waren die Hauptpunkte des Referates . Anhand dieser
Punkte behandelte Een . Stöhrer die Mißwirtschaft der Bürger¬
blockregierung. Der starke Beifall , der den Redner belohnte , zeigte
daß alle Anwesenden mit den Darlegungen unseres Redners ein¬
verstanden waren . Gen. Pfeifer wies im Anschluß an die Rede
auf den Wahlkampf des Zentrums , das immer wieder mit feinem
abgedroschenen Ladenhüter auf den Plan tritt . Genossin Bändel
Ettlingen behandelt in warmen Worten die Frauenfrage , beson¬
ders den Mutterschutz. Sie riet allen Genossen , gerade diesen
Fragen besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Auch diese Ausfüh¬
rungen wurden mit Beifall ausgenommen.

Eisental bei Bühl . Die Sozialdemokratische Partei batte auf
letzten Sonntag nachmittag eine öffentliche Wählerversammlung
in das Gasthaus zum Weinberg in Eisental bei Bübl einberufen .
Die Versammlung war gut besucht , trotzdem zu gleichet Zeit ' eine
von der Deutschen Volksvartei einberufene Wählerversammlung
staitfand . Referent war Genosie Seidel aus Baden -Baden . Be¬
sonderes Jnteresic fanden seine sachkundigen Ausführungen über

Zoll- und Steuerfragen , da diese Fragen der bäuerlichen Bevölke¬
rung ja am meisten am Herzen liegen . Daß er der Versammlung
aus dem Herzen gesprochen batte , bewies der reiche Beifall , der ihm
am Schlüsse des Referats gespendet wurde . An das Referat schloß
sich eine rege Diskussion an . Aus den Ausführungen der Diskus¬
sionsredner ging hervor , daß man auch auf dem Lande mit der
Bürgerblockpolitik unzufrieden ist, und daß man ganz besonders
aber mißtrauisch gegen das Zentrum geworden ist.

Aus Erlach, Amt Oberkirch . wird uns geschrieben : Unsere Par¬
tei batte auf Sonntag , 13 . Mai , nachmittags 3 Uhr eine öffentliche
Wählerversammlung in die Linde einberufen und öffentlich bekannt
gemacht . In letzter Stunde stellte sich heraus , daß zu der gleichen
Zeit und ins gleiche Lokal eine Bauernversammlung einberufen
war . Diese Bauernversammlung wurde von dem Herrn Pfarrer
des Ortes im Namen der Zentrumspartei eröffnet und geleitet .
Der Bauernredner wandte sich in seinem Referat in sehr einseitiger
Weise ausschließlich an die Bauern , man konnte meinen , der zu¬
künftige Reichstag hätte keine anderen Aufgaben zu erfüllen , wie
die Einfuhrzölle zu erhüben und durch die Schaffung eines Schul¬
gesetzes die Konfessionsschule einzuführen . Es seien bereits Ansätze
dafür vorhanden , meinte der Herr Pfarrer , daß die moderne Jugend
keinen Unterschied mehr kenne zwischen mein und dein^ und da
könne nur die christliche Schule helfen. ( ! ! ) Manches wahre Wort
wurde allerdings auch über die bisherige Bauernvolitik der Reichs¬
regierung , zu der bekanntlich ja auch das Zentrum gehörte, gesagt .

Nach der Rede des Pfarrers sollte Diskussion stattfinden , wobei
der Herr Pfarrer von vornherein die Redezeit gleich auf 10 Minuten
festsetzte. Gegen diese Maßnahme setzte sich unter Hinweis auf die
sonderbare Einberufung der Versammlung unser Genosie Ernst
zur Wehr . Er sagte dann dem Zentrum in Anschluß seiner Rede
manche bittere Wahrheit . Dann redete noch ein Zentrumsmann ,
worauf sich unser für die Versammlung unserer Partei gewonnene
Referent mit einer Verbeugung dem Herrn Pfarrer vorstellte und
ums Wort bat . Nun bekam es der Herr Pfarrer offenbar mit der
Angst zu tun . Kurzerhand erklärte er , „nachdem die Versammlung
so ausgeartet ist und die Diskussionsredner den Anordnungen des
Vorsitzenden nicht Folge leisten, schließe ich die Versammlung !" Er
verließ hierauf mit leinen 3 oder 4 Getreuen fluchtartig den Saal .
Unter großem Tumult ließ dann noch ein anwesender Kommunist
seine Tiraden vom Stapel . Der ganze Verlauf der Versammlung
zeigte aber , wie angst es dem Zentrum vor der Abrechnung ist,
welch ein schlechtes Gewissen diese Partei hat . Am 20. Mai wird
ihr die Quittung für ihre volksfeindliche Politik ausgestellt werden.

Kleine badische chronib
Knielingcn . Schweinemarkt vom 16. Mai . Zufuhr : 38 Milch¬

schweine . Preise : 36—42M pro Paar . Handel : Lebhaft . Nächster
Markt am 23. Mai .

Wöschbach. Zu dem Bericht aus Wöschbach in der Nummer 111
unseres Blattes geht uns von Herrn Pfarrer Schurr folgende Be¬
richtigung zu : „Was diese Zuschrift behauptet , ist alles glatte Er¬
findung und gemeine Lüge. Meine Maivredigt war eine rein
religiöse. Das Wort Kommunist und Sozialist kam einmal vor in
dem Satze : „Alles darfst du , Zuhörer , beute sein , Atheist, Anar¬
chist , Kommunist, Sozialist , nur kein rechter Christ , sonst wirst du
verhöhnt und verspottet .

"
* Triberg . Mittwoch abend fuhr der 22 Jahre alte ledige

Schreiner Richard Haas von hier mit seinem Motorrad in einer
Kurve bei der Schönwaldstraße oherhalb des Bergsees auf ein ent¬
gegenkommendes Lastauto und wurde sofort getötet.

* Billingen . Als Mittwoch vormittag der Chauffeur einer hie¬
sigen Firma an einem Personenauto in der Garage Reparaturen
vornahm , kam anscheinend durch unvorsichtige Handhabung eines
Kerzenlichtes das Benzin zur Entzündung . Sofort stand der Wa¬
gen in bellen Flammen . Auch der Chauffeur erlitt am rechten
Unterarm schwere Brandwunden . Der Wagen brannte bis auf das
Fahrgestell aus . Zum Glück war die Garage feuerfest gebaut , sonst
hätte großes Unheil durch die Nähe eines Lagerhauses entstehen
können .

* Schopfheim i . W. Am Sonntag vormittag ging der 17 )4 -
jährige Taglöhner Hermann Afal von zu Haufe fort , um an¬
geblich im Walde junge Raben auszunehmen . Da er abends spät
noch nicht wieder zu Hause war , befürchteten die Angehörigen , es
könnte ihm vielleicht, beim Besteigen eines Baumes ein Unfall zu¬
gestoßen sein und fahndeten nach dem VMnißten , konnten ihn aber
nirgends finden . Gestern früh wurde der Vermißte auf Gemarkung
Kürnberg an einem Baume erhängt aufgcfunden . Ueber die
Gründe , die den jungen Mann zu dem unglückseligen Schritt getrie¬
ben haben , ist nichts bekannt.

* Furtwangen . Wie aus dem Bregtal berichtet wird , ist in
der Gegend von V ö b r e n b a ch in der Breg ein großes F i s ch-
sterben ausgebrochen. Die Forellen magern sehr stark ab. Die
vorgenommene Untersuchung ergab , daß die Fische meist blind ge¬
worden sind und daher nicht mehr genügend Nahrung finden . Es
scheint eine Flüssigkeit in das Wasser geschüttet worden zu sein , die
die Erblindung der Fische herbeiführte .

Reichenhofen (Leutkirch ) . Ein schöner Beweis der Zutraulich¬
keit der Rotschwänzchen ist in einer hiesigen Kiesgrube zu finden.
Ein Arbeiter hatte seinen Rock zum Trocknen in der Hütte auf¬
gehängt und siehe nach 2 Tagen hatte ein Rotschwänzchcnpaar sein
Nest in die Rocktasche eingebaut . In anerkannenswerter Weise ließ
der Eigentümmer , der ein Tierfreund ist , seinen Rock hängen und
stellte ibn dem nistenden Pärchen weiterhin zur Verfügung . Fami¬
lienglück ist „ im Anzug".

* Schönau i . W. Beim Langholzabladen verunglückt ist der Ar¬
beiter Max Bund aus Schönauhuchen dadurch , daß ihm ein
Baumstamm auf den Fuß fiel , wobei er eine starke Fußquetschung
erlitt , die seine Uebersübrung ins Krankenhaus nötig machte . —
Beim Bau der Straße über den Weißbuchensattel bei Präg brachte
der Arbeiter Wilhelm Schreck den Fuß unter einen Rollwagen .
Er wurde so schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus Schönau über¬
führt werden mußte.

* Hagnau . Mittwoch vormittag fuhr an der berüchtigten Dov-
velkurve ein mit vier Personen besetztes Auto von hinten auf ein
mit zwei Pferden bespanntes Fubrwerk auf . Der Zusammenstoß
war so heftig, daß die Wagendeichsel den Autokühker durchbohrte.
Die Pferde wurden zu Boden geworfen. Voraussichtlich müssen
beide Tiere getötet werden Menschenleben kamen glücklicherweise
nicht zu Schaden.

Pfullendorf . Die erst 2Ljährige Ehefrau des Bäckers
Mar er nahm sich nach einem ehelichen Streit das Leben. Sie
trank Bretzcllauge und starb bald darauf .

Kleinlaufenburg . Der hier wohnende frühere Besitzer
des Lenkbofes bei Hohenstein, Heinrich K i l l i u s , schnitt vor den
Augen seiner Frau und den übrigen Bewohnern des Hauses sich
mit einem Rasiermesser die Kehle durch, so daß er sofort tot war .
Killius , der dem Trünke ergeben war , dürste die Tat im Zustande
der Nervenzerrüttung begangen haben.

Heidelberg. Im Schloßgartcn erschoß sich ein Beamter von
Gerau . Das Mottiv der Tat ist unbekannt .

Leimen bei Heidelbergs Ein nach Mannheim iabr^ r
Ovelwagcn wollte einem Radfahrer ausweichen, dtt
Hofeinfahrt herausfuhr . Das Auto kam dabei ins
überschlug sich . Die Frau und das Söhnlein des 5 <roI l, , 5
durch Elasfvlitter stark im Gesicht verletzt, währendK
selbst ohne Schaden davonkam. Die Beschädigungen ^
sind nicht bedeutend. . p* Mannheim . An einer Kreuzung der Chamissostrok^ ...
Lieferwagen mit einem Motorradler , einem Betried-'
sammen. Dieser erlitt einen Schädelbruch . -

* Schwenningen. Mittwoch nachmittag ereignete siH % !
Hof ein eigenartiger Unfall . Beim Herannahen eines
ten die Pferde eines dort haltenden Fuhrwerks und 00“
Dabei rannten sie gegen einen mit Schwefelsäure belavem^der Kienzle-Ubrenfabriken . Durch den Anprall fielen
säureflaschen herab , deren Platzen eine weithin sichtbar-
Rauchwolke verursachte. Längere Zeit war die Luft am ^
mit dieser atembeklemmenden Säure getränkt . Zum ww
Personen nicht zu Schaden.

Konkurs . Firma Orientalische Tabak - und 3t00 lClt<
Caovi G.m.b .H . in Bruchsal. .

Eisenbahnverkehr Aachen -Ottenhöfen . Wie uns von "
triebsdirektion Karlsruhe (Deutsche Eisenbahn - Betriee -
schaft) mitgeteilt wird , verkehren auf der Strecke AchA-
höfen die Züge 19 und 20, welche erst vom 15 . Juni ta«
kehren sollten, bereits vom 15 . Mai ab täglich.

" .
Förderung der Ziegenzucht. Wie alljährlich , beabWd

5S

dieses Jahr wieder die Badische Landwirtschaftskammer iB
ftützung der Kreise und Gemeinden Kreiszllchtziegenm"*^ .
anstalten . Voraussichtlich finden die Märkte in folgen ^
statt : Radolfzell , Villingen , Stühlingen , Lörrach, Endins- .
lingen , Rastatt . Bruchsal, Sinsheim a . d. E . , Weinheim
bach. Die Kreisziegenzuchtmärkte haben in den letzten '
allgemein großen Anklang gefunden. Es zeigt sich das ^
in der sehr guten Beschickung der Märkte durch die Züchter . ^
seits durch die in großer Anzahl sich einfindenden Kautt
Auf diesen Märkten werden Zuchttiere von ZiegenzrlÄ ^
schäften aufgetrieben , die planmäßig nach den Rich ' 0 /
Badischen Landwirtschaft züchten . Die Märkte bilden
die Hauptabsatzmöglichkeit für die badische Ziegemucĥ ,.
auch die günstigste Gelegenheit für Gemeinden,
Züchter gute eindwandsreie Zuchttiere zu kaufen.
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Sport
Der Sportler wählt nur die Sozialdemokratie ^ er

Von einem Arbeitersportler
Die Arbeitersportler haben sich geschlossen an ®*f

( |tagswahl am 20. Mai zu beteiligen . Der Svort ^ruht auf der ganzen Linie . Ein jeder Svortgenoste ^
Wahlurne kommen , muß dazu mit beitragen , daß die \ j
Partei , die von jeher für die Arbeitersportbeweguns
ist und sie gefördert hat , einen gewaltigen Schritt vor--
bracht wird , daß dieselbe zu einem großen Sieg kommt '
durch wird es auch der Arbeitersportbewegung möglich ' -•*
Belange von Reichs wegen zu sichern. Wohl ist die Arbt>-
bewegung im Reiche anerkannt , aber immer noch wird
Glied »weiter Klaffe behandelt , immer noch ist di»
Bewegung bevorzugt in finanziellen Zuschüssen des Ij*”.
immer noch werden die bürgerlichen Parteien dafür wsi
auf Grund der Zusammensetzung des Reichstages die
Sportbewegung bevorzugt bleibt . Wir Arbeiters '
bekämpfen diese Ungerechtigkeit jahraus , jahreru
Mai haben wir es erneut wieder in der Hand, durch (
serer Stimme dafür zu sorgen, daß in diesem Falle
feit i m Reiche einkehrt, daß gerade unsere Arm
vereine , die in vorbildlicher Weise für die VolksgesundM ,
leisten, gleichberechtigte Nutznießer der Staatszuschösst
Und deshalb müssen wir uns klar sein , was wir

Die Kommunistische Partei Deutschlands bat ,
Reiche für die Arbeitersportbewegung Anträge gestellt
stellung von Geldern für den Sport , aber da die KPD ” j,
der nur einseitig für die Arbeitersportbewegung fordert̂ j
bürgerliche Sportbewegung leer ausgehen lasten wollO '

, ,
diese Anträge nicht anders zu bezeichnen , wie als A g » * 3
anträge für die KPD . selbst. Denn bei der derzeitigê ,
mensetzung des Reichstages wird es jedem denkenden ^
klar kein, daß die bürgerlichen Parteien niemals dafu» ^
hätten und auch nie dafür stimmen werden, daß nur di» ^
sportbewegung die finanziellen Zuwendungen erhalten ' .^ i
auf dem Wege des Kompromisses zwische« bürger' ^
sozialdemokratischen Abgeordneten , dem aber die KPD . ^
stimmte, war es möglich für die Arbeitersportbewegung
Zuschüste zu erhalten . m*1

Wäre es nach den Anträgen der KPD . gegangen,
ten unsere Vereine überhaupt nichts erhalten und die
alles . Dadurch wäre eine ganze Anzahl unserer Vereine ^
worden. Also nicht Förderung , sonder« Schädigung M*
sportbewegung bedeutet die Taktik der KPD . . $

Die KPD . hatte im verflostencn Reichstage ke>n (
gunsten der Arbeitersportbewegung gesprochen . . 0

Kein überzeugter Arbeitersportler kann und dark '
ttttntm ffititti » $Rftr +f»>fantiP tulipfi hrtft ttttfarß Jbilligen . Einer Parteisuppe zulieb, darf unsere Beweg ,

geschädigt werden. Sollten aber für die Unentwegten ' F
-» - » . --- - - undTaktik die vorstehenden Zeilen noch nicht genügen «»-

- - - " • — —* Ult» * P
ahme ihrer f ^
. gerade tn Wgy I
merklichsten pie,

"

liefen . Da \%\

sich dieselben von einem eventuellen Sieg der SPD .
sicheren der KPD . eine andere Stellungnahme
so sei auf den Wahlkampf, den die KPD . _
tagswahl gegen die SPD . mit den verwerflichsten
mit den gemeinsten Lügen führt , hingewiesen. Da - - -
die SPD . in jedem Wahlaufruf , in jedem Flugblatt » ^ L
Zeitungsartikel als Verräterin der Arbeiter binsw " -- ffi . fl*
gar nicht wahr sein , daß die KPD . im Ernst daran .

de" t
schiebung der Parteistärke zugunsten des Proletariats

. . . . .. . . .. " Bett zu l -
Wir kennenauch für den Arbeitersport , praktische Arbeit zu lktstt .

sehen wir am 20. Mai klar unser Ziel . Wir kennen
die der Arbeitersportbewegung und dem deutschen P ""'

je
"

siegreichen Vormarsch verhilst . Sie heißt SPD . ""
beitersportler gibt ihr am 20. Mai seine Stimme .

Wählt sozialdemokratisch !

Chesredaktcur: Georg Schöpsltn . Verantwortlich : . ,
Baden , Volkswirtschast, Aus aller Wett. Letzte Nachrichtea- - ,ei^ «
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei,
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach, Gcrichtszeiiung , Few . .^cie
Beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik,
Soziale Rundschau,
Wandern , Briefkasten:
zeigentetl : Gustav Krüger , sämtliche
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlas

Volkssreund G .m .b .H . Karlsruhe-

« U « W I II i l l t dVUtlS’lUVtl ViV**’"“ *' .JJ * f/r
u , Spori und Spiel, Sozialistisches Jungv" .j , ^
istcn : Joses E i s e l e. Verantwortlich
Nustav Krüger . Sümtltche w " - » '
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Lieferung iranko Wohnung per Auto
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aller Well
^ Marinesoldat angeschossen

v Stadtpark wurde ein Marinesoldat von der
^ ^ « .^ vflottilie Swinemünde mit einer schweren Schubwunde’

jl &l jifteitoiü' sab an , dab ein unbekannter Mann ihn nach der

iC5 \ K
. .. [ j^ t

:a&e jjL feul 1' 1 ersten Stunde das Hunderttausendmärk -Los
bsl--'" Äen Besitzer

«j
ann , retteten sich auf eine Scheibe und trieb bei schwerem" Stunden auf dem Meere , bevor Hilfe gebracht werden

heraus .
« e,iyer der Gewinnnummer 145 887 gehören gröh-

Aj » N . wenig bemittelten Handelsftand an . Die Nummer
4 # ' ‘‘einen Abschnitten in Berlin -Halle gespielt .
3u0«5
zingt« y . '.Die technische Stadt " in Dresden

21 Rahmen der „Jabresschauen deutscher Arbeit " statt¬
est ^ li Ausstellung „Die technische Stadt " wurde in Dresden
-are l
«nt

u Unfall nach einem Scharfschieben
^6 . Mai . Nach dem Abbruch einer Scharfschieben -

>are ‘^ Marine war der Tender Nordsee mit dem Abschlevven
>» » 11 beschäftigt , als bei stürmischer See ein Barkasse leck

on Die Barkasse sank . Jbe Besetzaung, ein Offizier
trie^
V

'

.. , . Ein Knabe erschossen
mit ' •bn?61 Kaserne in der Warschauer Borstadt Prag « erschob

}. L i ,„J> als dort spielende Kinder zur Anzeige gebracht werden
s,«t s n

" °ben , einen Knaben mit dem Karabiner . Daraufhin
*n ®

„ ber Kaserne zu Kundgebungen der Bevölkerung , von
' Wt' »nen verhaftet wurden ,
m u» ,
tzten -
as ^ isw
itci . i Petroleumbrände wüten seit einigen Tagen im rumäni -
aust>‘ itz^ eumgebiet . Eine grobe Anzahl Bohrtürme der Gesell -
zuE i,/ " a-Romana und Ercdit -Minier stehen in Flammen . Der
chtsti? ^ 'U jst bjg 40 Kilometer von der Brandstelle entfernt
21t «'! N. - (£n - Ueber 20 Bohrtürme sind bisher eingeäschert wor -
ucht , ^

‘ Arbeiter fanden in den Flammen den Tod.
, tf6(l

I, Ungebetene Gäste
A-? Hu ^ usftellung in Köln ist bereits von internationalen
Hin n heimgesucht worden . Obwohl die Kriminalpolizei

Segen diese unerwünschten Besucher ergriffen hat , ge-
einem dieser Gauner , einem Kommisiionär während der

^tit ih ^ abrt die Brieftasche mit 6000 M »u entwenden . —
xa» l>er Taschendieb , der im Gedränge an einer Strabenbahn-

l, ’ in eine fremde Tasche langte wurde ertappt und fest-
i ***,

, r; ^
- k

^ lkjf en- . . . . - . .
icj

« ji a8‘ und dann sofort auf ihn geschossen habe.

Lotteriegewinn
rweiten Klasse der Preubischen Klassenlotterie kam

Petroleumbrände in Rumänien

Bluttat eines Sparlassendirektors
In Eschweiler erschob der Direktor der dortigen Kreissvarkasie

Strang leine 28jährige Frau und richtete dann die Waffe gegen sich
selbst . Strang wurde mit einer Stirnwunde in das Krankenhaus
eingeliefert . Die Veranlassung zu der Tat ist noch nicht bekannt.
Angeblich liegen Unterschlagungen vor.

Ein Pilgerschiff im Persischen Golf gesunken
Nach einer Meldung aus Teheran ist ein Segelschiff mit 72

männlichen und weiblichen Pilgern an Bord im Persischen Golf
infolge eines Zusammenstoßes mit einem Dampfer gesunken ,
den Pilgern und der Mannschaft des

Von
Segelschiffes wurden nur

vier Personen gerettet .

Grobe Wechselbetrügereien
bat der Kaufmann Eisig Silbermann in Köln betrieben . In seinem
Möbelgeschäft kauften viele kleine Beamte und Angestellte Zimmer¬
einrichtungen gegen Hergabe von Akzepten . Die Möbel wurden
jedoch nur zum Teil oder überhaupt nicht geliefert . Silbermann
gab trotzdem in allen Fällen die Wechsel weiter und hinterlieb
dem Akkzevtanten Wechselvervflichtungen in Höbe von mehr als
100 000 dl . Der Betrüger, der bereits verhaftet, aber wieder ent¬
lassen worden war , ist jetzt mit seiner Familie spurlos ver¬
schwunden .

Schneefall in Belfort
Aus Belfort wird ein neuer Temperatursturz mit starkem

Schneesall gemeldet.
Nachricht von der Jtalia

Oslo . 17 . Mai . Die Position der Jtalia war um 12 Uhr mit¬
tags 77 Grad 22 Min . nördlicher Breite und 57 Grad 39 Min . öst¬
licher Länge . Das Luftschiff befindet sich auf dem Rückfluge von
Nikolaus ll .-Land , welches es um 2 Uhr morgens erreicht hatte ,
wahrscheinlich wird die Jtalia um 11 Uhr nachts in Kingsbay
eintreffen .

Ein Autounglück im Müglitztal
Dresden , 17 . Mai . Heute nachmittag 3 Uhr ist unweit der

Eisenbahnhaltestelle Bärenstein ein besetzter Personenautobus in
das Müglitztal gestürzt. Es sollen etwa 12 Personen verletzt wor¬
den sein . Ein Pionierzug der Feuerwehr , zwei Krankenwagen und
ein Polizeiauto sind zur Hilfeleistung an die Unfallstelle entsandt
worden.

Unfall einer Propagandasahrt
Berlin , 18 . Mai . ( Funkdienst. ) Am Donnerstag kam es in

Berlin bei einer Propagandafahrt des Reichsbanners zu einem be¬
dauerlichen Zwischenfall. Als der Zug der vollbesetzten Lastwagen
in Wilmersdorf durch die Badenlche Stratze fuhr , kam ein Wagen
mit dem rechten Vorderrad in ein grobes Loch, so dab der Fahrer
die Gewalt über das Fahrzeug verlor . Ein Reichsbannermann
stürzte vom Auto und wurde von dem linken Hinterrad überfahren .
Da fuhr der Wagen auf den Bürgersteig . Der abgestürzte Reichs¬
bannermann mutzte mit einem Rettungswagen in das Kranken¬
haus gebracht werden.

Polizeiauto verunglückt
Berlin , 18. Mai . (Funkdienst.) In Berlin -Zäblendorf stürzte

am Donnerstag morgen ein mit 9 Schupobeamten besetztes Auto
der Polizeiinspektion Zehlendorf um . Drei Beamte erlitten schwere,
vier leichte Verletzungen. Da» Unglück wurde verursacht durch un¬
vorsichtiges Fahren eines Automobilisten .

» Karlsruher poltzeidertchl
Unfälle

In der Gerwigftratze erlitt ein 28 Jahre alter Fabrikant beim
Aufladen von Kisten einen Unfall , dadurch, dab er vom Wagen
Mtrzte, sich eine Gehirnerschütterung , eine 7 Zentimeter lange
Wunde am Hinterkovf und Hautabschürfungen an der linken Hand
zuzog . Er mutzte ins Krankenhaus ausgenommen werden.Beim Wohnungsvutz stürzte eine 28jährige Hausangestellte in
der Steinstrahe rückwärts über einen vollen Wasiereimer und zog
sich innere Verletzungen zu . Sie mutzte sich ins Krankenhaus be¬
geben.

In der Hirfchftratze bei der Welfenstratze brach eine 21 Jahre
alte Büglerin ohnmächtig zusammen. Sie mutzte mit dem Kranken¬
wagen nach dem Krankenhaus verbracht werden.

Ecke Ritter - und Kriegsstratze stürzte ein verheirateter 37
Jahre alter Postbote und zog sich eine 6 Zentimeter lange Ritz¬
wunde am Hinterkovf zu . Durch einen berbeigerufenen Arzt wurde
ein Notverband angelegt .

Brandschäden
In Rüvvurr in der Langestrabe verbrannten durch Heihlaufen

des elektrischen Motores Trockenschränke mit fertigen Zigarren .Das Feuer wurde durch einen Werkmeister gelöscht.
In der Marienstrabe vergab eine Hausangestellte das elektri¬

sche Bügeleisen auszuschalten, so dab der Tisch und ein Fliegen¬
schrank Feuer fing . Das Feuer wurde von den Hausbewohnern
gelöscht .

In der Südendstratze geriet durch lleberhitzen ein Heizkissen in
Brand . Es verbrannten ein Leintuch, ein Ueberzug, Steppdecke ,die Matratze wurde ebenfalls beschädigt . Der Brand konnte von
den Hausbewohnern gelöscht werden.

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarie

Die Wetterlage ist noch wenig verändert . Vom Aermelkanal
zieht ein neuer Wirbel heran , dessen Vorderseite uns beute kurz¬
dauernde Besserung bringen wird . Im Uebrigen sorgt das kräftige
Hoch über dem Atlantik für Fortbestand der kühlen und unbestän¬
digen Witterung .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den 19. Mai : Unbe¬
ständig, zeitweise Regenschauer bei böigen Westwinden, anhaltend
kühl .

Wasserstau- des Rheins
Schusterinsel 116. gef . 14 ; Kehl 261 . gef . 7 ; Maxau 436 , gest. 9 ;

Mannheim 318, gest. 5 Zentimeter .
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PFINGST-ANGEBOTE
Damen *

Spangen¬
schuhs
Damen - ffl}5Q

Spangen 1 *
Schuhe

ISOGrau und beiße
Leinen mit
flachen u. hohen
Absätzen _
In vielen
Sommerfarben
m . hoh . u .flachen
Absätzen

Sandaletten
in vielen

Farben I

150 Die große Mode
Gute

Verarbeitung

SCHUHE
Herren -
Halb-

Schuhe

Harren -
Stiefel

Kinder- Spangen*
u . Halbschuhe

Großes Laser

»50

150

Ada-
Ada

gutes Leder
schwarz und

braun
mod. Formen

mit Dopoelsohle
schwarz

LederausfUhrunr

in vielen Farben
u . Ausführungen

Großes Lager

HAUS DER GROSSEN AUSWAHL

KAISERSTR . 108

für sämtlich «

Infolge der vorgerückten Saison
konnten wir große Lager -Posten
Backfisch - u . Damen -Mäntel

Unter den nachstehend verzeichneten Serien befinden
sich je nach Preislage Kasha - , Wollrips , Gummi -Mäntel ,
ferner reinwollene Herrcnstoll - und Covercoat -Mäntel ,

_ sowie Seiden -Mäntel

weit unter Preis Mk | 7B M » WS Zgsa Zg ,
einkaufen isst
Die Preisvorteile lassen wir voll
unseren werten Kunden zu Gute
kommen und bieten damit eine

selten günstige Kauffgelegenheit !

Auch Mäntel für stärkere Damen

W. Boiänder
Karlsruhe

m

Dia eitarne Ferse
Der Sohn des Wolfs
Die Insel Berande
Jerry der Insulaner
König Alkohol
Dar Seewolf
Der Sohn der Sonne
Martin Eden, zwei Binde
SUdseegeschlditen
In den Wildern des Nordens
Abenteurer des Schienen«
Stranges
Mondgesicht
Michael , der Bruder Jerrys

Wer aus dem jagenden Tempo
der Gegenwart Erlösung sucht
greift zu

London
Die Beschäftigung mit ihm führt
hinaus in Bezirke eines wilden
erlebnisgeladenen Daseins
Keinerlei Romantik und keiner¬
lei Voreingenommenheit sind zu
entdecken . Es quillt alles aus
dem großen Herzen .
(Sozialistische Monatshefte )

Schlafzimmer-Silder
22 M. Bilder >ür alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfers « nnsthandl . , Kaiserstr. 38

H| | 3i | | | | l | l |

Jeder Band in Leinen gebunden RMk . IHlllllllllial

Buchhandlung Verlagsdruckerei Volksfreund
Waldstraße 28 / Fernruf 7020/21

' « 4 . - 82 . -
“

* 0 » ._ i3S . —

Jhi .Co .
Kaiserstraße 74

empfiehlt innur cnerta/ietguHnpmüHbn
H .Weintraub

KARLSRUHE >/BO .
SZKronenstrabe 520 Telefon 37A7

.1082

Geruchloser Wanzenlod
garantiert sicher wirkend, erhältlich in alle
Drogerien , wo nicht , direkt bei 880

S. Höllstern, Karlsruhe, 2- äs

Ein schwerer
Rechtsirrtum
Zweierlei Matz am « onflanzer Landgericht

von Dr. Schmich - Preis 2.4» Mil.
Enthält feit 2 Monaten in der veffentlich -
keit nnverklagt die schwersten , aktenmätzig
erwiesenen Borwürfe . Zu beziehendurch den

Buchhandel od . d. Postfach Lchmich, Basel

DasRheinbad
maxau
ist eröffnet

Meiler ! Werst Kreiere Zeiiwzl

KW

lArbeiier , Angestellte und Beamte
ollen sich nach den Be¬

schlüssen des Gewerk-
schaitS « Kongresses der
VenoflenschaftStage, des

»Allgem. freien Angestell-ätcnbundes u.des Allgem.
iDcutschen Beamienbun -

deS nur versichern bei
tzvem eigene» Unterneh¬

men der 3219

MWrfikjie
ttzewerkfchaftlich - Ge-
« osfenichaftliche Ber -
sichernngs - Aktienge¬

sellschaft
Ä u e t u it f t erteilt bezw. Material Versen -
den kostenlos die NechnungSstellen^ Karlsruhe ,
Schützenstratze 18. in Rastatt : Franz Peter ,Blumenfir . 1 ; in Offenburg Karl MichelS , Wil-
helmstraße 10 ; oder der Borstand der BollS.
lüriorge in Hamburg k>. An der Alster 68/69.
Tüchtige Mitarbeiter allerorts dauernd

gesucht .

Diwans *“
Chaiselongues

Matratzen , Rüste
nur a d . Öpez-Gesch .

A .Kehrsdorfs%
neb . d . Hilda -Apoth .

Instituts- und Privat-

Gelder
aut Hypotheken

anssnlelhen W3
August scbmitt
ßankkommlssion

Karlsruhe
Hirsebart .48,Tei2117

Vruchsaler Anzeigen
Ersatzwahl i« den Ltadtv erordneten-
borstand.

Nachdem die aus Montag , den Ich Mai 1028
von 19.30 — 20.30 Uhr auberaumte Ersatzivah. .

bis zum Ende der für die Wa^ handlung fest.

in den Stadtverordnetenvorstaud und I
altig

^
ewesenist, weide! Obmanns deshalb ung

>e Wäh

zu einer weiteren

hierzahl
ist, werden die

Frist die
32 - G . O .) nicht

werordneten k
Wahl auf

Freitag , de« 2 « . Mai 1228
Vo« 18 .80 —20 .30 Uhr

in de» Sitzungssaal de» Rathauses eiugeladen .J m übrigen wird auf den Auschlag an der
iindigunaStasel und auf die besoudere Zu¬

stellung aa die GtadwerordUele « verwiesen.
Bruchsal, den IS. Mai 1028. 707
Der Stellvertreter b«S CbmanjiS VeS

Stadtverordueteuvorstanv̂s t
» «Jtb **.
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Gloria-Palast
am Rondellplatz ,
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Heute Freitag
beginnen wir die mit Spannung erwarteten Aufführungen des

Parufamet - Kolossalfilmes
welcher den Höhepunkt der Saison 1927/28

bildet :

- JOHN GILIEffT
[ ß £ 5fE ? tfM5 VlPOH

der Film, den ioo MillionenMenschen sahen !
lieber isooo Mitwirkende !

Bin GroOfilm über den Sie Tränen lachen und weinen werden !
Ein Film wie

„Die große Parade “ existiert nur einmal auf
der uielt !

Großes Beiprogramm !
Anfangszeiten : 3, 5 , 7 und 9 Uhr Jugendliche haben Zutritt !

SV’Yik'" i

-Lichtspiele
Kalserstr . iss
Telephon 3053

zeigt ab heute
ein Doppelschlagerprogramni
i .

DieLMerBajadere
ein sensationelles Abenteuer
aus Indien von Liebe , Menschen
und Bestien in 7 Akten

II . Der anerkannt vorzügliche
Kunstfilm

Der Mann der die
Ohrfeigen bekam
mit LON CIIANEY der Meister
der Maske 3856
Wochenschau Knltnrtllm

vurlacher Anzeigen
Freibank.

Morgen (Samstag ) ab 7 Uhr vormitt .

Schönes

Schweinefieisch
per Pfund 80 und 70 M.

Sozialdemokratische Partei
Durlach

Au! zur

Der Deutsche musfker - Verband
veranstaltet Samstag und Sonntag , den

19 ./20. Mai , 3, ‘/jö u 8 Uhr abends

i SdUkr-iiomiiii
1m

eilrgersaai des Hathauses.
Dauerkarte 1 Bl) M . Einzelvorspiel 60 H

Programm 20 383 -

ieppiche ,u 'rteM, ‘#afl' “ •>• »SfeopflscKen
ohne Anzahlung in
10 Monatsraten Metern

| AgagöLGlück, Franlfurt a .M.A .
Größtes Teppichvetsand -

Hans llentschlands
Schreiben Sie sofort

Am Samstag , den 19 . Mai, um
8 Uhr abends sprechen in der Fest-
Halle zu Dnrlach

Bürgermeister Gen . BimsttcH
atlenburo und Genossinniisrnnnn
Piorzneim

Thema :
Der Kampf um Brot, Recht
und macht.

Wähler ! Männer und Frauen!
Erscheint irr Massen . Latzt euch• nuifläreit über die Notwendigkeit
der deutschen Politik

Kreier Eintritt . Ter Vorstand

BSSB*

;, r-, -

~ N-: -

m
ft «

AS « i

finden Sie bei uns in einer Auswahl und zu PreiS e?{
die Sie in Erstaunen setzen wird . / Alle Abteilungen vfl

Herren -, Damen -, Kinderkonfektion / Wäsche aller
Herren - Artikel (Oberhemden , Selbstbinder u . s . tf-)
Hute , Mützen / Teppiche , Gardinen u . s . w.

sind frisch aufgefüllt . / Besuchen Sie uns und Sie we ^
Ihre Pfingstwünsche restlos befriedigt finden , denn

Teilzalilnnjfs -
Beamte , Festangestellte und alte Kunden
ohne jede Anzahlung !

Peiifsche BeIdeiflMn §| s -€*eselSseliaft
Ecke Markgraf «*1***

Kroneastrasse 40 KARLSHVHE Ea tf
Ni

>
Uni

Bauliche LichtipieieKonzepthaus
Freitag , 18 . bis Mittwoch , 23 . Mai , jeweils 20 .15 Uhr

Samstag , 19. und Mittwoch , 23. Mai , au ^ lKUHr

Sonntag , 20. Mai , nur 16 Uhr

Erstaufführung
SegetfahrtinsWunderland
Die Reise des Kapitänleutnants a .D . Günther Plüschow
des „Fliegers von Tsingtau " , mit der Viermasterbark
„Parma " um 's Kap Horn und nach der südamerikanischen

Westküste

„Das Schaufenster
'
der deutschen Industrie"

Musikbegleitung !
Preise und Ermätzigurmen wie üblich .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstratze und
Büro , Beiertheimer Allee lv ,1858

grobe Pfingsten
haben Sie wenn Sie einen

fiöiien mm, ein güsoos meid
su sehr billigen {Preisen

3> aniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstraße 36. i Treppe

kaufen . Auch für starke Damen .
Keine Ladenspesen . * Große Auswahl
Ratenkaufabk . der Bad. Beamtenbank .

Durlach !
' 1 Nur kurze Zeit l Nur kurze Zeit / jj

i DanuiMfedepn -
! - reinigung

I

ihre Betten werden wieder neu

und lufttg bei

uiercheniemer
j etittnert-strane 5
♦ Teilzahlung gestattet !

Jirigent !
gesucht von gröberem
Arb . -Gesang - Verein
in der Nähe von Karls^
ruhe . Es wollen sich nur
tüchtige , konservatorisch
qebildetekrästemelden
Angebote mitGehalts -
aniprüchcn sind unter
Nr. 1054 an das Volks ,
ireundbüro zu richlcn

Pfingstaugedote;
DerrenrÜder v 60 ttan
Damenräder vos^ an
Orrabenrnderv OÔ tan
Mädchenräd. b nn
nur Qualitälsxäd, auch

auf Teilzahlung
Wern « , Schützenstr. 59

Colosseum
Vom 16 . bis 31 . Mai täglich abends
8 I5hr die lästige ßOhnenschau

von Rolf Röder

. . 8 «
_

“

32 Bilder , cä . 50 Mitwirkende
Grotte Ansstuttangsballetts

Gastspieldirektion : Fred Richter .
Musik . Leitg . : Prof . Theodor Pali Os

Hauptdarsteller :
Kltty and Eric , d . intern . Tanzattr .
v . d .OlympiaPariAÜ ’ftrldWIlllried
Solotanzstar , Fritz Vnchnuer und
Erimt Löwe , d .briil . Komiker , Hedl
IValdbnrn u . Lncl Kernndo , Ena
Plleth u .Heinz Rohleder sowie d .30
Elite ( iirls , unt <1. Leitg . von Prima -

Ballerina - Lyn Tnenzer .

lUSSroAOTf
Samstag , den 19 . Mai, von lö '/r—4® *

Konzert des Musikvereins Karlsr
in

m
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 18 . Mai 1928

Hefchlchtskalender
18. Mai . 1804 Napoleon wird Kaiser. — 1848 Eröffnung der

ersten deutschen Nationalversammlung . — 1899 Erste Friedens¬
konferenz im Haag. — 1903 Eründ . d . 3 . D . Konsumvereine. —
1904 Internationales Abkommen zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels . — 1928 Beginn der Abrüstungskonferenz.

Was heifit wühlen ?
Wählen heißt — Partei ergreifen , Stellung nehmen, sich

eine Meinung bilden, eine Ueberzeugung haben !
Wählen heißt — sich über das kleine ' allmenschliche In¬

teresse erheben und Anteil nehmen an den Aufgaben des
Staates und öffentlicher Körperschaften.

Wählen heißt — selbständig sein im Denken und Handeln !
Wählen heißt — sich als gleichberechtigter Staatsbürger

fühlen , ein Recht ausüben und eine Pflicht erfüllen !
Wählen heißt— sich der Gemeinschaft verpflichtet fühlen !
Wählen heißt — mitbestimmen, Mitarbeiten , mitdenken,

die Verantwortung tragen !
Wählen heißt — aktiv tätig sein !
Wählen heißt — politisches Bekenntnis

a b I e g e n !
Wählen heißt — Interesse haben an dem sozialen , wirt¬

schaftlichen, politischen und kulturellen Inhalt des Staates in
dem wir leben !

Wählen heißt — Einfluß gewinnen wollen auf die Ge¬
staltung der sozialen, wirtschaftlichen , politischen und kultu¬
rellen Verhältnisie des Staates und der Gesellschaft.

Wählen heißt — fordern ! «
Wählen heißt — gestalten !
Wählen heißt — sozialdemokratisch wählen !

t ft c 1 wählen .
Wählen heißt — am 20 . Mai auf dem Posten sein und den

Sieg der sozialdemokratischen Partei wollen !
Wähle « heißt — siegen wolle « !

Der Karlsruher Rheinhafenverkehr %
im Sprit 192$

Wie im Monat März war auch im Monat Avril der Masser-
stand des Oberrheins für die Großschiffahrt verhältnismäßig un¬
günstig. Zwei Anschwellungen haben nur vorübergehend Erleichte¬
rungen gebracht . Vor und nach Verlauf dieser Anschwellungen
waren für die Fahrt nach Karlsruhe wiederholt Leichterungen er¬
forderlich. Dadurch, daß der Monat Avril 3 Arbeitstage weniger
hatte als der Monat März , blieb der Eelamtverkehr etwas unter
dem Ergebnis des Vormonats , wobei der Ausfall vorwiegend auf
einen schwächeren Alteisenverkchr zurllckzuführen ist, der auch unter
einem stockenden Absatz litt .

Mit dem städtischen Motorboot haben im Monat Avril an
Sonn - und Feiertagen 1422 Personen , von denen 1184 allein auf
die Osterfeiertage entfielen , Hafenrundfahrten ausgesübrt . Infolge
der Osterferien fanden Schülerfahrten nur am Anfang und am
Ende des Monats statt .

Naturfreunde
Lichtbildervortrag de« Genossen Sauste

Eine zahlreiche Gemeinde batte sich am Freitag abend einge¬
funden , um den Vortrg des Een . W . Ganske über das Berner
Oberland speziell über das Jungfraugebiet entgegenzunehmen.
Von allen Seiten und in allen möglichen Aufnahmen haben wir
dieses an Naturschönheiten so überaus reiche Gebiet kennengelernt.
Der Redner führte uns von Jnterlaken aus mit der Wengernalv -
bahn nach Wcngernalv , von da nach der Station Kleine Scheidegg .
Hier beginnt der Aufstieg mit der weltbekannten Jungfrauenbabn ,
ein Meisterwerk der Technik , die uns hoch in die Eiswelt der
Jungfrau führt . Die Endstation dieser Bahn , die Station Eismeer ,
die man nach Durchfahrt eines 12 Kilometer langen Tunnels er¬
reicht . ist ganz in den Fels eingelvrengt . Ein kleiner Tunnel führt
von der Station hinaus ins Freie rum Jungfrauhotel . Von hier
genießt man die wunderbarste Fernsicht hinüber auf den Altglet¬
scher, auf die Spitzen des Berner Oberlandes , von dem Hotel an
beginnen wir den Aufstieg an der Svbinr , vorbei zum Jungfrau¬
joch. auf die Jungfrau , oder auch auf Eiger und Mönch . In wech¬
selnder Folge sahen wir die Schreckbörner , das Gletscherborn, die
Fischerbörner, den Erindelwaldgletscher . Im zweiten Teil seines
Vortrages zeigte uns der Redner farbig kolorierte Aufnahmen
aus diesem Gebiet , die allgemeinen Beifall hervorriefen . Mehrere
Aufnahmen von Alvenblumen wie Alpenrosen, Enzian , Alpen-
vrimel und Edelweiß , der Königin der Alpenflora , entzückten die
Anwesenden ganz besonders. Es ist dies ein Gebiet für Photo¬
graphen , das von diefeit noch viel zu wenig beachtet wird und im¬
mer dankbare Zuschauer findet .

Der reiche Beifall , den der Redner »um Schluß seines Vor¬
trages erntete , beweist, daß seine Ausführungen auf einen frucht¬
baren Boden gefallen sind . In seinem anschließenden Schlußwort
erklärte der 1 . Obmann , Gen. Ehrenfried , daß diese Genüsse jetzt
noch fast . ausschließlich ein Privileg der besitzenden Schicht , der
Kapitalisten , sind . Erft mit dem Brechen dieses Druckes , der auf
uns lastet, mit dem Beginn des Sozialismus wird es auch uns
allen möglich fein, diese Erhabenheit der Alvenwelt voll auszu¬
kosten. Hierzu berzutragen ist Pflicht jedes Naturfreundes , indem
e ram 20. Mai seine Stimme der Partei des Sozialismus gibt . Mit
einem Appell an die Genosien, am 20 . Mai für unsere Sach« , die
Sache des Sozialismus , einzutreten , konnte der Vorsitzende die gut
verlaufene Versammlung schließen . Berg frei ! <8—s.

Die PropaganSaumzüae Ser sozialdemo¬
kratischen Partei

fanden allgemein Anklang. Schon die Kundgebungen am Montag
in der Altstadt und Oststadt begegneten grobem Interesse seitens
der Bevölkerung . Mit zumtetl recht hübsch geschmückten Wagen,
wobei die symbolische rote Farbe hervorleuchtete, wurden mehrere
Straßen durchzogen . Musikkapellen, sowie Svielleute wirkten dabei
mit und sei den Mitwirkenden auch an dieser Stelle herzlich gedankt
An mehreren Plätzen wurde Halt gemacht und in kurzen Ansvrv-

w ::;-_

Oemonfiralionsversammlung
in Wühlburg

Alle Wählerinneu und Wähler von Mühlburg , Erllnwinkel , der
ehemaligen Artillerie - und Telegraphenkakern« , sowie der Sigeu -
handbaufiedlung werden aufgefordert , sich am Samstag , 19.
Mai, , abends 8 Uhr , an der Peter « und Paulskirche zu einer

Demonstrations -Versammlung
einzufinde». von hier aus marschiert der Zug durch oerkchiedeue
Straßen und werden an verschiedenen Stellen Ansprachen gehalten .
Genossinnen « nd Genosien, agitiert für diese Veranstaltung .
Für Sviellente und Musiker Abfahrt 18 Uhr ab Gottesauerstr . 8.

chen aus die Bedeutung der Wahl hingewiesen, sowie zur Stimm¬
abgabe für die Sozialdemokratie aufgefordert . Auch die Demon¬
strationen am Dienstag in der West- , Mittel - und Südweststadt,
sowie am Mittwoch in der Südstadt hatten großes Interesse hervor¬
gerufen. In der Südstadt wirkten der Arbeitermusikverein, Sviel¬
leute , der Sängerbund .^Vorwärts " mit . Die Ansprachen wurden
mit lebhaftem Beifall quittiert . So darf gehofft werden, daß diese
Art Wahlpropaganda von Erfolg begleitet sein wird . Allen, die
sich bei den verschiedenen Provagandaumzügen zur Verfügung ge¬
stellt haben , herzlichen Dank.

Handelskammer üarlsrut . .
Die Handelskammer Karlsruhe hielt am vergangenen Freitag

einem früheren Beschlüsse entsprechend , alljährlich eine ihrer Voll¬
versammlungen außerhalb Karlsruhe abzubalten , eine gut besuchte
Vollversammlung unter der Leitung ihres Präsidenten , Herrn Kon¬
sul Nirolai , im Bürgerausschußsaale in Gernsbach ab . In ihr be¬
schloß sie zunächst Herrn Kaufmann Mar Hugo aus Karlsruhe als
Sachverständigen für ausländisches Obst und Gemüse öffentlich zu
bestallen. Die Frage der Senkung der Eewerbeertragssteuer bildete
Gegenstand eingehender Beratungen . Hierzu erstattete Herr
Bankier Prof . Dr . Stein einen ausführlichen mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Bericht. Die hierzu gefaßten Beschlüsse sollen dem
Badischen Industrie - und Handelstag vorgetragen werden , um eine
gemeinsame Stellungnahme der badischen Handelskammern berbei-
zuführen . Ueber die letzte Sitzung des Landeseisenbahnrats berich¬
tete hiernach der Vertreter der Kammer im Landeseisenbabnrat ,
Herr Fabrikdirektor Kühn -Ettlingen . Der Bericht fand großes
Interesse und vermittelte einen interesianten Einblick in die Tätig¬
keit der Reichsbahn.

Nach einem gemeinsamen Mittagesicn im Hotel zum goldenen
Stern und Hirsch besichtigte die Kammer unter Teilnahme der
Herren Landrat Tritscheler-Rastatt , Regierungsrat Dr . Eötz -Rastatt ,
Bürgermeister Menges -Gernsbach, sowie des Herrn <£. Brude ,
Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs Gernsbach,
gemeinsam mit Handelsrichtern des Landgerichts Karlsruhe unter
sachkundiger Führung den Betrieb der Firma E . Holtzmann & Eie.
A.-E . in Langenbrand .

Naöfahrer ! Heran zur Wühlarbeit!
Für Sonntag abend werden zur Urberbringung der Wahl¬

resultate zirka Iva Radfahrer gebraucht. Wir ersuchen des¬
halb unsere Genossen und Genossinnen, die gewillt sind, diese
Wahlarbeit zu übernehmen — es kommt für jeden Teilnehmer
nur ein Botengang in Betracht — sich bei der Redaktion lEen .
Eisele) sofort zu melden.

Die Gemeldeten treffen sich morgen Samstag nachmittag
5—8 Uhr im Volksfreund (Redaktion) zur Entgegennahme näherer
Instruktionen und des nötigen Materials .

Versammlung der Ärbeitersportler in Mülslburg
In einer gutbcsuchten Parteiversammluno im „Hirsch" sprach

am Mittwoch abend Gen. Stenz über Arbeitersport und Reichs¬
tagswahlen . Seinen interessanten Ausführungen wurde lebhafter
Beifall zuteil . An der Diskussion beteiligten sich zwei Kommuni¬
sten . Die übliche Verlcumdungsevistel wurde gegen die SPD . her¬
gesagt. Die nachfolgenden Redner , die Genosien Eenth , Bauks ,
Schilling und B r a n n a t h traten den Ausführungen der
Kommunisten entgegen und Genosse Stenz zerpflückte ' in seinem
sachlichen Schlußwort all die Angriffe auf die Partei mit vollem
Erfolg . Sein Aufruf , sozialdemokratisch zu wählen , wurde begei¬
stert entgegengenommen. Soffen wir , daß ein jeder Arbeitersport¬
ler seine Pflicht tut und der SPD . am Sonntag seine Stimme
gibt , der Arbeiterbewegung und hauptsächlich der Arbeitersvort -
bewegung zum Nutzen .

Die Versammlung wurde durch den Arbeitergesangverein Bru¬
derbund Karlsruhe -Müblburg mit je einem Lied, das wirkungs¬
voll zur Wiedergabe gelangte , eröffnet und geschlossen. Das letzte
Lied „Wenn wir . schreiten Seit ' an Seit '" mit Klavierbegleitung
schwebe uns immerzu vor, erfülle uns ganz, damit der Sieg der
Partei gelingt . Herzlichen Dank sei dem Bruderbund auch von
diese Stelle aus gesagt für seine freundliche Mitwirkung . L . Br .

( : ) Zu den Reichstagswahlen . Das Badische Bezirksamt
Karlsruhe hat für den Bezirk Karlsruhe -Durlach für die
Reichstagswahl eine Verordnung erlaßen . Danach ist es den
Teilnehmern an Versammlungen und Kundgebungen jeder
Art untersagt , Schuß - , Stoß - oder Hiebwaffen
mit sich zu führen . Diese Waffen dürfen auch auf Propa¬
gandawagen nicht mitgeführt werden. Propagandawagen
dürfen nur einzeln (in einem Abstand von mindestens 300
Meter ) und nur in der Zeit von 11.30 Uhr vorm, bis 6 Uhr
nachmittags fahren . Jeder Propagomdawagen darf nur in¬
nerhalb des Ortes verkehren, in dem er die Fahrt beginnt ;
der Verkehr von Propagandawagen über Land und nach an¬
deren Orten ist untersagt . Schul- und Fortbildungsfchul-
pflichtigen ist die Teilnahme an Propagandafahrten unter¬
sagt .

( :) Feriensonderzüge. Feriensonderzüge werden in die¬
sem Jahre ausgeführt von Basel, bad. Bahnhof , nach Stral -
fund und Swinemünde am 1 . Juli , von Basel, bad . Bahnhof ,
und Konstanz nach Hamburg und Bremen am 3 . , 30. und 31.
Juli , von Basel, bad . Bahnhof , nach Köln am ' 4 . Juli , von
Basel, bad . Bahnhof und Konstanz nach Dortmund am 30.
Juli , von Mannheim und Karlsruhe nach München am 14 .,
28 . Juli und 1 . August, von Mannheim nach Basel, bad .
Bahnhof , und Konstanz am 29 . Juli und von Basel , bad .
Bahnhof und Konstanz nach Berlin , Anh . Bahnhof , am 29.
und 31 . Juli .

( : ) Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher Pariümerie -
und Toiletteseifenfabrik F . Wolfs u . Sohn , G . m , b. H ., Karlsruhe ,
feierte der Maschinenmeister Karl G a m e r aus Blankenloch sein
25jäbriges Dienftjubiläum . Von der Direkton wurde dem Jubilar
eine Ehrengabe und die ihm vom Verband Südwestdeutscher In¬
dustrieller verliehene silberne Ehrenmedaille nebst Ehrendiplom
übergeben. Auch von seinen Kollegen erhielt der Jubilar ein Ge¬
schenk .

( : ) Demonstration in der Südstadt . Trotz anhaltendem Regen
hat sich am letzten Mittwoch zu der von der Parteileitung festgeleg¬
ten Wabldemonstration eine grobe Anzahl von Parteigenosiinnen
und -genossen um halb 7 Uhr abends auf dem Werderplatz versam¬
melt . Der Arbeitermufikverein und der Spielmannszug batten sich
bereitwilligst in den Dienst unserer Sache gestellt. Auch der Sän¬
gerbund „Vorwärts " beteiligte sich in, altgewohnter Weife an der
Demonstration und trug einige prächtige Freibeitschöre vor . Auf
dem Werderplatz sprach Genosse Stadtv . Fr . Sigmund kurze ,
markante Worte an die Demonstranten , die mit starkem Beifall
ausgenommen wurden . Alsdann setzte sich der Zug in Bewegung
und es war ein erhebendes Bild , wie sich Männer und Frauen , so¬
wie die Arbeiterjugend in die Reiben schlossen. Ecke Morgen - und
Schützenstrabe sprach unser Parteivorsttzender Eenosie Professor
Roßbach zündende Worte zu den Demonstranten , die ebenfalls
mit starkem Beifall ausgenommen wurden . Sowohl aus dem Wer-
dervlatz als auch in der Morgenstraße waren alle Fenster mit Zu¬
hörern besetzt . Auf dem Festballevlatz löste sich der Zug auf , nach¬
dem der Obmann des Bezirks , Genosse S ch w e r d t , den durchnäß¬
ten Teilnehmern herzliche Worte des Dankes für ihr Ausharren
ausgesprochen hatte . Dem Sängerbund „Vorwärts "

, dem Arbriter -
mufikverein und dem Svielmannsrug sei auch an dieser Stelle für
ihre selbstlose Hingabe herzlicher Dank gesagt .

OeffenMche Wützlerversamwl^
in Orünwinkel

Samstag , den 19. Mai , abends 8 Uhr, findet im
„Sirlch" eine

öffentliche Wählerversammlung
statt . Referenten : Eenosie Parteffekretär Trinks un ® _
Hauptlehrerin Härdle - Karlsruhe . Genossinnen,
Bolksfreundleser, sorgt für einen Masienbesuch der 23er’0

( : ) „Elektrizität im Haushalt " ist die Forderung der ^
Zeit . Um der vielbeschäftigten Hausfrau Erleichterung r» M
ist die Einführung arbeitsparender elektrischer Haushalt «
bedingt notwendig . Besonders schwere Arbeit verlangt ßt
Waschtag, an welchem bekanntlich mit der Hausfrau nicht » j

Alle diese Mißstände beseitigt eine elektrischewar .
wovon sich jedermann persönlich überzeugen kann, wenn er

~ ' '
,e 207 besucht , wo sowohl alte alsführungen Kaiserstrabe

Waschart praktisch gez'eigt wird . M. »»o
Gesangverein Eoncordia . Eine ehrenvolle Auszeichnung mey

dieser Tage der Eoncordia zu teil . Der hervorragendeenv- -
jj,

Männergesangverein , seit vielen Jahren mit der Com» ^
freundet , besonders aber feit jenen denkwürdigen Tagen- ^ ^
Eoncordia .steggekrönt aus der alten Römerstadt Trier j » in ,

Ski. 0" . kkA. „ Skl. . 4« r . 14*. Mk (CllHAMMtaiAf 4ltW AVWAHhI Ixt fl* ®l. flihat die Eoncordia
nung überbrachte nun um o. ^ >u > ü -co uh »um, b

■
führte Ehrenurkunde . Ein wohlgelungenes Bankett im ^ ^

0t
zu seinem Ehrenmitglied ernannt . Eine (
lim am 5. Mai 1928 die ganz vracht ^ Jt

Heim Hotel Nowack vereinigt die Trierer Herren amÄbeN^ j,
’1"«

Eoncordia - Familie
. . ' *

Nachdem der 1 . Präsident der Concor ^ ^ l
Conrad Schwarz die Gäste begrübt hatte , nahm Herr -nh ,,, ^
Dr . Bleb aus Trier das Wort . In wundervollen Sätzen tg„ ^
er die freundschaftlichen Bande , die die beiden Vereine st «,
Enüpsen . Äfrttt SSivfi örtft hpr fTrmrrtrhm ftt>rr n? ei^ tsaN^ ^tktbnz.'ihovSein Hoch galt der Eoncordia . verr
B y t i n s k i , Ehrenmitglied der Eoncordia richtete ,

** i,
liche Worte des Dankes an die Trierer Herren . MitM'

^ »an
Eoncordia boten im Verlaufe des schönen Abends mit Sol̂
und humoristischen Darbietungen glänzendes . Umrahmt l »u
Feier von entsprechenden Chören. So wurde der Abend * | <_
ner Genuß und erweckte bei der Trierer Abordnung "
Freude über das Gebotene. - ,

Horoskop -Lichtbildervorträge . Herr Dr . Carl Hö
Berlin , der in Karlsruher kein Unbekannter ist, scheint
fettig beweglich zu sein . Vergangenen Freitag sprach Df- XbeTft

'«eit

im Künstlerhaussaal vor mittelstark besetztem Saale
steht uns bevor", am vergangenen Montag am selb-
füllten, Saale über „Unser Schicksal 1928 bis 1935'nultem vaate uoer „utnet isajtcriai ihzö ois (
Herrn Höcker nicht nur über Astrologie (Sterndeutereu
auch bei Vorträgen über „Handlesekunst", „die rätselhaft ^ j

«erfc
der indischen Fakire" waren wir schon zugegen. Cm . fite
stellen , heißt eigentlich, aus der Stellung der Gestirne bei ’ i,
Geburt ihm die Zukunft verkünden, überhaupt ihm die
prophezeien. Es bestehen ohne Zweifel typische kosmische .
auf Me Menschen , die aber nach menschlichen Vermögen ^
im Vsrstadium der wissenschaftlichen Erforschung stehen . . . ^.

>ie Zusammenhänge zwischen LebensdmHorofkovie sind die ou,um »n >>w »i» o-uuu-m ,
kosmischen , Einflüssen, das beißt der Stellung der SteNf M- ^
ander , von grundlegender Bedeutung . Der Vorträgen ^
Wahrsagerei aus unmotivierten Gründen bei Horoskopen st
Höcker findet im Horoskop der Erde den kommenden 2ve> .
im Osten. Er behauptet , solange die Sonne im Zeichen d-
steht , gibt es Kriege . Die innervolitische Krisis wird "7
Wahl am 20. Mai nicht gelöst . Weiterhin rechnet nach \
skop Dr . Höcker mit weiteren Naturkatastrophen , dem Au » f £
Vesuvs in diesem Jahr . Japan , England und Deutschlanst
den nächsten 7 Jahren in Kriege verwickelt . Also alleru L •
nach der Astrologie in baldiger Zukunft der Erde bevor. P $ *e»
das Beste . Die Ausführungen wie di« Lichtbilder funde ^
mung seitens der Besucher . Die Hinweise während des
auf die Bücher rochen etwas nach Geschäftemacherei . ^ ĵ et

( : ) Werbefilm der Bolksfiirsorge. Wir hatten
abend Gelegenheit , den Werbefilm der Volksfürsorge, ,,

«efi
lich-Genossenschaftliche Verficherungs- A .-G . anzusehen. ^ iu *>
schon in unserem Hinweis erwähnten , erfüllt dieser Filss' .-jK
guter Weise seinen Zweck : Für den Gedanken der Lebensvĉ $

'Ln

UIIO OlCÛ oclIlQ TUT UIC «üuU5 | Uf| yIBE dU urcTiH?!l> |L/f b
tungen waren eigentlich noch übertroffen . Die Volksivst^ \ ^
Arbeiterunternehmen ist ja bekannt, trotzdem war «s tie j
die Entwicklung im Film zu verfolgen . Obgleich die
letzter Zeit ausgenommen wurden ,
erfreuliche Entwicklung doch s

'
1 200 000 Volksversicherungen
Einfübrungsworten mit Recht betonte , gibt es leider , ^ .

di-
2 * IS

lechtesten Erfahrungen , immer noch viele ^Arbeiter, ^
iristenversicherungen halten . Sie

während sie auf der anderen Seite
schaden sich dadurch
dem Privatkapitalls »^ ^

Summen freiwillig in den Rachen werfen . Wir möchten jj
*

vor Abschluß von Z- iE " W > ' «LGelegenheit benützen und vor «iuiojiub von o-hu
rungen warnen . Es gibt nur eine Versicherung für IJi , k,
und Genossenschafter : Die Dolksfürsorge.

. Colosseum . Mr die zweite Hälfte des Mai bringt Hi ,
»übne wiederum eine Revue , „Große Kleinis . ^ ^ oscumbühne wieoerum eine vcevue , „wroge sue i » - --

eine lustige Bübnenschau in 32 Bildern . Es handelt 1 m
moderne Revue -Schöpfung, die in erster Linie unterhalte » Vi . m'
doch da und dort Künstlerisches bieten will . Hauvtinbalst |» fc,
lich Tanz und Augenweide. Das künstlerische Tanr'Mzn ,

'
gut von K i t t y und Eric und dem Tanzstar Sigrid
vertreten und das Humoristische durch Ena Plietb .
bürg , Lucie Vernarbo , Fred Richter , ö.ein»ourg , uucre « ernaroo , <rreo mnyrer , v.ei » i>s nt:
und Ernst Löwe , sowie den Conferencier Fritz Tafl "
Ausstattung ist in glan-vollem Nahmen gehalten , in ^ . n
dern Kit guter künstlerischer Wirkung .- Das Publikuni .,
mit seinem Beifall , ein Zeichen , daß es befriedigt " Hn- 1
amüsiert.

Badisches Landestheater . Infolge mehrfacher » r
im Personal muß die für Freitag , 18. Mai , angesetzt ® xfti »»
Der Rosenkavalier" ausfallen . An deren Stelle tNst

ÄZiederholung von „Regina del Lage"
, ein traumhaftst '

Julius Weismann . Anfang 19 .30 Uhr.
an

, ^

:«tt.

^ Ti
vereinsanzetger ft

ftndev unter dieser Rudrtt tu der Regel Mn« ^ o
RfftoTTmeUenprdf berechnet. j 4* vi

Karlsruhe „ PK
Freie Turnerschaft. Sonntag abend Zusammenk«^ . ^

einsbaus . Bekanntgabe der Wahlresultate .
Bolkschor West . Heute abend 8 Uhr Männerch^ -

bei der Breitscheid-Nersammlung ( Sängerkartell ) . -
tag , abends 6 Uhr , Mannerchor vollzählig am Fliederp'^ st

Schwerhörige
Aerztlich empfohlen. Müßige Preist iÄeichtÄ « 3^
erprobt unseren neueste » :

. - 1
-mflen. Vorführung am -» » « » tag , ben 1»
9— n Uhr im .. Hotel Lutz" in Karlsruhe . d

Deutsche Otophone Comp. G. m-
Frankfurt a. M . / Gegründet ISIv



w Volksfreund . Freitag , den 18 . 1828 Be « eK

nt

iä

ltgelA
t if
ht »«

leute abend :
Eine machtvolle Kundgebung für die sozialdemokratische Sache muß die
heute Freitag abend 8 Uhr im großen Festhallesaal stattfindende

p
.

Breitscheid - uersammlung
werden . Vorführung des Films : „ Dein Schicksal “

meint ln Hlassnnl Keiner und Keine meine zumcm Erscheint in Massen I

s
etjS der Wahlresultate int voklshaus

nun« ' ," )ucht der Ortsausschuh des ADGB . seine Mitglieder ,
- e ^

"
& > h « * .

■ k\Stne
.chtiS I w. ' *vl » «n rvunfcy offen rauen iimu , uuu/uem uu vuuvmu

*■' ' Jahresfrist durch die Gesamtaufsührung der Beethovenschen
bend /

' ? »a>en
ae- rd 'Lk'« an sechs Abenden stch als unübertrefflicher Beethoven-

äikl iti-? ^ Musikfreunde unserer Stadt zu Dank verpflichtet hat . Sein
kl Klavierabend bringt zunächst deutsche Klassiker : Handels
zen

-oloS^- il Irt tf #1».
, 4 »

. ». ^ ahlresultate werden auch im Volkshaus bekannt ge-
° ersucht der Ortsaussc

'

iahlreich einzufinden .

Veranstaltungen
. —,» , dessen einzigen Karlsruher Klavierabend in dieser Sai -
"k>ts für heute , Freitag, den 18. Mat, abends 8 Uhr , im Ein->l,

l»!eitankündigten, hat eine VortragSsolge ausgestellt , die sicherlich an
keinen Wunsch offen lasten wird, nachdem der berühmte

. . w TGrobschmied' -Variationen, die Chromatischste Phantasie und
ne «, ^ ach und in reizvollem Gegensatz die vielgcspielte d-moll Phan-
saNi^ Tüh^ art. Den Höhepunkt dürste die dann folgende c-moll- 2onate

in starkem Gegensatz S impressionistische Klavierstücke des
I.i^ ^ kischen Neutöners Debusty , die Alsred Höhn Gelegenheit

bringen, öp . 111, die letzte der Klaviersonaten dieses Mei-

k
"

***** einzigartige Anschlagskunst
Debusty , die Alsred

in geradezu märchenhaftem Reiz
Eine Gruppe größerer Chopin- Stücke bilden den

. Man darf also dem letzten Klavierabend dieser Sai -
aahen Erwartungen entgegen seh-n . — Karten in allen PreiS-

L "ei Kurt Neufeldt erhältlich ,
ö ck i ? ^S-Nachmittagskonzeri Im Stadtgarten . Auf vielseitiges Der

at SamStag nachmittag von 16 .30 bis 18 Uhr ein Konzert
Dl . I l ^ /uhrt von der Kapelle des Mustkvereins Karlsruhe. DaS Pro -

jjbel i^ ^ îcht einige angenehme UnterhaltungLstundenund wird Viele
Olt f tat,,

’ ken Samstag -Nachmittag im Stadtgarten zu verbringen. Die
Isil VI,i* . weiterer Konzerte an den SamStag -Nachmittagen hängt von

^ führt

f . t
•j s

■ici ) 1 * 9?
kie*eä **lten Konzertes ab.

ilte » Musikcr -Berband (OrtSvcrwaltung Karlsruhe, Gruppe 4
» P veranstaltet SamStag und Sonntag den 19. und 20. Mat,
) •. ftill >| J

® 5.30 und 8 Uhr im Bürgersaal deS Rathauses 6 Schüler -
k* ! '

A l» Die Programme bringen in reichem Wechsel Klavier- , Vio-
“ ie 0 C , und Kammermusik . Auch Kinderchöre gelangen zu weiterer

ch®
,,«tst, . °um Vortrag. Unter der Leitung des MustklehrerS Herrn Fried-

It krfreucn sich diese Vorspiele bei dem mustkliebenden Publikum
N. , "Aschen Wertes halber einer stch fortwährend steigernden
zdat" und sei ihr Besuch bestens empfohlen . Eintrittskarten und
teklik , "st liege » zum Vorverkaus in den Mustkalienbandlnn->en Lasel,n* Kuller auf . ( Siebe auch Annonce.)

Alst*

^
Lichtspirlhauser

5 htzl ltz,
"'^alaft am Rondcllplatz . Der

Ä grobe Parade -

«M st

neue Spiclplan bringt den
. .. Die Herstellung dieses großen
i «bst *4 h ö6er 4 Millionen Mark . Diese gigantische Summe kam auS-

Fftm zugute , der Inszenierung und der Darstellung. Die
— „ ^h

cn ' an denen viele Tausende Menschen teilnahmcn , verschlangen
® te große Parade ist der erste Film , der im Weißen Hause

. itj
*°n gezeigt werden durste , was in der Filmgefchichtc als ein

deü ,, , Ereignis zu bezeichnen ist , John Gilbert, Rcnse Adoröe sind
M Künstler , welche ihre große Kunst in bewundernswerter“ *ktung bringen. Tom O'Brion , ein alter Schauspieler und

i ** Bull der . Großen Parade" und ist mit diesem Film
haben zu diesem Spielplan Zutritt.

(Waldstrabe ) zeigen im neuen Programm :
wirksam gestalteter Kammerspielsilm von

sind in ihren Charak-

PJtP J 0*toot&en .

lM

- ... Jugendliche
I^ 'Ndenz .Lichtspiele

i» " - r Ehe ", ein
Qualität . Die drei Hauptdarsteller

fPift b t
9.c®ene>nanbcr abgcstimmt ; an ihrer Spitze Pola Negri , die alle

f& l St il. . 0 ?1’ >hr starker schauspielerischesivi liutic» iu,uui ^ .c , 11u/t» Können zu entfalten und
still ; "Urch ihr seelenvolles Spiel fesselt . — Als zweites Programm-

di,
"

»
1 lustiger Ftlmschwank : »Eheferien, " von Richard Etch-

iilkst - j ^ ,
» °ndlung zeigt eine Künftlerehe , in der jeder Partner eine

frU i ™ j
* tür sich ist und einen ganzen Schwarm von Bewunderern

jeB Sder **?*' Ueberdrüsstg der Ehesesiel beschließen sie einmal Ferien
>l •**, V nehmen . Dabei ergeht es dem Ehedeserteur wie dem

* *Sto- ■.ff * ''

' p

ftst '
feij

1
. ^ knen Kanarienvogel, der draußen unter die Spatzen und

die , ist ? " ihn übel zerzausen . Geheilt und gewitzigt kehrt er zurück .
« «est st d„

"** lustige , wechselbunte Film vom reizvollen Spiel Ltlian
ia.mil *, besten deutschen Nachwuchs gehört , und ihres netten,

mlMSl«»,* Harry Halm . — Hierzu der tnteresiante Kulturfilm: »Der
*** als Polizei auf dem Wasier ".

^ »Ie ^/hispiele. In der Reihe ausgezeichneter Erpeditionsfilme,
d,?****® SpicljahreS gebracht wurden, bedeutet ein Meisterwerk

h
' h», » Mm des KapttänleutnantS a. D . Günther Plüfchow, des

« st Vb ^nngtau, »Segelfahrt t n S Wunderland "
, der vom

g k «» # Mat ab im Konzerthaus zur Erstaufführung gelangt. Die
sich d

bcr Hamburger Biermasterbark »Parma " statt , im Zeitalter
N i T»,

1 vud der jetzt lebenden Generatton säst schon ein unbekannter
st iß., ^e9en *n bei Nordsee kämpfte das Schiff acht Tage und acht
U if, S < z .' !bwerst «

Lai ( ( tp > (S ??t0e Dü
und dann rollte ihr als erster Gruß die

1 Horn , das grausigste Fahrwasier , wo die Stürme der
t> lt )64äufammenticffen . Und während der Orkan die Segel vonll »‘•lummtnirentn. uno wapreno ocr jjiitm o >c «Leget von

VW sbuSJ ' ungeheure Wogen das Deck überspülcn , sitzt Plüfchow in'
s** lh,S itlmt das Chaos unter ihm . Glänzend sind auch die Auf-

- ! imh mrtTrrlfff » folttr WiThrr hmt

^ " und Walftschfang ; malerisch schön seine Bilder von der
Küste und den weiten einsamen Pampas mit ihren»nakoz . Der Film , der dem kühnen Wagemut, der zähen

rücksichtslosen Energie des Fliegers von Tsingtau alle°et|eutct ‘ ' ‘ ■
für ihn , wie für den deutschen Film ein neues

ÄUS den Vororten

ij - lf Wiihleroerkammlung am Mittwoch abend imm
' s!n ^ et ^ nen ausgezeichneten Verlauf und hatte einen

JÄ « ^ ch aufzuweisen . Keine Partei kann einen derartig
! jlh-Mks, ! ihrer Versammlung buchen wie die Sozialdemo -

u jkl
'

?» K
Der Arbeitersängerbund war in recht"

« Erschienen und erfreute unter Leitung ihres Diri -
.JP i .lstit zwei Liedern . Herzlicher Dank auch an dieser

ssll̂ K S » lioß wen Referenten , Genosse Landtagsabg . Graf -
t(fl 1 S '

<>i, i » rau Landtagsabg . Fischer fanden stürmischen
hSv ^ th«

a0eIIe h* r Arbeiterjugend spielte einige Mu -
^ b«k bekamen die Zuhörer eine Wiedergabe des „Weck -

. ^ nationale auf einer Grammophonvlatte zu bören .
Wir dürfen mit der Versammlung zufrieden sein ,

st ü siet- £.**• wie sie an diesem Abend wiederum zum Aus -
»e ? * itstern der Rüvvurrer Arbeiterschaft sein . Und°e 4 f**r einen Sieg der Sozialdemokratie .

Sst, ^ >nmlung . Morgen Samstag , lg . Mai ,^ di, ?Ersammlung in der „Linde "
. Es werden

abends
. - fwiHiuiuiiu ih vri . „«^ iibue . u,» uietvcH in der^ «ten Vorbereitungen zur Wahl besprochen werden .

Parteigenossen und - genossinnen , wir haben bisher immer gezeigt ,
daß Daxlanden die Hochburg der Partei in unserem Bezirk ist und
richteck deshalb an alle Genossen und Genossinnen , die bei früheren
Wahlen ausgezeichnete Dienste geleistet haben , die Bitte , sich zahl¬
reich einzufinden . Die jungen Genossen , welche sich an der Wühl¬
arbeit beteiligen wollen , sind ebenfalls herzlich willkommen . Die
Bekanntgabe der Wahlresultate geschieht bei dieser Wahl durch
Extrablätter des Volksfreund , welche in allen Wirtschaften , in denen
der Volksfreund aufliegt , verbreitet werden . Spätere Resultats
werden mittels Funksvruch durch uns vermittelt .

Tageskalenöer
der Sozialücm .partci Karlsruhe

Bekanntmachung für den Wahltag
1 . Das Hauvtwahllager befindet sich im „Friedrichshof "

, Tel .
951 , abends ab ^ 5 Uhr Tel . 3874 und 1385. Die Vorstandsmit¬
glieder , die nicht auf den Wahlbüros und in den Bezirkswahllagern
tätig sind , treffen sich im „Friedrichsbof " ab 8 Uhr vormittags .
Auch die Arbeiterradfahrer und die Arbeiterjugend werden um
Mitarbeit gebeten .

2 . Von 17 Uhr ab treffen stch die Parteigenosten im Festsaal
des „Friedrichshof " zu gemütlichem Beisammensein und zur Ent¬
gegennahme der Wahlresultate . Der Arbeitermusikverein bat seine
freundliche Mitwirkung zugesagt . Die Parteileitung .

Breitscheidversammlung . Die Abrechnung der Vorvertaufs -
karten erfolgt heute abend % 7 Uhr am Garderobeeingang zur Fest -
Halle . Die Vertrauensleute werden gebeten , ebenfalls um diese
Zeit zur Einteilung sich dort einzufinden .

Wahlfondsmarkeu . Unsere Beitragserheber werden von
heute ab die ausgegebenen Wahlfondsmarke « einkastieren . Die
Parteigenostinnen und Genossen wtrden ersucht , das Geld bereit¬
zulegen oder auf Eirokkonto Nr . 7705 Etädt . Sparkaste einzahlen
zu wollen .

Bezirk Altstadt . Samstag abend 8 Uhr im „Eichbaum " Zu¬
sammenkunft der Straßenobleute , Vertrauensmänner und Ein «
kasfierer , sowie der sonst interessierten Genosten zur Besprechung der
letzten Wahlarbeiten .

Bezirk Südstadt . Das Wahllokal befindet sich am Sonntag
in der „Deutschen Eiche"

, Augartenstraße 60. Daselbst abends von
6 llbr ab Bekanntgabe der Wahlresultate .

Arbeitersamariter . Die Wache zum Abholen der Kranken be¬
findet sich am Wahlsonntag für Karlsruhe im „Friedrichshof " .
Telefon Nr . 359 . Für Mühlburg im „öiksch"

. Telefon Nr . 4973.
Anmeldungen sind dorthin zu richten .

Spielschar der SAJ . Die Probe fällt in dieser Woche aus .
Nächste Probe siche Zeitung .

Arbeiterradfahrerverein Solidarität . Unsere Zentrale für
Wahlarbeit ist für den 20. Mai im „Friedrichshof "

. Zahlreiche Be¬
teiligung notwendig . >

Reichsbanner
Schwär; - Rot- Sold

Freitag , 18 . Mai , 7.30 Uhr nachmittags , Antreten am alten
Bahnbofsplatz (Saalschutz — Festhallenversammlung ) . Anzug :
Dienstanzug . Banner und Svielleute zur Stelle . Eintritt für
Aktive frei .

«us der Siadt Vurlach
Bürgerausschußvorlagen

Der beute Freitag stattfindenden Bürgerausschubfitzung liegen
9 Vorlagen zur Beschlußfassung vor . Darunter befinden sich zwei
Vorlagen , die von allgemeinerem Interesse sind . Der Stadtrat er¬
sucht um Zustimmung des Bürgerausschusses dazu , daß von der
städtischen Sparkasse 400 000 M zur Begebung von Wobnungsbau -
darlehen für 1928 bereitgestellt werden mit der Maßgabe , daß da¬
mit etwa 80 Wohnungen gebaut und seitens der Stadt die Hälfte
der entstehenden Zinsen getragen wird . Zu dieser Vorlage gibt
nun Bürgermeister Ritzert eine recht interessante und die Wob -
nungspolitik der Gemeinde seit bem Kriege erläuterte Begründung .
Darnach wurden in den 6 Jahren 1919—24 hier im ganzen 235 Woh¬
nungen gebaut , 1925 waren es 70, 1926 76, 1927 dagegen 211 Woh¬
nungen , die errichtet wurden , das sind insgesamt 592 Wohnungen .
Davon erstellte die Stadt in eigener Regie 76 Wohnungen , die Ge¬
meinnützige Vaugenostenschaft 243, Privatpersonen 273 Wohnungen .
Für die Errichtung dieser Wohnungen wurden bisher etwa zwei
Millionen Mark an Baudarlehen aufgewendet . Die für das lau¬
fende Jahr zu erbauenden Wohnungen dürsten zirka 80 betragen .
Die Baudarlehen sollen bei einer Zweizimmerwohnung 3500 Ji , bei
einer Dreizimmerwohnung 5000 M und bei einer Vierzimmerwoh¬
nung 6500 Ji betragen . Dabei ist ein Mindestflächeninhalt für jede
Wohnung Voraussetzung und zwar soll die Mindestfläche betragen
bei einer Zweizimmerwohnung 45 Quadratmeter , Dreizimmerwoh¬
nung 55 Quadratmeter , Vierzimmerwohnung 75 Quadratmeter . Für
Dachgeschoßwohnungen werden gleickfalls Baukostenzuschüste ge¬
währt und »war für Zweizimmerwohnungen 2000 Ji , für Drei¬
zimmerwohnungen 2500 ^ l . Andrerseits soll bei privaten Bau¬
lustigen , welche Baukostenzuschüsse beanspruchen , schärfere Prüfung
als bisher hinsichtlich der eigenen Mittel , erfolgen , welche sie selbst
einzuwerfen in der Lage sind.

Die zweite , die Oeffentlichkeit interessierende Vorlage , betrifft
den weiteren Ausbau des städt . Krankenhauses . Hier soll der dritte
Stock des sogen , ehemaligen Kammergebäüdes sowie das Erdgeschoß
des Hauptgebäudes mit einem Kostenaufwand von 140 000 M
(85 000 -4t für Bauarbeiten , 55 000 -« für Einrichtung ) aus - bem .
umgebaut werden mit dem Ziel , die verfügbare Bettemahl auf
100—120 zu bringen und Möglichkeiten für medizinische Bäder , für
Unterbringung von mehr Dienstpersonal und Unterkunftsmöglich¬
keiten für Assistenzärzte zu schaffen . Wie aus der dazu gegebenen
Begründung durch Bürgermeister R i tz e r t hervorgeht , stebt die
Stadtverwaltung mit dem Landesfinanzamt in aussichtsvoller Unter¬
handlung bebufs käuflicher Erwerbung der gesamten ehemaligen
Markgrafenkasern « , in deren einem Flügel das jetzige Krankenhaus

aufgrund eines im Jahre 1941 ablaufenden Pachtvertrages unter¬
gebracht ist. Wird der Verkauf perfekt , dann soll das ganze Gebäude
für Krankenhauszwecke Verwendung finden . Allerdings müßte
dann die Stadt für das in dem andern Flügel des Gebäudes unter¬
gebrachte Finanzamt anderweitige Unterbringungsmöglichkeiten
(ehemalige Schloßkaserne ) schaffen , was immerhin noch eine Zeit
von 2—3 Jahren beanspruchen kann .

„Politisch neutral "

Unter dieser Flagge segelt ein erheblicher Teil der deutschen
Presse , insbesondere die kleinen Lokalblätter . Wie sich diese Neu¬
tralität auswirkt , soll wieder einmal an einem kleinen Schulbei¬
spiel , in diesem Fall beim Durlacher Tagblatt " erwiesen werden .
Hatte da am 13 . Mai der Kameradschaftsring ehemaliger Kriegsge¬
fangener Württemberg - Baden hier einen Kameradschaftstag . Hier¬
über wurde ein Bericht an die Presse (auch im Volksfreund erscheint
ein Bericht ) gegeben , der mit dem Satze schloß: Beherzigen wir
die nachstehenden Worte , die Reichstagspräsident Lobe anläßlich
der vorjährigen Bremer Bundestagung sagte : usw . Das Durlacher
Tagblatt macht daraus ganz kaltblütig : die der Herr Reichspräsi¬
dent sagte . Ist das nicht „politische Neutralität " in Reinkultur ?
Das ist doch eine glatte , redaktionelle Korrektur , für die der „Setzer¬
teufel " nicht verantwortlich gemacht werden kann , und wir gehen
wohl nicht fehl in der Annahme , daß diese „ Korrektur " nicht er¬
folgt wäre , wenn Reichstagsvräsident Löüe eben nicht Sozialdemo¬
krat wäre . Aber das Durlacher Tagblatt kann sich diese „ Neutrali¬
tät " schon gestatten , deswegen lesen in der Arbeiterstadt Durlach die
Arbeiter und besonders ihre Frauen eben doch ihr Lokalblättchen .

Tagung ehem . Kriegsgefangener in Durlach
Am 12 . und 13 . Mai fand in Durlach der Kameradschaftstag

ehemaliger Kriegsgefangener des Kameradschaftsringes Baden -
Württemberg statt . Bereits Samstag waren Vertreter zur Vor¬
standssitzung erschienen . Als nächstjähriger Tagungsort wurde
Waiblingen bestimmt . Zu Ehren der Gäste war abends ge¬
mütliches Beisammensein , wo sich die einzelnen Kameraden mit
heiteren Darbietungen ablösten . Nach Empfang der auswärtigen
Kameraden am Festtag wurden dieselben in die bestimmten Lokale
geleitet . Vor 11 Uhr versammelten sich sämtliche Kameraden auf
dem Schloßvlatz zum Abmarsch auf den Friedhof zur Eefallenen -
Ehrung . In entgegenkommender Weise hatte sich der Männerge »
sangocrein Durlach zur Verfügung gestellt und den feierlichen Akt
mit dem ergreifenden Lied „Heilig , heilig ist der Herr " eingeleitet .
Kam . Frey hielt die Gedächtnisrede , die tiefen Eindruck hinter -
ließ . Nach einem weiteren Lied fand die schlichte Feier ihr Ende .
Der niedergelgte Lorbeerkranz batte Schleifen in den Rcichsfarben
sowie in den badischen und württembergischen Landesfarben .

Nach der Feier wurde ein Spaziergang auf den Turmberg un¬
ternommen . Mittags fand in der Festballe die eigentliche Kame¬
radschaftsfeier statt . Den gesanglichen Teil hatte wiederum in un¬
eigennütziger Weise der Männergesangverein übernommen , und
seine herrlichen Lieder in altgewohnter Weise zum Vortrag ge¬
bracht . Herr L . Hauck erntete mit seinem Obeon -Konzert von
Kummer und Xylophon -Solo mit Orchesterbegleitung reichen Bei¬
fall . Das Singspiel Zigeuner -Lager hatte ebenfalls vollen Erfolg .

So ist der 3 . Kameradschaftstag in schönster Weise verlaufen .
Es hat sich gezeigt , daß durch Zusammenschluß etwas zu erreichen
ist. Drum , ihr fernstehenden ehemaligen Kriegsgefangenen , schließt
die Reihen , tretet ein in die Vereinigung . Beherzigen wir noch die
Worte , die der Protektor der vorjährigen Bremer Bundestagung ,
der Herr Reichstagsvräsident Löbe gesagt hat : „Die Väter , die das
schwere Los der Kriegsgefangenschaft trugen , werden die ersten
sein , wenn es gilt , ihre Kinder vor dem gleichen Schicksal zu be¬
wahren . Nicht Haß , sondern Liebe regiere die Welt .

"

Huf zur letzten Heerschau
Nochmals sei die hiesige Wählerschaft , auf die Samstag abend

8 llbr in der Festhalle stattfindente öffentliche Wählerversamm¬
lung der Sozialdemokratischen Partei Durlach bingewiesen . Es
werden sprechen Bürgermeister Blumenstock -Offenburg und Ge¬
nossin Ansmann -Pforzheim über

Der Kampf um Brot » Recht , Freiheit und Macht.
Wähler ! Frauen ! Männer ! Auf zur Generalabrechnung ! Laßt

Euch aufklären über die Notwendigkeit einer linksgerichteten deut¬
schen Politik . Erscheint in Massen ! Zeigt , daß Ihr Eure Lage er¬
kannt habt und bereit seid , in dem großen Ringen der Sozialdemo¬
kratischen Partei mitzuwirken und Eure Pflicht zu tun .

aagBnzasEDHBCtni

Reichsbanner
Schwarz -Nsl-Oolb

Ortsgruppe Äurlaeh
Donnerstag , 19. Mai , abends 8 Uhr . findet im Saale der Fest -

balle eine öffentliche Wählerversammlung der Sozialdemokratische »
Parte , statt . Von seiten der Parteileitung wird unsere Ortsgruppe

cht , den Saalschutz zu übernehmen . Die Kameraden treten um
vor der Festhalle an . Die Mitgliederversammlung für den

19. Mai im Lokal zur „Traube " fällt aus . Der Vorstand .

Stanvesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungsreiten. Josef Mauthe, Witwer,

Weichenwärter a . D ., alt 86 Jahre . Beerdigung am 18. Mai , 2.30
Uhr . Josef Schnetz, Ehemann , Kaufmann , alt 72 Jahre . Beerdi¬
gung am 18. Mai , 2 llbr . Katharina Leitermann , alt 59 Jahre ,Witwe von Franz Leitermann , Hausmeister « . D . Beerdigung am
18. Mai , 4 Uhr .

Jeder Leser soll es wisien . In dem bekannten Schuhhaus
Bertolde , Kalserstraße 108, kaufen Sie elegante Schuhe wr
Damen . Herren und Kinder stets preiswert . 3814

Für Schwerhörige findet am Samstag , 19. d. M ., von 8—6 Uhr
im Hotel Lutz in Karlsruhe eine unverbindliche Borftihrnng der
neuesten Hörapparate statt .
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Äus Mittelbaren
Ktettea

Der Mustkverein hielt am Sonntag seine Frühjahrveranstal -
tung ab , an der sich g auswärtige Vereine beteiligten und zwar
der Mustkverein Büchig, Bauerbach, Lora Dicdelsheim , Eondels -
deim , Oelbronn , Obergrombach, Rinklingen , Tiesenbach und Lyra
Wössingen. Nachmittags halb 2 Uhr konzertierten die hiesigen
Kapellen auf dem Marktplatz , um welche Zeit die auswärtigen
Kapellen eintrafen , worauf als Abschluß dieses Konzerts ein Ge »
kamtchor „Alte Kameraden " von sämtlichen Kapellen zum Vortrag
gebracht wurde . Sodann erfolgte der Abmarsch zum schön gelege¬
nen Platz hinter der Schule, den die Stadtverwaltung in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt hatte . Nach einem Marsch der
Musikvereinskavellen und Begrüßung erfolgten der Reihe nach die
einzelnen Kapellen zum Vortrag von zwei Musikstücken , wobei
jede ihr Bestes gab. So war der Nachmittag für jeden Teilneh¬
mer ein angenehmer und unterhaltender und der Zweck der Ver¬
anstaltung wurde auch erreicht, nämlich die Allgemeinheit für die
Musik zu interessieren und sie hierfür zu gewinnen .

Eondelsheim . Samstag abend halb 8 Uhr treffen sich die Mit¬
glieder unserer Partei , des Arbeiterlängerbundes und die Volks-
frcundleier zur Vorbereitung der technischen Wablnrbeit am Wahl¬
tag ; auch sonstige Freunde unserer Bewegung sind willkommen.
Es wird von jedem Gesinnungsgenossen erwartet , daß er sich am
Wahltag zur Arbeit zur Verfügung stellt . Es gilt , in unserem
Bezirk den Landbündlern und Deuschnationalcn das Handwerk zu
legen. Die Kleinbauern haben genug von der verräterischen und
demagogischen Politik dieser „Freunde "

, die alles versprechen vor
der Wahl , aber nach der Wahl ans Halten nicht mehr denken . Was
haben die Kleinbauern von den Millionen , die das Reich für die
Landwirtschaft ausgcworfen , erhalten ? Hat nicht alles der Grob¬
grundbesitz in die Tasche gesteckt ? Haben die Kleinlandwirte etwas
von Steuerstundung gekört? Deshalb nieder mit der Landbund -
und der deutschnationalen Demagogie. Auch der kleine Bauer bat
ein Interesse am demokratischen Ausbau und Aufbau der Re¬
publik und deshalb müssen auch sie zu einem überwältigenden
Siege der Sozialdemokratie bcitragen .

vruchsar
Oeffentliche BZäblerversammluug

Heute abend K9 Uhr spricht in einer öffentlichen LLüblerver-
sammlung im „Bürgerhof " unser Genosse Landiagsabgeordneter
R ü ck e r t . Karlsruhe . Die gesamte Wählerschaft Bruchsals. Man -
ner und Frauen . Arbeiter , Beamte , Angestellte, freie Berufe , ist zu
dieser letzten Wahlknndgebung unserer Partei eingeladcn . Unsere
Genossen haben die Vflicht, nicht nur geschlossen an dieser Versamm¬
lung teilzunehmen, sondern auch eifrig für einen guten Besuch zu
werben.

Todesfall . Im Alter von 54 Jahren ist Postdircktor Hermann
B r e h m nach längerem Leiden gestorben. Der Entschlafene kam
am 1 . Avril 1925 von Ettlingen an das hiesige Postamt und er -
fueutc sich als Beamter wie als Mensch hoher Wertschätzung .

Beigelegter Streik . Der Streik in der Holzindustrie E .m .b. H .
ist aufgrund einer Einigung beigelegt worden. Die Arbeit wird
heute wieder ausgenommen. .

Echweinemarkt in Bruchsal vom 18 . Mai . Aufgetrieben wur¬
den : Milchichweine 85 , Läufer 31 . Verkauft wurden : Milchschweine
85, Läufer 25 . Höchster Preis , Paar Milchschweine 38 Ji . Läufer
54 .M . Häufigster Preis , Paar Milchschweine 34 Ji , Läufer bOJi .
Niedrigster Preis Paar Milchschweine 28 Ji , Läufer 40 Ji . Bieb-
markt . Großvieh 130 Stück , Kleinvieh 56 Stück , Kälber 28 Stück .

Aus Sem sttvia«
Sozialdemokratische Partei Ettlingen - Zur Flugblattorrbrei »

tung am gestrigen Donnerstag hatten sich erfreulicherweise eine
grobe Anzahl von Parteimitgliedern und Anhängern zur Verfü¬
gung gestellt . Alle diejenigen , die sich bis jetzt freudig in den Dienst
der Partei gestellt haben , werden hiermit aufgefordert , sich auch
morgen Samstag nachmittag 3 Uhr in der „Krone" einzufinden
zur letzten Flugblattverbreitung .

Parteigenossen werbt für die niorgen Samstag abend 8 Uhr
in der „Sonne " stattfindende öffentliche Wähleroeriammlung .

Das Wahlbiiro unserer Partei befindet sich wieder in der
„Krone"

. Alle die , die am Wahltage sich zur Arbeit zur Verfügung
stellen wollen, sollen sich dort einfinden . Abends Bekanntgabe der
Wablrelultate . Durch Radio ist es uns möglich , unsere Mitglieder
und Anhänger in weitgehendstem Mähe die Wahlnachrichten zu
übermitteln . Zusammenkunft im Saal .

Spessart . Letzten Sonntag hatte die sozialdemokratische Partei
zu einer öffentlichen Versammlung eingeladen , die sehr gut besucht
war . Gemeinderat Gen. Gl unk - Ettlingen sprach über „Der
Kampf um Brot , Recht und Macht" . Lebhafter Beifall wurde dem
Redner fiii seine sehr belehrenden und sachlichen Ausführungen
gezollt. An der freien Aussprache beteiligten sich viele Anwesende.

Schielberg. In der Wahlversammlung am öimmelsabrtstage
sprach Genosie Runge - Karlsruhe über die kommende Reichstags -
wabl . Der Redner erreichte mit seinen kernigen Ausführungen
lebhaften Beifall . In der Diskussion meldete sich ein Redner des
Zentrums , der vom Referenten im Schluhwort die nötige Auf¬
klärung erhielt . Die Versammlung war gut besucht , was für eine
Ortschaft, die so abgelegen im „schwarzen " Albtal liegt , kein schlech¬
tes Zeugnis ist. Eine Telleriammlung ergab einen schönen Betrag .

Katta *'

Auf zur Wahlarbeit
Am morgigen Samstag müssen von den Genossen und Geuos -

stnnen die letzten Wahlarbeiten für den Wahltag geleistet
werden. Bon zwei Uhr ab Ausgabe und Verteilen der letzten Wahl «
zeitung . Die Bezirks- und Strabenobleute können die Zeitungen
schon am Freitag abend von 7 llhr ab bei Een . R e n s ch l e r , Ro -
senstrabe 2. in Empfang nehmen. Den Parteigenossen und -Genos¬
sinnen wird es zur Pflicht gemacht , sich zu dieser letzten Ausklä¬
rungsarbeit den bekannten Bezirksoblenten zur Verfügung zu stel¬
len. Stellt alles Persönlich« an diesem Tage zurück und widmet
euch der Wühlarbeit .

Stadtratssitzung am 15. Mai
Zwei Gesuchen um Erlassung der Wohnungsmiete wird ent¬

sprochen , einem Gesuch um Aufwertung einer Rastatter Stadtobli¬
gation von 1908 ebenfalls . — Eine ErundstLcksverpachtung, sowie
der Verkauf von Brennholz und Abbruchmaterial werden geneh¬
migt . — Der Brunnen am Karlsruher Tor kommt in den nächsten
Tagen zur Aufstellung. Auch wird auf dem Karlsruher Torvlatz
eine Reklameubrenfänle mit ausgebauter elektrischer Beleuchtung
erstellt . — Der Sportplatz auf dem Leovoldsvlatz wird auf weitere
15 Jahre an die Polizei verpachtet. — Für die Stadtgärtnerei wird
eine Motor -Rasenmähmaschine angeschasft . — Auf der Strecke Ra¬
statt—Schwarzach soll ein Zugvaar auf den Abend eingelegt wer¬
den, jedoch muh von den beteiligten Gemeinden ein Garantiebetrag
geleistet werden . — Es wurde beschlossen, einen Teil der ehemaligen
Backsteinkaserne durch das städt. Bauamt abbrechen zu lassen . Es
soll damit in den nächsten Tagen begonnen werden. — Die Reini¬
gung des Altrbeinkanals wurde dem Aufseher Kövvel übertragen .

Verhaftung . Durch die Gendarmerie Rastatt wurde ein ver¬
heirateter Landwirt aus Muggensturm wegen dringendem Derdach
des Sittlichkeitsverbrecheus und eine geschiedene Frau wegen Kup¬
pelei festgenommen und in das Amtsgefängnis Rastatt eingeliefert .

Marktpreise am 16 . Mai . 29 Läufer , Preis pro Paar 60—80,
300 Ferkel. 25—42 Ji . Tafelbutter per Pfund 2 .10—2 .20 , Land-
butter 1 .90—2 Ji . Trinkeier 13 und 14 Pfg . . Kisteneier 9 Pfg .

Aus dem Hhatrq*^
Die Kirschenernte im .. »urgtal dürste die . es Labr . falls keine

Unwetterschäden elntreten , einen g u t e n bis mittelmähigen Ertrag

liefern . Boi günstigem Wetter werden die ersten reifen Murgtal¬
kirschen Anfang Juni in den Handel kommen .

Rotenfels . Bürgermeister Huber und Forstwart D i e d i n -
ger hier stieben am Dienstag im Eemeindewalo auf ein Rudel
Wildschweine ( vier alte , sechs Jährlinge und zehn Junge ) .
SaSen -RaSen

SPD .-Wahlbüro „Baldreit ". Telephon 1231. Von 7 llbr
morgens ab ist die Parteileitung stets unter obiger Nummer zu
erreichen . Dahin mögen auch die Wablrcsultate übermittelt
werden.

B .-Baden -Oos . Sozialdemokratische Partei . Samstag abend
findet öffentliche Wählerversammlung im Gasthaus zur „Traube "
statt . Die Genossen werden dringend ersucht , vollzählig zu erschei¬
nen und in den Betrieben für einen guten Besuch zu agitieren .
Die Flugblattverteilung für den Stadtteil Oos wird am
Samstag nachmittag durchgefübrt. Die Gcnosien werden gebeten,
sich bei dem Gen . Rapp einzufindcn.

Rote Revue . Die Neuzeit bedient sich zur Aufklärung der
werktätigen Bevölkernug des Films , des Lautsprechers und der
Schauspielkunst. Drastisch und plastisch wurden die politischen erz-
reaktionären Geschehnisse des selbstversorgendcn Besitzbürgerblocks
durch die Mannheimer Schauspiclkräfte zum Ausdruck gebracht.
Die Versammlungsteilnehmer in der Laube am 14 . Mai nahmen
die wirksamen Einzelmotive der politischen Darstellungskunst Dank¬
bar auf . Der Arbeitergesangverein bereicherte das Pro¬
gramm durch zwei hübsch vorgetragene Chöre, ebenso erwies sich
die eindrucksvolle Rede unseres Eenosien und Parteiführers H .
Müller durch den Lautsprecher als werbefähig . Mit kernigen

Besucherzahl der Kurgäste bis heute 26 489.

Borgehe» gegen die Verschluhbrennereien. Im benachbarten
Seebach wurden vor einiger Zeit Verhaftungen vorgenommen,
weil die Zollfahndungsstelle Freiburg den dringenden Verdacht
hatte , dah in zwei Verschlubbrennereien in Seebach Zuwiderhand¬
lungen gegen das Branntweinmonovolgesetz in gröberem Umfange
erfolgten . Die Verhaftungen erfolgten wegxn Verdunkelungsgefahr .
Weil diese vom Richter nicht angenommen wurde , sind die Ver¬
hafteten wiede freigelasien worden . Die weiteren Ermittlungen
nehmen ihren Fortgang .

Sozialdemokratische Partei . Sonntag , den 20 . Mai (Wahltag ) ,
haben sich alle Genossen zur Arbeit zur Verfügung zu stellen , das
Wahllokal befindet sich in der Wirtschaft zur Insel Helgoland , wo¬
selbst sich die Parteigenossen treffen . Abends ist dort auch der
Empfang der Wahlresultate und zwar durch Rundfunk , Telephon
Nr . 57.

offeabury
Eine grohe öffentliche Wählerversammlung

findet am Samstag , 19 . Mai , abends 8 Uhr , im „Dreikönigsaal"

statt . Cs ist gelungen , zum letzten Appell zwei ausgezeichnete Red¬
ner zu erhalten . Rcichstagsabgeordneter Genosse Oskar Geck
aus Mannheim spricht über das Thema „Die Taten des Bürger¬
blocks im letzten Reichstag". Genosse Pfarrer K a v v e s aus Karls¬
ruhe spricht über die Bedeutung des 20. Mai . Ein guter Besuch ist
zu erwarten . Genosie Kappes spricht vor einer breiteren Oeffent-
lichkeit in Osfenburg zum ersten Mal und diirfte wohl als Pfarrer
die besondere Aufmerksamkeit von Zentrumsseite erregen . Die Ge¬
nossen mögen für einen guten Besuch der Versammlung besorgt sein .

Alemannengräberfund . Im sogen . Stadtteil Krummer im
Gelände , wo sich die Schwarzwaldbahn und die Rheintalbabn
trennen , also am südlichen Ausgang von Offenburg , wurden bei
Bauarbeiten Alemannengräber gefunden. Man bat auch
Schwerter entdeckt ' die Knochen sowie die Schädel sind leider nicht
mehr in gutem Zustande. Vor einigen Jahrzehnten wurden in
demselben Gelände mebrer Alemannengräber gefunden, voir denen
zwei Schädel sowie andere Funde im Offenburger Museum unter -
gebracht sind . Es handelt sich hier um einen groben alemannischen
Kriegerfriedbof .

Kunstfunde. Im Besitze des Maler S e i g e l von Schutter¬
wald befindet sich ein Selbstbildnis des Kunstmalers Professor
von Lenbach, das den Künstler in seinem 22. Lebensjahre darstellt ,
ferner eine Porträkstudie des Zeitgenossen von Lenbach , Edward
von Gebhart . Auberdem wurde im Offenburger Privatbesitz die
Originalplatte einer Radierung des deutsch- englischen Malers Hu¬
bert von Hcrkomer festgestellt , der in Waal in Bayern im Jahre
1849 geboren wurde und dann in England lebte , wo er eine Kunst¬
schule gründete . Es ist ein Bildnis des Turnvaters Friedrich
Ludwig Jahn , welches »u dessen elfjährigem Geburtstag am 11 .
August 1778 geschaffen wurde . Es ist wobl der schönste Jahnkopf ,
den überhaupt die Kunst und die Graphik besitzt . Die in Offen¬
burger Privatbesitz befindliche Platts wird jedenfalls dem Deut¬
schen Turnfest in Köln in diesem Jahre zur Verfügung gestellt
werden.

Keine Sprengkörper herumliegen lassen ! !
Freiburg . Auf dem Anwesen eines Landwirts in Windenreute

machte sich ein dort zeitweilig beschäftigter 13iäbriger Schulknabe
mit einer Sprengkapsel zu schaffen , wie sie während des Krieges
zu den Handgranaten gebraucht wurden . Die explodierende Kapsel
zerriß dem Jungen die Hände, so daß ibm ein Arm amputiert wer-

Mantel -Woche bei Boländer
Die bestens bekannte Firma W . Boländer , Karlsruhe , Kaiser¬

strabe 121 , veranstaltet zurzeit in Form einer Mantelwoche einen
Sonderverkauf von Backfisch- und Damen -Mänteln jeder Art . In¬
folge der vorgerückten Saison konnte die Firma in Berlin grobe
Einkäufe zu außerordentlich weit reduzierten Preisen tätigen und
läßt diese Preisvergünstigungen ihrer werten Kundschaft voll zu¬
gute kommen . Auf jeden Fall wird es sich lohnen , wenn man die
Absicht bat einen Mantel zu kaufen, die Angebote der Firma Bo¬
länder zunächst unverbindlich zu prüfen . Anläßlich des bevor¬
stehenden Pfingstbedarfs bietet sich eine- hervorragende Kaufgelegen¬
heit.

den mußte. Zwei Wochen nachher starb er am MunE ^ M
Der Besitzer des Anwesens, der in etwas sorgloser WeiiesÄ̂ I
acht derartige Sprengkörper unter altem Eisen
wurde vom Schöffengericht wegen fahrlässiger Tötung? ' ^ ,,
ablieserung von Munition zu drei Monaten und 2
nis verurteilt .

Ein Hase als Ursache eines AutomobilunglU^

DZ . Tiefenbach (Evvingen ) , 16. Mai . Ein Krasî , ,
Odenheimer Autovermietung befand sich auf einer Fav^
nach Odenheim, als plötzlich etwas gegen die Schutzschew' ..
diese zertrümmerte . Der neben dem Führer sitzende «W 190«,.
durch die Svlitter nicht unerheblich im Gesichte verletzt-
sich die Insassen von dem ersten Schrecken erholt hatten , s .
sie als Ursache des Unglücks einen Hasen, der auf dem
jchen den dort sitzenden Fahrgästen gelandet war . Die
waren ihm gebrochen . Der Kopf mit Schweiß bedeckt , J«"
er noch lebend. Anscheinend wollte Freund Lampe überdü 's
flüchten und das plötzlich vor ihm auftauchende Auto üb«r

^
'-

Als ein Glück kann es betrachtet werden , daß der Hase
den ^Fübrersitz geschleudert ^wurde , wodurch leicht ein g^ ^
glück bei dem in raschem Tempo befindlichen Auto hätte ^
können . Der Verletzte, Maurermeister Wüst , mußte
Hilfe in Anspruch nehmen.

Der Fall Schmich
häftigt

^
sich,

' '"

Worten voll innerer Ueberzeugungskraft schilderte Parteivorsitzen -
Arbeitslosen , Klein -der Schmekenbecher das trübe Los der

rcntner , Lohn- und Kopfarbeiter , der Bergarbeiter und der ge¬
samten arbcitnchmenden Mitmenschen. Der wohlgelungene Werbe¬
abend stärkte unsere Reiben und erzeugte eine flotte Wahlstim¬
mung.

Verfehlter Angstruf
In Nr . 114 des Badener T a g b l a t t ruft die demokratische

Ortspartei in marktschreierischem Inserat nach den Wahlstimmen
der Arbeiter , Angestellten und Beamten . Im viergliedrigen demo¬
kratischen Stadlrat sitzt von diesen genannten Wählergruppen
kein einziger Vertreter . Bei den demokratischen Stadtverordneten
sind diese Arbeiternehmergruvvrn dünn gesät . Rur in Wahlzeiten
kennt man diese schaffenden Erwerbsstände . Wie wenig dieser
Wählerteil politische Geltung besitzt, erhellt sich aus dem Umstand,
daß der agitationscifrige Schriftführer dieser Partei , der beruflich
diesen zur Wahlhtlfe angeflehten Arbeitsgruppen angebört , bei
den letzten Eemeindewahlen ein Stadtratsmandat mit allen Mit¬
teln zu erreichen suchte, jedoch mit gröberer Stimmenmehrheit in
der beschliebenden demokratischen Partei - und Fraktionssitzung ab¬
gelehnt wurde. Traditionell sitzen in der B .-Badener demo¬
kratischen Stadtratsfraktion keine Arbeiter , Angestellten und Be¬
amten . Aebnlich sind die Zusammcnsetzungsverbältnisie bei der
7 Mann starlen Zentrumsfraktion gelagert . Arbeit¬
geber sind auch daselbst die Mandatsinhaber . Der vakante Sitz
im Zentrum macht dieser Partei nicht geringe Sorgen , denn wer
wird von den Verbrauchcrkreisen der Arbeiter , Angestellten und
Beamten dort cinzieben? Ihr B .-Badener Arheitnebmerschichten!
Denkt am 20 . Mai dieser örtlichen Tatsachen und handelt nach der
Devise : s Wähler sei Helle, das .Wablrreuz kommt an erster Stelle !

In Nr . 100 der „Karlsruher Zeitung "
bar aus dem Justizministerium kommender Artikel «JJ

*
kannten Broschüre des Dr . K . Schmich „Ein schwerer R«E ^Der Artikel , der eigentlich nichts bringt , als eine bistor^n,
ftellung des ganzen Falles , wie er aktenmäbig niedergelest
an der scharfen Kritik und den wuchtigen gegen das
Landgericht erhobenen Anklagen mit vornehm ablehiE ^,
vorbei . Als Neues erfährt man daraus nur die in Ech " ^ '
schüre verschwiegene Tatsache, dab Schmich seinen zweiten -
aufnahmeantrag , trotzdem er sich für unschuldig erklärt«, /
Behauptung gründete , er sei bei Begehung der Tat un»ur«^.
fähig gewesen . Diese seltsame Wendung muß zu denken 8*"'
kann aber ein Stratagema sein , um dem Gericht den 2A9 ^
Freispruch zu bahnen . Sei dem wie ihm wolle, dem Laie"-
bedenklich , daß über die Zulassung eines Antrags auf '
nähme des Verfahrens dasselbe Gericht entscheidet , dem"
mit dem Anträge angefochten werden soll. Uns scheint dl« '

Gewähr für die volle Auswirkung der Gerechtigkeit in « >"A
fahren zu liegen , das den Richter , der beim Urteil mitgew ;
von der Entscheidung über die Wiederaufnahme ausschließsi
bei Beratung der Strafprozebreform im Reichstag der Avs^,
Müller -Meinigen beantragt hat . Schade, dab die JustisE
zu diesem Punkt ihre Meinung nicht geäußert hat . Das P" ,
als gelegentliches Objekt der Rechtspflege, hätte u . E> «A
liches Interesse an einer Reform dieser offenbar nicht voll!»"

Einrichtung . pL
Roch befremdender wirkt das Schweigen des Mrtiklers.^p

schweren Anklagen Dr . Schmichs gegen seine Richter und >“
schäftsvraktiken, die , wenn sie begründet sind , bei jedem u» !
nen Leser Kovfschütteln erregen müssen .

Es liegt uns viel daran , zu erfahr
Stichhaltiges
auf sich sitzen
Fall Schmich
anlehen , müßte gegen den Verfasser Klage erhoben
vieler auch ausdrücklich als seinen Zweck bezeichnet .

' Alb
aus dem reichen Material einiges an . P*

Wenn es wahr ist, daß Herr Dr . Kemvf geäußert
bat es gebeichtet und darüber komme ich nicht hinweg » ^ Hz
selbst jeder Katholik über eine so starke religiöse Voreilige" ^ ^' ■ ' - ‘ n , und der Andersdenkende würd« ^heit eines Richters staunen , „v .
Recht bedanken, von ihm beurteilt zu werden . Diese A»' ..
der Beichte , die überdies nicht einmal bewiesen ist, scher" ,
Prozeß eine übermäßig wichtige Rolle als Beweismittel
wenn sie auch im Urteil nicht ermähnt ist . ^

Der Sachverständige Eebeimrat Hoche-Freiburg war
Schuld des Herrn Schmich nicht überzeugt . Er sagte soS« ^
Rüvvlin bat einen Justizmord auf dem Gewissen "

, und «»«
Gericht in einem Schreiben ausführlich seine Gründe
Zweifel an Schmichs Schuld darlegen will , lehnt Herr
Rüvvlin die Bemühung dankend ab . Warum ? Weil ^
nichts versteht", wie Rüvvlin gesagt haben soll? ^
Richter soll den Zynismus besessen haben zu sagen , die
luna . .lÄobe nichts " ..es mache nichts " der Verurteilte rv « . .ilung „schade nichts"

, „es mache nichts"
, der Verurteilte . ^wieder eine Stelle bekommen . Geht man so mit der bu" ^

Ehre des Nächsten um in Juristenkreisen , die bekanntlich
punkt sonst recht empfindlich sind ?

Diesem Herrn v . Rüvvlin wird des weiteren
oas er oura > oarnyes uno auigeoraiyres -oeneymen cej, .ut\
nähme entlastende Zeuginnen anschnauzte, „niederknüvp« . f
nicht zu Wort kommen ließ. Er habe einen hochroten
sei so gereizt gewesen , daß der Anwalt , um den Dorsitz«>A »!
noch mehr zu reizen, es für besser hielt , sich gleich dem
dem man die Verteidigung beschränkte , still zu verhalten ,
{« « Tm 1« t MittM« ml IIH m (IlMAAff AaIaM VtflL •*sei schließlich beim Schlußwort des Angeklagten mit
Blick davongelaufen , ehe dieser zu Ende gesprochen batte

Ob dem Verfasser der Broschüre der Beweis geluns «"^ j

»IS vmv *■wItov ^ iv » |whi v **» r «fl »e* tl 1«
eine hysterische Lügnerin ist , die bezüglich ihrer Mora >'

^ * , *
ganz entgegengesetzte Zensur verdient , mögen Juristen .«^ *1
Wir mischen uns da nicht hinein , zumal uns der « r» ^ ^uns
Justizministeriums
höheren Künsten der
verstehen. Wir verst
Das Justizministerium

icken , daß es no '
Zeihen sich durchs ireven zu schlagen suchen, oie aoe» - - txiftw
einer einwandfreien Rechtsprechung interessiert sind “""« (fr
Wort nehmen, wenn die Juristen selbst m betretenes ^ >
fallen . Es müßte u . E . von autoritativer Stelle um» Sk
gesagt werden, ob Schmich rin Lügner ist und ob »a»,
Richter gesagt und getan haben, in Ordnung geht.

verstehen auch nichts von der Beweisen» ^
terium muß sich schon in die betrüblich
noch einige Menschen gibt , die ohne % l

hs Leben zu schlagen suchen, die aber ,

Schwurgericht Karlsruhe .
Die nächste Sitzungsperiode des Schwurgerichts de .^ F > ^

Montag vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitz von Laiws« ^
tor Dr . Rudman n . Wegen Brandstiftung wird stw « . « , »
klagte Barth aus Pforzheim zu verantworten haben-

^
wm

zweiten und letzten Sitzung kommt unter dem Dorsttz
richtsdirektor Dr . WetzIer der Prozeß gegen den Pass'ÄM
ler Friedrich Weingärtner aus Karlsruhe Dienstag oar> u
Uhr zur Aburteilung . J ? *1“

das vom Gericht als harmlos und wahrhaftig bezeichnete ^ ,
in Wirklichkeit eine junge mannstolle Person , ein ^ (([

n
;S ,

*4 '

Veranstaltungen des heutige«
Bad . Landcsweater : Regina de Lago. Bon 7.30—11
(Eintracht: Klavierabend Alfred Hoehn. 8 Uhr.
Kammer -Lichtfpirle: Dle Liebe der Bajadere . Der Mann ,

feigen bekam .
Palaft -Lichifpiele : König Harlekin. Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Bola Negrt : Qualen der Ehe.
Gloria -Palast : Die große Parade .
Bad . Lichtspiele : Segelfahrt ins Wunderland . 8 .15 Uhr

Uhr -
V s>

D«*

Auch Kunstseide ist waschbar — doch erheischt ste bcsonriUlv » unni - ior >n waioioar —
da ste in nastem Zustande sehr empfindlich ist. Jedes 3 «ir
ist unbedingt zu vermeiden, weil cs die Gewebe beschädigt , s"
und ungeeignete Waschmittel thnen den schimmernden Glan»
milden Schaumbad der Lux Seifenslocken ist Kunstseide

•v>

IV i»;
k

man braucht ste darin nur mehrmalig leicht aus- „
hiernach gründlich in lauwarmem Wasser auszuspüle«
vollkommen rein und erhalten sich lange wie neu
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Badisches
Landestheater

Freitag , 18 . Mai
F 28 (Freitagsmiete
Th -Gem. 301—400

Jnsolge mehrfacher Er
krankungen imPersonal

egina delLago
von Julius Weismann

Musikalische Leitung:
Rudolf Schwarz

In Szene geletzt von
Otto « rauß

Sänger
Blanche
Balthasar

erzblume
oömi

Mädchen

fei
Tic«* ip

KM
iä 'J

I

ren
L - ,
Haien

'

i cin^ J
IgctD^T
lietzt . .
I« m3
B* *J

, fl
tflf »

nw -=tfiar Uaiuon ii- AmoL- —,unenbatuugen aus dem Seelenleben
_ einer Frau

Hochzeitspeifenach Paris
^ Groteske in zwei Akten
^ tolchsimsBrschutz als Polizeiaul domUlasser

I ^ Kulturfilm
^ neueste und interessanteste aus aller weit

ßufj
Vogel

DomeS
Rühr

Bürgest
Seiberlich

Erd
HermSdorfi

Winter
Busch

Ehbre : Georg Hofmann
Anfang 191/: Uhr

Ende 21 * 2 Uhr
L

Rangen . I
^ perrsttz

SamStag , IS . Mai
Lyrano von Bergerae
Sonntag , 20. Mai , nach¬
mittags : Cavalleria
rnsticana , hierauf :
Der Basazzo , abends ,
ucu einstudiert : Der
Bettelstudent . — Im
Konzerthaus : Der

Hexer . 706

2* esi
Heute ) s

Waldslrutfe

Per fos. gesucht tüchtig

MeiusMschneider
in oder außer Hause.

Matzschneid . Schmitt
HagSkeld , Schulftr . 4S.

fiel ®
«Sä

un^ i
H^hobs -Baisam

b-rt

Ir »Echter “ sn Mk . 3 .— 1001
C. Trautmann . Basel . Haus -

langes tür alle wundenL' ri„ “,npfadern , offen .Beine,Brand
.L̂ ' Pleehten , Wolf . Frostbeulen
. ' “Wangen zurückwelsen .eri Anntheken sin haben .Apotheken zu haben .

Haller Anzeigen
5 *5 ^ eichstagsIvaht .
iöc S U ®e, w6nunfl der Reichrprästdenten«lurFU^

'ieuivahl des Reichstages am

r»

I - r f

• n» tag , den 20 . Mai 1928»den.
18?E>lhaudlung dauert von morgens
tz, "achmlliags 5 Uhr.

Itnh 1,me der Wahl werden in der
j,

""°tt . wie bisher , 12 Wahlräiimc
^ denen die Wahlberechtigten wie"

I*1« sind :

Arbeitsoergebung.
Zum Neubau einer

Lchweiue -Markthalle
im städt . Schlacht- und
Biehhof sind

Schlosserarbeite «
(schmiede,scrne Fenster)

und
Glaierarbelten

(Verglasung von eisern
Fenstern )

zu vergeben.
Vordruckekönnenbeim

städt. Hochbauamt, Lco -
poldstr. Nr . 10 -12, Zim¬
mer Nr. 20, abgeholt
werde» to«

Die Angebote sind dir
Donnerstag , den 24 ,
Mai 1828 , nachm .
1« Uhr , einzureichen.

Karlsruhe , lö .Mai r»
Städt . tzochbanamt .

ilrü-ÄI »nsängsbuchstaben
{mTN -

Otflf

enH'
.Mi

, tlmfnf(en 6 die Wahl-' kchtigien mit NamenL-

« bis Bo
Br . bis E
F biS « o
Gr bis tze
tzi bis t»a
Ke bis Kr
« u biS Ma
Me bi, O
P bis Sa
Sch dir T«
Sr bis »
« bis 3

" vmmer und Lage des Wahleegebeu . Die Karte wolle zur
werden.

ist. wer ai. . — — ,
«
'W1*'»«™

20 301)16 oU if*'
e

” """E Wahlrecht ist
/ (!* ist oder unter vorläufiger

Um?!4 ,"der wegen geistiger Ge

den

Lage
des

Wahl -
raumes

Wahlberechtigten zugcstcllten

I ' l
ytl«

if- - h’Ct am Wahltage Reichs

•• Unir ' ÜÜCI wegen gi
»olJSftj , 1 Pflegschaft steht

durch Ricbteg durch Richterspruch die

‘“ ik
*on

^ ^^" ^ chlk verloren hat .

>>! ^ ugeiragcn ist

Das Stostamt der
RcichSbahndircktion

Karlsruhe versteigert
Dienstag . den 22. Mai
1928. bcginnend70rUH^
gegen Barzahlung im

Eerätctzauptiager
Karlsruhe , alter Per¬
sonenbahnhof, Eingang
Rüppurrer Straße , alte
Geräte , darunter : eine
grüß . Menge Schlosser-
unv Schreinerwcrkzeu-
ge, Schraubstöcke, Dezi¬
malwaagen . Karren,
Kronleuchter, Bänke.
Tische, Polsterstühlc.
Spiegel . Winden, Alt¬
metalle, Absallholz.
Roßhaar , Federbetten .

nur . wer in die Wählerliste
■cxiit “^ getragen ist oder einen
i kann nur in Person — nicht

I
, Äi>w4" — ausgeübt werden.

. „ in werden amtlich hergcftellt■ Wahlraum ausgehändtgl .
ik b»*lrt« Mel li" d alle zugelastcnrn
. t ,7‘tt8e, die Partei und die' Bltt Bewerber jeder Bor -

“>«n «.*?< bei der Wahl in dem
iÄ 1' 1 bu,? *ntaum aus dem amtlichen

tu et,, « reu» oder Unterstret -^ . .Sjuw *,*!* erkennbarer Weise den
j . M V ’N ju bezeichnen ,
Wf °" ' n will.

“ i Joi ®. °lt nicht amtlich hergeftellt
. au« denen der Wille desf "Zweifelhaft zu erkennen ist,

diejenigen Personen , die
P“ ftu® zwingenden Gründen

!
* ’■ di Ä - werden nur biS SamS -sttt ' «!ts .. mittags 12 Uhr , ans -' >> . 701^ den

14 ’
billige

Fchrrad-Tage
Mit kleiner Anzahlg.
u geringer Wochen¬
rate erhalten Sie la
Herren- oder
Damenrad

mit 3Jahre Garantie
Radvertrieb

Westcndstr. 31 , Hof

dem er

HtzH .r -rb-tht.sen
SkN xf « folgt am

btg . ' * *«i, Vorm. 8—11 Uhr .
W 6- ®ai 1928. 710*• Äürsorgramt .

“ Ommer
pprossen

auch in den hartnäckig¬
sten Fällen werden in
einigen Tagen unter
tiarantie durch daS
echte unschädliche Teint -
verschönerungs « Mittel
„Benns " Stärke B (ge¬
setzlich geschützt) besel
tl |j *. Keine Schälkur

PreiS 2 .75 M .
Rur zu haben bei :

Drogerie Hart Roth
Herrenstr . 2S/28 . Wcft -
end - Drogerie Adolf
Kircheubauer , Kaiser
ällee 65. Eugel -Trog .
Apoth . HansReichard
Weröerpiatz 44 Trog .
Dh . Walz , Jollhstr 17
undKaiserstr . 245 . 1009

Damen - und
üerren -Fam
sehr gut erhallen sofort

billig zu verkaufen

Hans - Thomastr. :
2 . Stock s

versenkb., »och neu, mit
10 Jahre Garantie , nur
X 155.—,, « verkaufe «
Bahnhosstr . S , 3. St . r

Kinderwagen , modern
u . sehr gut erhalten , zu
verkaufe « . Dnrlach ,
Seboldstr .13 Part . 2 492

kndef *

en faMetäaaik

Steti u. Tischwäsche

r Ricken
oomplett K, ‘

05 — 150.- 225 .—

mubei - Baum
Erbpiinzenstr . 30

i SB LndwijiplslJ

in nur guten Qualitäten
auf

sowie

MerrenWäsche
ovsifsmaon Zefir_ Trlcollne
Einsatz - Nemden

^ ^ Macco
Herren -unterwasche

in Trikot und Macco
Herren -sportstrümpfe
usui . usw .

in schOn . Must.
Stepp-DeCKen in nur gutem

Satin und Füllungen
Uioll-scmafdecken

in verschiedenen Qualitäten
Bettwäsche ln verschiedenen

Preislagen und Qualitäten
TischdecKen usw .

3)amen -3(onfekiion
Damenmäniel
Damenkleider und Kostüme
Damenhlusen und Röcke
in prima Qualitäten

und billigen Preislagen

Besichtigen Sie unsere Verkaufsabteilungen ! ! ! Kein Kaulzwang ! !

Ci

BADENIA
m m

Bekleidungsgeschäft für Herren und Damen
Karlsruhe », Kaiserstr , 14a

4)

Kirllrülier Rnierwag«n
Karlsruhe , Kriegsslraße 80

gegenüber dem alten Bahnhof

Ständiges großes Musterlager in Kinderwagen , Sportwagen , Klapp¬
wagen , Stubenwagen , Puppenwagen in allen modernen

Modellen und Ausführungen .

Verkauf zu billigsten Preisen . Franko -Lieferung nach auswärts !
Auf Wunsch Teilzahlung mit kleinsten Monats- oder Woehenrafen

AcMzlgiihrlg« '

Qewählt wird

Dr . Axelrod ’s Yoghurt

Von allen dl als

SfJ 1tSEBKlerzeugnis
der Milchnähr - und Heilmittel

anerkannt!
I
I YOGHURT.

musmuaus

msm

VQISCRSTH .^ S
TEL .330

Dnnkler fast neuer
Anzug für starke Fi¬
gur , ersttiasi Maßarbeit
auS prima Stoff s. 45 X.
abzugeb. Ansch .-Preis
220 X . Herrenstr . 20

1 Treppe , rechts.

pfannkurfj
In der gemüsearme » Zeit find

Ceip>arcn
mit Dörrobst
ein beliebtes Mittagessen

VeschSsttgMg
sucht techn . und kaufm .
Krast(aelernt . Schloster)mit reich . Erfahrung in
Maschinen- .Auto -.Bau -
u. Kunstschlpfferei, Elek -
ttotechnik, tücht. Werk -
stattarbeit ^ flort.Zeichn.mit besten Beziehungen.
Angeb. unt . Nr . 3844 an
da8 Bolksfreundbüro .

Wer nicht zu den Enttäuschten gehören will

Wähle
Dr . Axelroa ’s Yoghurt

So erfordert es die Gesundheit!
Ueberall bekannt u. erhältlich . In Karlsruhe alleinhergestellt durch die

STÄDTISCHE MIICHZENTRALE
ZRhrlngerstraße 47 Te ’efon 5294 , 5295

Näh¬
maschine.
noch neu, sowie
mit Rickelschiff
zu verkaufen
HanS Thomastr . il 2St .

Herd
6i^

Gut erhalt . Spiegel¬
schrankzu kausengesucht
Angeb. unt . Nr . 3848 an
daS Bolksfreundbüro .

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Köchen
Einzelmöbel ß

neue,schöneFormen , Pr.
Arbeit , außerordentlich
billig. ZahlungSerlesch-
terung . Der Beamten¬

bank angeschloffen .
Möbelhaus Epple

Steinstraße 6.
Hffttkst. RkNvklssvhnpl.

Eierbrvch-MMarovi
Hartgrießware Psd . 81 Pfg .

Eierbandnudeln
offen . Psd . SOPfg .

Makkaroni , Spaghetti
Suppeneinlagen , Gemüse -

Rudeln 1» Packungen

dazu

Dörröbstl . . . Ml.—
Dörrobst n . . . 70m

!Kalif .Pfla « mens4iu .42

Serb .Pflavme«M 32 .
Pflaumen o.St. . 60 „

Mis. Pflaumen ^I „Sauta Llara " , IH) „
auch zum Rohesten

Dampsö-sel §
setr. Aprikosen

und Birnen

■Ir

i
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LnvÄd Besonderes in Qualität u. Preisen sind unsere AngebQÜ

K

Pamen -Kffeiffktion Herren -Konfektion Kragen - Krawatten Trikotagen
Weiße Plissö -Röcke ’ l ^ 8 .90
Dnnkelbl . Plissö - Röcke 5 .90
Wasch - Seiden - Blusen c en

Bast - Blusen - - n

Rips -Mäntel Äh FS 22 .50
Popelin -Kleider te A

jS
*
. 1K Rn

gendliohe Form . . . 29/0 19.76 IvtvU

Kasha -Klelder 23 .50 19 50

Damenstrümpie ,
T. Wahl , besond . lans , in A

gr » ier Karbenauswahl . . P&ar & tfv

Damenstrümpie ,
kwÄ h*

«eitle , feinste Hochglanzqual ., riesen - *
großes Farbensorliment . . .Paar i

Damenstrümpie , IX ' mn
Flor plattiert , erstklassig . Fabrikat <
in modemen rarben . . . . Paar i

Damenstrümpie , §33*
35;.

bekannte Öpezialmarke .,Tramelia *
Luxus “ , der elegante Damenstrumpf
Goldsterap . Paar 4 *80 . Silberst . r .

Fantasiesocken , SifSSS
seidenen Effekten . . . . .Paar

Fantasiesocken ,
in hübschen Dessins . . .Paar

Kinder -Söckchen
■i* l

Kniestrümpfe
reiz . Ausführung ., in all . Preislagen vorrätig

Photogr. Artikel

GrOBen
blau , ln allen Q AA

L .80 Ob9U

Toussor -Sakkosf " * ut?n

16,50
Veloutine -Kleider ZZ 19 .55
Grepede chine -Kleider25 .Q0
Kasha -Mäntel » .so 19.50

Sfrornjifwaren
■HS9HBKBEFBlK!SE99B9MBAliB

Damenstrümpie , n8ohle u. Huchferse in viel. Färb . Paar Ui I v

Damenstrümpie , LL -a° n acmit Naht , groß . Farbensort . Paar Ua9v

Damenstrümpie , ÄSf pt
kräftige Gebranchsquallfcät od . fein- d ArfT
fädig Seidenflor . . . Paar

Damenstrümpie , ÄS ; . * r
Doppelrand , moderne Farben Paar Isvw

Damenstrümpie , SÄ - 9Kfür Seide , in allen Modefarb . Paar Ca & V

Waschjacken 6 .90
Lüster -Sakkos ÄnX "

. L .81
in guten

ö̂Rlpsqual . « I AA
für Straße , Büro und Haus . 18.80 II , Dv

Gummimäntel L« n «
Vorm .. beliebt « StraBenfsrb . 37.50 £ UivU

Herren-Wäsche
Weiße Oberhemden « n (1

mit PrquSbrukt .

Farbige Oberhemden . cn
mit Krageu . 4 . 3U

Weiße Oberhemden . 0fl
durchgehend ' gestreift u . gern . 6 90 4,9V

Mod. Kragen ^ k0= garantiert
4fach ' .

Stehumlegekragen
Mako, gar . 4fach , 8 St . 2 .50 Stück

Modern . Sommer bind er
Selbstbinder
Selbstbinder schont

Dessins . l -2 >

FoulardbinderjÄÄ

Herren - Hüte
Weiche Herrenhüte

moderne Straßenfarben . . . . 4.90
Weiche Herrenhüfe

gute Qualitäten . s • 6.80
Haarhüte schöne solide iaT$?0

0 .65

0 .95
(T.45
0 .65

0 .90
1.45

3 .90

5 .80
7 .90

Schirme MidStfike
Regenschirme 1?̂

”^ «
KOperoder Taffet , mit Futteral 3 .90 dl3U

Farbige Damenschirme
SO <

Regenschirme
Halbseide , m . schöne

für Damen u .
solide

0 gQschönen Griffen 7.90 I

raod . Topp-Ausführung
Spazierstöcke

stoclr . in verschieden . Stärken mit
sVurzel- und Hornansatz 8.90 2.95

Kinderschuhe
schwarz und farbig

Größe 18— 19 Größe 20— 22 KGrOße 23— 24 Größe 25— 26

1.45 T.SB 3.45 5.9S
Spangenschuhe T tf
«cbvars , braun und Lackleder . V . 9U O . vtl I , gU

Spangenschuhe
Grö3e 27" 30 GröB? Bt-̂

Lack , rot , beige und grau .

! Perlm .- od . 2 Drnckkn . . Paar i

8,75 9,75 Damen -Handschnhe

DamGUSChUÜG In modernen Formen und Falben
feinfarb Chevr . 1 Mode farben 1grau und beige | Lack und farbig | schwarz

16.50 I 12. 50 I 10.75 I 5 . 15 I 5 .75

Herren -Halbscludie and Stiefel “ Sir " % . « . .. . . 5 .75
Haas * und RefseBchuhe , Sandaletten , Sportschuhe in großer Auswahl .

3 .90

0 .75 jfftr Reise und Spor*
0 .96

Fantasiesocken , Ä ““r
t; 1.45

Fantasiesocken ' rX ? ' . anauswahl . Paar 1,90
Herren - Sportstrümpfe , 9Baumwolle . Paar 4,40
Herren - Sportstrfimpfe , Qreine Wolle, durchgeraustert , Paar valv

ITnnnalrAffoi * Hartplatte , mit 8 Vulkan -
& lipGGKOIIvi j fibreochutzeck , Weull -

schiene , Zflfrscblösaer
55 60 65 70 75 cm lang

in wo « s .»a ssr -

Handkoffer ,
G*"pUUe' ob,ge Anf h’

9 K 50 45 40 em lang
47*5 :«.»» 3 .Stf>

Kupeekoffer, . ^?ni Vnl ^ Mhr
farbig . Packgurte. Öprungscl
griff oö 60 65 70

eieg . u . haltbar , ln havana
hlösser m . Leder-

75 em lang

Reiserollen E,n
8» 19° i .50

Wasch -Etuis 0 .50
Bn «tlrcä <>lra imprägnierter Jagdstoff .
RUl/JWdavlkU . m , Leaerriemen , Vortasche

50x 60 47x 45 42X“5
4 .7S 3 .90 05

Kinder - Rucksäcke 0 . 95
Touristenkocher ,

A
B!8Suo 3 .50

Pulloverkleid ,, 5ftBock einfarb . mit gezog . Nadel21 .50 1I

er » 7.5« 8.50 ».so 10.50 Zchranbdosen 0.» 0.750 ,« 0 .30

Pullo verkleid SS « s Rfl
Jacquardmust , lebhafte Färb . 29.00 £ 4,vV

QtHpIrPÄAlrA reine Wolle , glattglllb & lUl & O u . mit gezog .N ad A
weiß und alle Modefarben . . .11.60 N , Iw

DnllATTAt * Kucstseid,Blusenform J CA
rUllUVCl m .Krag , lebh Färb .5 .90 4,3U

Handkoffer Echt l êhna Vulkan, obige
Ausführung

SO 46 40 36 om lang
0 .50 5 .75 5 .50 4 .75

Schranbdosen ” “ TwÄ 0,50
Trinkbecher 0.53 0 . 35

PnllAtrav * reine Wolle m .K’eeiden-
rUllUVvI Effekten , neuart . Must . *W

8.90
Effekten , neuart . Must . 1

Irische Farben .

Handkoffer M6 8chw - Dnek
Deckeltasche

Stative Metall, dreiteilig Stack .
Stative «etan . «temg st. 10.« '

Westentasch . - Kodak 44 en
Hoden b . ic . au

Rollfilm -Kameras N 36 .00
—— — Ferner in großer Auswahl wmmmm

Rollfilme , Filmpacks ,
Platten

^mlfic .
“ 1 Photo - Hilfsmittel .

rundeten Ecken , Mofrdfutt.,
öl 48 39 36 cm lg .

lä .SO 1* .50 1050 » 5 »

Trinkbecher 0 .20
Feldflaschen 2 .50

Ärmellose
Westen und Pullover

neuartigster Ausführung , in allen Preislagen
vorrätig .

Wäsche
Corsettschoner , Äf "

; 0 .45
Damen -Schlupfhosen , 0 r

Baumw ., haltb . Qual ., inmod . Färb .
Damen -Schlupfhosen , . . c
Damen -Schlupfhosen , 9 örKunstseide , gestr ., in all . mod . Färb & ,Hw

Kmder -Schlnpfhosen ,n n c _
viel . Färb ., (Steiger . pr .5cralO ^ )Gr .3oU,VW

Herren -Netzjacken n OKmit Bandzug , kurze Aermel . . . UtvO
Herren -Jacken , , QBmit halben Aermeln . | «Ow
Herren -Hosen , f .95
Herren -Hemden,M.koimit , - - -

mit doppelter Brost . bald

Herren -Einsatzhemden
weißer Rumpf mit waschechten , ge - A *| C
streiften und karierten Einsätzen . £ , fw

Handschuhe

Damen -Handschnhe
Schweden - Imit . oder Leinen - Imit ., I AI ?
weiß und Modefarben . . . . . Paar l, £ v

Damen -Handschnhe
Leinen-Iraifc. m . ei« :., bestickt . Man - i AI
schotte , moderne Farben . . Paar 8,40

Damen -Handschnhe
Leder -Imit .. eleg . Ausführung mit A AI *

Garnituren Ähtmer i
Nachthemd Beinkleid Tagbe* ? |

5 .35 8 .56 *.»*

Hemdhosen mltKIÖppelspi? ?S 1.65
Prinzeßröcke ^ ‘

rßpftee 8
*

6 2.95

NachthemdenÄi » 82 .9jj
üntertaillen 1.25
K’seidene Unterkleider 9 tc

K ’seidene Unterkleider , 75
gestreift , z Anssuch . m . klein . Fehl ■ I

Mädchen -Hemden LA « 0 .75
Jede Größe 1 > mehr .

Mädchen -Beinkleider
mit Stickereivolant , Größe 30 . .
Jede Größe -0 A mehr .

Mädchen -Hemdhosen
Träger mnt Stickerei , Größe 45 .
jede Größe 16 mehr .

Damen -Handschnhe kS ‘
0 ar

Waschwide . in neuest . Farben Paar

Waschleder -Stepper , beliebte Qual., 4 Aa
2 Permutterkn ., gelb n weiß Paar 4i «? U

Herren -Handschnhe
Waschleder -Imit . . mit vornehmer A A | JAufnaht , gelbe Farben . . . Paar ftiftv

Herren -Handschnhe
Nappa-Stepper , solide Qual., schöne J? A f>
braune Farven . » Paar va ^rt ?

Herren -Handschnhe
Suöde, waschbar . m . lPerlrautterkn ., C Crk
handgelascht , i . neuest . Modefarb. P . Oivv

Strickkleidung;
Pullo verkleid ß

dÄrnT 8 .50

0 .85

1.60
Mädchen -Prinzeßröcke « 15

Träger mit Stickerei , Größe 40 .#
Jede Größe 16 # mehr .

Mädchen -Nachthemden 9 «5
mod . Bubif . mit farbig . Kragen Gt . «0 t . "

Korsetten
Büstenhalter SSÄSÄ n dS I

Büstenhalter 0 .751
Strnmpfhaltergürtel « a5

mit abnehmbaren Haltern 1.4J 0.95 >

Hüftenhalter ^ ^ Ä 2.25

Schürzen
Jumper -Schürzennaszear, ! qC

Jumper -Schürzen “ ^ , q$
Satin oder indantbrenfarbig . . 2.60 |

Hauskleider od Tracl,^ 5 2 .4®
Hauskleider ÄÄ 4 cg I

farbigen Stoffen . 6.75 |

Modewaren
weiß und beige

0 .65 1

Bindekragen M “
» d̂ mft n 05

Spitzen garniert . . . . Stack 1.35 i

Batist -Kragen a *£ Ä 0 .95
Voile -Westen K^ ^ t « g$

Seideurips -Weste KÄ £ < «$ .
zi tragen , weiß^tosa , sand , silbergrau M v |

Crepe de chine -Westen n - Z
23/50 cm mit bunter Verzierung , St . ■ **'

Batist -Kragen stack.
Seidenrips -Kragen

weiß, sand , rosa . . . . . Stück

Piientros!eu.matratzBii
mit üfobhaar-, Tchluraffia-. Katzok- , Woll- und
Scecira^-Aüllung . fertlflt und hat auf Lager.

1 . Qual . Rohmaterial zu biMgsten Preisen
ZahIungSerleichterung ! 36»»

F. Griesbaum
Tahezicrincistcr Lndwig-Wilhelmstr. 11

Damenrad
noch neu Mk. 68.

Usrrsnra «!
noch neu Mk . 60.—

zu verkaufen. .
Pahnhofstrahc «. 3. r .

bei der Karlstraße
Frack -. Smoking -,
Gchrock -Anziige

verleih !
KranzHeck , Martenstr . 7

fbp nur mR. 3 - Dis mR. 15.- I
Anzahlung und wöchentlichen Raten
von Mark 8.— erhalten Sie ein

mihiasssges marRenrad
bei der 3654

^ytobetriebs-oes. m. b. H.
Karlsruhe , RüpporrerStraße 8

Elg . Reparatur werkst , i Großes Lager in Zubehörteilen

Beachten Sie meine Schaufenster

JStaubsangervorführung
Freitag und Samstag l/t \ 1 — 19 Uhr

Progreß , Rekord , Monopol fast geräuschlos

EleKtrohailz
Rheinstraße 13 Fernsprecher 691

Großer Sonderverkousim MonatMai !
Chaise
« 2 —MM .

r 8t2

PB 1W
V Telephon 4419

* V
150 bis 190 ^6 Mod . Diwans 100 bis 120

Polstermööeifwus R. Köhler , Sciiützensir.25

Trauringe
ohne Lötfuge
in 8,14 u . 18kar .

Gold , in jeder Fasson auf Lager . Tafel¬
bestecke , Kaffeelöffel, Schweiz . Taschen
und Armband -Uhren , goldene Damen¬
ringe vöh A3 - an empfiehlt billig B<0

Chr. Fränkie

Gut erhaltener blauer
Kinderwagen

umständeh. billig z . verk
LlrmenS, Rüppurrer-

straße32, Hth . 2. St .
Ein Lradriger starker

Handwagen
Bulach, Neue Anlage¬
straße41 . zu derk . C,s

||inderwagen
in reich . Answahl
besond . preisw .
Kinderwagenhaus

weher i
Ecke Wilhelm -
u . Schützenstr .

Nicht
ängstlK *1

sein
wenn Ihr Einkäufe macht- ^
bestimmt, daß Ihr nur
derInserate in EurerZeit»1*? ^
Das macht den stärkste#

auf die Finnen , die «m» 8**
$̂

immer noch abseits stehe*^
^

aber ebenso gern Ware # vC
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